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ZUSAMMENFASSUNG 
 

Diese Studie bietet einen Überblick über die Vorschriften für die Unabhängigkeit und 
Verantwortung der drei wichtigsten Intermediäre – Rechtsanwälte, 
Buchhalter/Wirtschaftsprüfer und Steuerberater – im Bereich der Geldwäsche, 
Steuervermeidung und Steuerhinterziehung. Durch diesen Überblick über die 
Vorschriften auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene werden im 
Rahmen dieser Studie strategische Empfehlungen für die Intermediäre erteilt, damit 
diese einen positiven Beitrag zur Bekämpfung der Steuerhinterziehung, 
Steuervermeidung und Geldwäsche leisten. Gegenstand dieser Studie waren das 
Vereinigte Königreich, Deutschland, Luxemburg, Zypern, die Schweiz, die Britischen 
Jungferninseln und die Vereinigten Staaten von Amerika.  

Hintergrund 

Diese Studie wurde im Rahmen der Untersuchungen des PANA-Ausschusses über 
mutmaßliche Verstöße gegen das Unionsrecht und Missstände bei dessen 
Anwendung im Zusammenhang mit Geldwäsche, Steuervermeidung und 
Steuerhinterziehung in Auftrag gegeben. Das Team legte den Schwerpunkt auf den 
Überblick über die Vorschriften zur Unabhängigkeit und Verantwortung, die auf 
nationaler, europäischer und internationaler Ebene für die Erbringung von 
Dienstleistungen durch Intermediäre gelten, wie etwa Unternehmen im Bereich 
Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Buchhaltung und Bescheinigung der 
Jahresrechnung oder Rechtsberater. 

Für den Beruf des Wirtschaftsprüfers umfasst die Unabhängigkeit die folgenden 
Aspekte: 

• Nichtvorliegen von Interessenkonflikten,  
• Nichtvorliegen einer finanziellen oder sonstigen Abhängigkeit von dem zu 

prüfenden Klienten,  
• keine Beziehungen zu Klienten, die die Objektivität und Fähigkeit des 

Wirtschaftsprüfers beeinträchtigen, Unregelmäßigkeiten im Laufe seiner 
Prüftätigkeit aufzudecken und offenzulegen.  
 

Daraus folgt in der Tat die bedingte Wahrscheinlichkeit, dass der Intermediär nach 
Aufdeckung eines Verstoßes diesen Verstoß melden wird (DeAngelo, 1981).  

Es gibt verschiedene Gründe, die eine Gefahr für die Unabhängigkeit eines 
Wirtschaftsprüfers darstellen können. Beispielsweise wurde die Erbringung von 
Dienstleistungen, die nicht im Bereich Wirtschaftsprüfung liegen, wie beispielsweise 
Steuerberatung oder Beratung für geprüfte Unternehmen, als eine dieser Gefahren 
identifiziert. Dies wurde vom Europäischen Parlament erkannt; daher verabschiedete 
es die Richtlinie 2014/56/EU und die Verordnung 537/2014, gemäß denen die 
Erbringung gewisser Nichtprüfungsleistungen wie spezielle Dienstleistungen im 
Bereich Steuern und Beratung für das geprüfte Unternehmen, sein 
Mutterunternehmen und seine Tochterunternehmen in der Union unzulässig ist.1 
Diese neuen EU-Prüfvorschriften gelten seit dem 17. Juni 2016. Die Autoren der 
Analyse haben kritisch untersucht, wie diese und andere Vorschriften zur 

                                                 
1  In Verordnung 537/2014 wird jedoch festgestellt, dass es den Mitgliedstaaten möglich sein sollte, zu beschließen, dass die 

Abschlussprüfer und Prüfungsgesellschaften bestimmte Steuerberatungs- und Bewertungsleistungen erbringen dürfen, 
wenn diese unwesentlich sind oder sie allein oder kumuliert keine direkten Auswirkungen auf die geprüften Abschlüsse 
haben. 
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Regulierung der Berufe die Steuervermeidung und Steuerhinterziehung 
beeinflussen. Grundlage hierfür bildeten die Ergebnisse aus der einschlägigen 
Literatur im Bereich Wirtschaftsprüfung und Steuern.  

Ziele  

Von besonderer Bedeutung ist es, den Begriff der Unabhängigkeit und 
Verantwortung bei Berufen zu verstehen, die nicht in den Bereich 
Wirtschaftsprüfung/Buchhaltung fallen und für die es derzeit keine Bestimmungen 
gibt, die die Unabhängigkeit vorschreiben. Der Schwerpunkt wurde daher auf Berufe 
wie Rechtsanwälte und Steuerberater gelegt.  

Im Rahmen der Studie wurden die geltenden einschlägigen Vorschriften und ihre 
Wirksamkeit kritisch bewertet. Die evidenzbasierten Ergebnisse dieser Analyse 
dienen als Grundlage für die Empfehlungen des PANA-Ausschusses des Europäischen 
Parlaments zum Reformierungspotenzial der geltenden Vorschriften. 

Diese Studie ist zu folgenden Hauptergebnissen gelangt: 

• Für Wirtschaftsprüfer gilt ein anderer Begriff der Unabhängigkeit als bei 
anderen Berufen. Bei anderen Berufen bezieht er sich vornehmlich auf die 
Vermeidung von Interessenkonflikten und die finanzielle Unabhängigkeit von 
Dritten. 

• Die traditionelle Unabhängigkeit des Anwaltsberufs von externer 
Einflussnahme, einschließlich des grundlegenden Elements der 
Verschwiegenheitspflicht oder des Legal Professional Privilege von 
Angehörigen der Rechtsberufe, spielt hier nur eine untergeordnete Rolle; eine 
Bedeutung kommt der Unabhängigkeit jedoch bei Steuerberatern als 
Gatekeeper zwischen Steuerpflichtigen und dem Steuersystem zu. 

• In Circular 230 in den USA und in den neuen Normen für Steuerberater im 
Vereinigten Königreich sind Beispiele für die Rolle der Steuerberater als 
„Gatekeeper“ enthalten. 

• Die wichtigsten Elemente der Unabhängigkeit im Rahmen dieser Analyse sind 
folgende: Vermeidung von Interessenkonflikten sowie finanzielle und 
wirtschaftliche Unabhängigkeit von Dritten 

• Die wichtigsten Elemente der Verantwortung sind folgende: Sorgfaltspflicht 
gegenüber den Kunden und die Geheimhaltungspflicht 

• Mit der geltenden 3. und der neuen 4. Geldwäscherichtlinie werden die 
internationalen FATF-Empfehlungen zur Bekämpfung der Geldwäsche 
umgesetzt. 

• Durch Geldwäsche werden illegale Erlöse in legales Eigentum umgewandelt, 
um den kriminellen Ursprung, die sogenannte Vortat, zu verschleiern; dies 
wird in Zukunft auch ausdrücklich Steuerdelikte umfassen. 

• Für die Berufe des Anwalts und des Buchhalters sowie für Steuerberater gelten 
bestimmte Pflichten in Bezug auf die Bekämpfung der Geldwäsche; dazu 
gehören die Verpflichtung zur Erfüllung ihrer Sorgfaltspflichten (Due 
Diligence) gegenüber Kunden und die Meldung von Verdachtsfällen von 
Geldwäsche, die lediglich unter die Anforderungen der beruflichen 
Verschwiegenheitspflicht oder des Legal Professional Privilege fallen. 

• Nach der 4. Geldwäscherichtlinie sind Unternehmen und Trusts verpflichtet, 
Informationen über den wirtschaftlichen Eigentümer bereitzustellen, die den 
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professionellen Beratern zu Zwecken der Erfüllung der Sorgfaltspflichten 
zugänglich gemacht werden. 

• Im Vereinigten Königreich war die zweithöchste Anzahl von Intermediären 
aus den „Panama Papers“ ansässig. 

• Der Buchhalterberuf wird im Vereinigten Königreich durch den Financial 
Reporting Council (FRC) und das ICAEW reguliert. Diese haben offenbar eine 
härtere Einstellung in Bezug auf Fehlverhalten; allein im Dezember 2016 gab 
es einen Ausschluss.  

• Der Beruf des Steuerberaters ist im Vereinigten Königreich ein 
selbstregulierter Beruf. Der Tax Disciplinary Board (Disziplinarrat für 
Steuerfragen) ist für die Disziplinarsachen seiner Mitglieder zuständig. Im 
Jahr 2015 hat er Sanktionen gegen vier Mitglieder verhängt, von denen nur 
eine den Ausschluss nach sich zog.  

• Der Anwaltsberuf ist im Vereinigten Königreich ein selbstregulierter Beruf, für 
den ein unabhängiges Organ und ein Disziplinargericht zuständig sind. Das 
Solicitors Disciplinary Tribunal (Disziplinargericht für Rechtsberater) 
bearbeitete etwa 170 Fälle und entzog etwa 75 Anwälten im letzten Jahr die 
Zulassung. 

• Die Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche gelten im Vereinigten 
Königreich für Wirtschaftsprüfer, Buchhalter, Steuerberater und 
Rechtsanwälte, nicht jedoch für intern Beschäftigte. 

• Kürzlich hat sich ein interessanter Wandel vollzogen: Neue Sanktionen für 
Berufsangehörige und sonstige Personen, die Steuervermeidung fördern, 
sowie die Anzeigepflicht von Steuersparmodellen (Disclosure of Tax Avoidance 
Schemes – DOTAS) wurden eingeführt, einschließlich Strafen von bis zu 
1 Mio. GBP und Bekanntmachung des Namens von Personen, die dem nicht 
nachkommen. 

• Im Finance Act 2016 wurde vorgesehen, Berufsangehörigen und sonstigen 
Personen eine Geldstrafe aufzuerlegen, die andere bewusst dabei 
unterstützen, Steuern auf Offshore-Erlöse und -Vermögen zu umgehen, und 
zwar in Höhe von bis zu 100 % der umgangenen Steuern. 

• Deutschland hat im Hinblick auf das BIP die stärkste Volkswirtschaft in der 
EU. In den Panama Papers tauchen 197 Offshore-Firmen mit Verbindung zu 
Deutschland auf. 

• Der Beruf des Steuerberaters gehört in Deutschland zu den freien Berufen und 
fällt unter die Aufsicht der Abschlussprüferaufsichtskommission. Es gab zwei 
Fälle von Abmahnungen wegen Steuerhinterziehung mit Geldstrafen in Höhe 
von 5000 EUR und 15 000 EUR.  

• Rechtsanwälte sind Mitglieder der Bundesrechtsanwaltskammer (BRAK), einer 
berufsständischen Körperschaft. Statistische Erhebungen deuten darauf hin, 
dass in 85 % der untersuchten Geldwäschefälle der Verdächtige vorsätzlich 
gehandelt hat. 

• Deutschland ist eines der wenigen Länder, in denen der Beruf des 
Steuerberaters reguliert und die Befolgung der Verhaltensregeln gesetzlich 
vorgeschrieben ist. Die Aufsicht obliegt dem Bundesfinanzministerium. Die 
Veröffentlichung von Durchsetzungsfällen ist nicht vorgeschrieben. 
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• Alle Intermediäre in Deutschland müssen die Leitlinien über die Bekämpfung 
der Geldwäsche befolgen und Verdachtsfälle melden. 

• Die deutschen Rechtsvorschriften über die Bekämpfung der Geldwäsche 
beinhalten auch die Steuerhinterziehung als Vortat der Geldwäsche. Dies geht 
über die FATF-Empfehlungen hinaus. 

• In der Europäischen Union wurden die meisten Firmen von Mossack Fonseca 
an in Luxemburg ansässige Intermediäre vermittelt. 

• Der Beruf des Buchhalters (Comptable) gehört in Luxemburg zu den freien 
Berufen. Berufsangehörige können von einem Gericht wegen Fehlverhaltens 
bestraft werden. 

• Der Anwaltsberuf ist in Luxemburg ein selbstregulierter Beruf. Dem 
gemeinsamen Disziplinar- und Verwaltungsgericht der Anwaltskammer 
Luxemburg und Diekirch obliegt die Aufsicht. Die Anwaltskammer gibt 
Verurteilungen und Sanktionen nicht öffentlich bekannt. 

• Der Beruf des Steuerberaters ist in Luxemburg kein eigener Beruf. 
• Durch die relativ umfangreichen Anforderungen an Unabhängigkeit und 

Verantwortung für Anwälte wird vor allem sichergestellt, dass die 
Berufsangehörigen im Interesse ihrer Klienten handeln. 

• Alle Intermediäre müssen die Anforderungen an die Bekämpfung von 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung befolgen. 

• Obwohl das Bankgeheimnis de facto aufgehoben wurde, versucht Luxemburg 
weiterhin die Geheimhaltung in anderen Bereichen aufrechtzuerhalten. Als 
Beispiel kann hier die Verfolgung von Hinweisgebern angeführt werden. 

• Zypern besitzt eine kleine Volkswirtschaft.  
Die Unternehmensdienstleistungen bilden einen der dynamischsten Sektoren, 
und die Tätigkeiten in diesem Bereich werden durch die etwa 
50 Doppelbesteuerungsabkommen Zyperns unterstützt. 

• Die Buchhalter in Zypern sind Mitglieder des Instituts für vereidigte 
Wirtschaftsprüfer Zyperns (Institute of Chartered Public Accountants of 
Cyprus – ICPAC). Die Rechtsdurchsetzung ist bei Buchhaltern schwach 
ausgeprägt: Nur drei Disziplinarmaßnahmen sind 2014 ergangen. Statistiken 
für die Vorjahre liegen nicht vor. 

• Der Beruf des Anwalts ist in Zypern ein selbstregulierter Beruf, für den ein 
Disziplinarrat zuständig ist. Im Verhaltenskodex der Anwälte wird die 
Unabhängigkeit besonders betont. 

• In Zypern gibt es keinen eigenständigen Beruf des Steuerberaters. 
• Die Stelle für die Durchsetzung der Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der 

Geldwäsche MOKAS ist aktiv, spricht jedoch sehr wenige Verurteilungen aus. 
• Die Körperschaftssteuer wird in Zypern auf Grundlage des geprüften 

Jahresabschlusses berechnet. 
• Die Schweiz ist ein weltweites Finanzzentrum und Steuerparadies. 
• Die schweizerischen Bestimmungen über die Bekämpfung der Geldwäsche und 

der Terrorismusfinanzierung gelten nur für Finanzintermediäre und 
Bargeldakteure. 

• Steuerberater, Rechtsanwalt und Buchhalter sind selbstregulierte Berufe, 
deren wichtigste Prämisse der Schutz der Klienteninteressen ist. 
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• Die im Rahmen der Bestimmungen über die Bekämpfung der Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung in der Schweiz verhängten Sanktionen werden als 
unzureichend für die tatsächliche Bekämpfung der Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung betrachtet. 

• Die Britischen Jungferninseln sind weltweit einer der größten Offshore-
Firmensitze – es sind etwa 500 000 aktive Unternehmen angemeldet. Sie 
haben neutrale Steuervorschriften. Unternehmen müssen weder 
Jahresabschlüsse einreichen noch diese prüfen lassen. 

• Auf den Britischen Jungferninseln gibt es weder Vorschriften für den Beruf des 
Buchhalters noch für den des Wirtschaftsprüfers. Der Vorschlag für das Gesetz 
über die professionellen Buchhalter (Professional Accountants Act (2015)) 
wurde noch nicht verabschiedet. 

• Der Anwaltsberuf ist auf den Britischen Jungferninseln ein selbstregulierter 
Beruf. Das Disziplinargericht und der allgemeine Rechtsrat der Jungferninseln 
(Virgin Islands General Legal Council), die beiden für die Durchsetzung der 
Vorschriften des Anwaltsberufs zuständigen Organe, wurden noch nicht 
eingerichtet. 

• Auf den Britischen Jungferninseln gibt es keinen eigenständigen Beruf des 
Steuerberaters. 

• Alle Intermediäre müssen die Leitlinien über die Bekämpfung der Geldwäsche 
befolgen. 

• Die Durchsetzung der Bestimmungen über die Bekämpfung der Geldwäsche 
ist auf den Britischen Jungferninseln schwach ausgeprägt: Für das Geschäft 
von Mossack Fonseca auf den Britischen Jungferninseln wurde eine Geldstrafe 
von lediglich 440 000 USD verhängt. Das Disziplinargericht, das für die 
Durchsetzung der Vorschriften für den Anwaltsberuf zuständig ist, ist noch 
nicht eingerichtet. 

• In den Vereinigten Staaten von Amerika sind alle Berufe, die 
Steuerpflichtige vor dem IRS vertreten, reguliert; dies umfasst auch 
Anforderungen an die Unabhängigkeit und die Rechenschaftspflicht. 

• Die USA verfügen über Vorschriften zur Bekanntmachung von Promotern von 
Steuervermeidungsmodellen, die den UK-DOTAS-Vorschriften ähneln; 
Verhaltensregeln für Experten, die schriftliche Gutachten zu bestimmten 
Steuersparmodellen erteilen, sind ebenfalls vorhanden. 

 

Nach einer eingehenden Analyse werden folgende strategische Empfehlungen 
ausgesprochen: 

• Die Entwicklung eines EU-Rahmens für verpflichtende gemeinsame 
Ethiknormen für Steuerberater in allen Ländern sollte vorangetrieben werden. 

• Durch den unabhängigen und selbstregulierten Beruf des Steuerberaters kann 
ein Gleichgewicht zwischen dem öffentlichen Interesse und der notwendigen 
Unabhängigkeit von der Steuerbehörde geschaffen werden. 

• Gemeinsame Normen für die Offenlegung von Steuersparmodellen sollten 
aufgestellt werden. 

• Einführung von Strafen für Promotoren, die es versäumen, die 
Steuersparmodelle ausreichend nach den Vorschriften offenzulegen, zur 
Förderung der Compliance 
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• Die Beihilfe zur Steuerhinterziehung sollte für Berufsangehörige eine Straftat 
darstellen. Dies sollte sich auch auf professionelle Unternehmen erstrecken. 

• Verbesserung der Berufsnormen und der Normen für den 
Informationsaustausch mit Steueroasen 

• Verbesserung der Durchsetzung und Stärkung der abschreckenden Wirkung, 
insbesondere durch bessere öffentliche Statistiken zu den 
Durchführungsmaßnahmen in Bezug auf steuerberatende Berufe. 

• Aufnahme von Steuerstraftaten als Vortaten in die 4. Geldwäscherichtlinie 
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1. EINLEITUNG 
Im Allgemeinen nehmen Klienten im Steuerbereich drei verschiedene 
Dienstleistungen in Anspruch, unabhängig davon, ob diese durch Buchhalter, 
Anwälte oder Angehörige eines eigenständigen Steuerberaterberufs erbracht 
werden: Erstellung von Steuererklärungen, Beratung zur Steuerposition des Klienten 
(Steuerplanung) oder Vertretung des Klienten in einer Steuersache gegenüber den 
Steuerbehörden oder den Gerichten (Gerichtsverfahren und sonstige 
Streitschlichtungen). Die erste Dienstleistung wird in seltenen Fällen durch Anwälte 
erbracht; sie dominieren eher die dritte Dienstleistung, insbesondere gegenüber den 
Gerichten. In diesem Bericht wird vorrangig die zweite Dienstleistung betrachtet: die 
Steuerberatung. 

Die Panama Papers zeigen, dass unterschiedliche Steuerberater unterschiedliche 
Aufgaben für einen Klienten wahrnehmen können, insbesondere bei Steuerplänen 
für mehrere Länder. Eine Buchhaltungsfirma im Heimatland des Klienten kann die 
Strategie vorschlagen. Dann können Anwälte für die Erstellung der 
Vertragsdokumente zur Strategieumsetzung zurate gezogen werden. Für die Details 
der Strategie kann die Beratung durch Experten aus anderen Ländern vonnöten sein. 
Die Experten aus verschiedenen Ländern, darunter der Steueroasen, können die für 
die Umsetzung der Strategie erforderlichen Unternehmen gründen. Sämtliche 
Vorschriften zur Verbesserung der Anreize für Steuerberater müssen die 
unterschiedlichen Aufgaben in Betracht ziehen, die diese im Rahmen der 
Steuerberatung ausüben, sowie die Tatsache, dass nicht ein einziger Berater (oder 
eine einzige Beratungsfirma) für die gesamte Steuerstrategie verantwortlich ist. 

Der Begriff der Unabhängigkeit im Rahmen dieser Untersuchung basiert ursprünglich 
auf diesem Konzept, da es für Buchhalter gilt, die Prüfaufgaben wahrnehmen. Die 
Aufgabe des Wirtschaftsprüfers besteht in der Prüfung dessen, ob die Buchhalter 
eines Unternehmens ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Finanzlage des Unternehmens darstellen. Der Wirtschaftsprüfer wird von den 
Gesellschaftern ernannt, und sein Honorar wird von dem Unternehmen gezahlt. Er 
muss unparteiisch im Interesse der Gesellschafter des Unternehmens handeln. Der 
Wirtschaftsprüfer muss für ausreichend Unabhängigkeit von dem Unternehmen 
sorgen, um seine Unparteilichkeit sicherzustellen.  

Die Beziehung der übrigen im Rahmen dieses Berichts untersuchten 
Berufsangehörigen zu ihren Klienten unterscheidet sich hiervon. Sie handeln direkt 
für und im Interesse ihrer Klienten. Die in diesem Bericht vorgelegten Daten zeigen, 
dass sich die geltenden Vorschriften in Bezug auf die Unabhängigkeit für diese 
Berufsangehörigen hauptsächlich auf die Vermeidung von Interessenkonflikten 
beziehen. In Kapitel 3 wird die Art der Begriffe der Unabhängigkeit und der 
Verantwortung, die für diese Analyse relevant sind, behandelt. 

Im Rahmen dieser Untersuchung sollen Probleme im Zusammenhang mit der 
Unabhängigkeit und der Verantwortung der Berufe Buchhalter, Rechts- und 
Steuerberater analysiert werden. Zunächst erfolgt ein Überblick über die relevanten 
Begriffe der Unabhängigkeit und der Verantwortung in den Bestimmungen über die 
Bekämpfung der Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung, darauf folgt eine 
eingehende Untersuchung der Berufe des Buchhalters, des Steuerberaters und des 
Rechtsanwalts im Vereinigten Königreich, bevor die Fallstudien zu Deutschland, 
Luxemburg, Zypern, der Schweiz, den Britischen Jungferninseln und den USA 
vorgestellt werden, anhand derer dann die Empfehlungen ausgesprochen werden. 
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2. METHODE 

ÜBERBLICK UND JURISTISCHE ANALYSE 

Zunächst erstellte das Team den für diese Studie grundlegenden Überblick über die 
Bestimmungen und Aufgaben. Für eine systematische Datenerhebung wurde im 
ersten Schritt eine Pilotfallstudie für das Vereinigte Königreich erstellt, die dann als 
Vorlage für die folgenden Überblicke der übrigen Länder diente. Für die Überblicke 
mussten die relevanten Regulierungsbehörden jedes Landes bestimmt und in 
Erfahrung gebracht werden, welche verbindlichen und nicht verbindlichen 
Vorschriften (Selbstregulierung) usw. existieren und welchen Nutzen ihre 
Durchsetzung bringt. Während in Richtlinie 2014/56/EU EU-weite Normen für den 
Beruf des Abschlussprüfers festgelegt wurden, unterscheidet sich die Art der 
Klientenbeziehungen in Berufen wie Steuerberater oder Rechtsberater; dies gilt auch 
für die Anforderungen an die Unabhängigkeit.  

FALLSTUDIEN ZU DEN LÄNDERN 

Die Methode dieser Analyse basiert auf einem Fallstudienansatz, mit dem die meisten 
relevanten Länder untersucht werden können. Die Auswahl der Fallstudien soll eine 
angemessene Bandbreite von Beispielen in der EU zwischen „gut“ und „schlecht“ 
abbilden, einen Offshore-Standort mit Rechtsberatung beinhalten und die USA für 
neue Ideen heranziehen. Gemeinsam mit dem Europäischen Parlament wurden die 
folgenden Länder ausgewählt: Schweiz, Luxemburg, Deutschland, Vereinigtes 
Königreich, Zypern und die Britischen Jungferninseln.  

Für diese Auswahl wurden die Ranglisten über die Panama Papers des ICIJ2 
herangezogen. Dadurch konnten die EU-Länder einbezogen werden, die sich unter 
den ersten zehn Ländern mit den meisten ansässigen Intermediären befinden oder 
die als Steueroasen fungieren (Vereinigtes Königreich, Luxemburg und Zypern). Die 
Schweiz ist für die Intermediäre, die traditionell auch für EU-Bürger arbeiten, ein 
wichtiger Standort und wurde daher in die Auswahl aufgenommen. Die Britischen 
Jungferninseln wurden einbezogen, da die meisten Offshore-Unternehmen von 
Mossack Fonseca hier gegründet wurden. Deutschland hingegen gilt als das EU-Land, 
in dem relativ wenige Intermediäre und wirtschaftliche Eigentümer ansässig sind (De 
Groen, 2017). 

  

                                                 
2 https://offshoreleaks.icij.org/.  

https://offshoreleaks.icij.org/
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3. GRUNDLEGENDE BEGRIFFE UND ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 
 

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• Für Wirtschaftsprüfer gilt ein anderer Begriff für Unabhängigkeit als bei 
anderen Berufen. Bei anderen Berufen bezieht er sich vornehmlich auf die 
Vermeidung von Interessenkonflikten und die finanzielle Unabhängigkeit von 
Dritten. 

• Die traditionelle Unabhängigkeit des Anwaltsberufs von externer 
Einflussnahme, einschließlich des grundlegenden Elements der 
Verschwiegenheitspflicht oder des Legal Professional Privilege von 
Angehörigen der Rechtsberufe, spielt hier nur eine untergeordnete Rolle; eine 
Bedeutung kommt der Unabhängigkeit jedoch bei Steuerberatern als 
Gatekeeper zwischen Steuerpflichtigen und dem Steuersystem zu. 

• In Circular 230 in den USA und in der neuen Satzung der Steuerberater im 
Vereinigten Königreich sind Beispiele für die Rolle der Steuerberater als 
„Gatekeeper“ enthalten. 

• Die wichtigsten Elemente der Unabhängigkeit hier sind folgende: Vermeidung 
von Interessenkonflikten und finanzielle sowie wirtschaftliche Unabhängigkeit 
von Dritten 

• Die wichtigsten Elemente der Verantwortung sind die Sorgfaltspflicht 
gegenüber den Kunden und die Geheimhaltungspflicht. 

• Mit der geltenden 3. und der neuen 4. Geldwäscherichtlinie werden die 
internationalen FATF-Empfehlungen zur Bekämpfung der Geldwäsche 
umgesetzt. 

• Durch Geldwäsche werden illegale Erlöse in legales Eigentum umgewandelt, 
um den kriminellen Ursprung, die sogenannte Vortat, zu verschleiern, die nach 
den FATF-Empfehlungen 2012 und der 4. Geldwäscherichtlinie Steuerdelikte 
umfassen werden. 

• Für die Berufe des Anwalts und des Buchhalters gelten bei Ausübung 
bestimmter Tätigkeiten Pflichten in Bezug auf die Bekämpfung der 
Geldwäsche; dazu gehören die Erfüllung der Sorgfaltspflichten (Due Diligence) 
gegenüber ihren Kunden und die Meldung von Verdachtsfällen von 
Geldwäsche, die lediglich unter die Anforderungen der beruflichen 
Verschwiegenheitspflicht oder des Legal Professional Privilege fallen. 

• Nach der 4. Geldwäscherichtlinie sind Unternehmen und Trusts verpflichtet, 
Informationen über den wirtschaftlichen Eigentümer bereitzustellen, die den 
professionellen Beratern zu Zwecken der Erfüllung der Sorgfaltspflichten 
zugänglich gemacht werden. 
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DIE BEGRIFFE DER UNABHÄNGIGKEIT UND VERANTWORTUNG IN 
STEUERBERATUNGSBERUFEN 

Der Begriff der Unabhängigkeit, wie er für Buchhalter gilt, die Prüftätigkeiten 
ausüben, trägt der Tatsache Rechnung, dass das Unternehmen zwar sein Honorar 
zahlt, der Wirtschaftsprüfer jedoch für ausreichend Unabhängigkeit von dem 
Unternehmen sorgen muss, damit er unparteiisch im Interesse der Gesellschafter 
des Unternehmens handeln kann. 

Die Beziehung der übrigen im Rahmen dieses Berichts untersuchten 
Berufsangehörigen zu ihren Klienten unterscheidet sich hiervon. Sie handeln direkt 
für und im Interesse ihrer Klienten. Wie die in diesem Bericht vorgelegten Daten 
zeigen, beziehen sich die existierenden Vorschriften in Bezug auf die Unabhängigkeit 
für diese Berufsangehörigen hauptsächlich auf die Vermeidung von 
Interessenkonflikten sowie auf die finanzielle Unabhängigkeit von Dritten.  

Die Bedeutung einer unabhängigen Justiz für die Verfassung ist bekannt. Es wird die 
Meinung vertreten, dass dies durch eine ähnliche Unabhängigkeit des Anwaltsberufs 
unterstützt werden muss. Dieses Konzept unterscheidet sich jedoch von dem 
Konzept, das für Wirtschaftsprüfer gilt. Die Unabhängigkeit bei Rechtsanwälten 
bezieht sich darauf, dass Anwälte in der Lage sein müssen, die Interessen ihrer 
Klienten unabhängig von externem Einfluss durch Dritte, insbesondere Regierungen, 
zu vertreten. Ein Schlüsselelement in diesem Zusammenhang ist die 
Verschwiegenheitspflicht von Anwälten beziehungsweise das entsprechende Konzept 
im Gewohnheitsrecht, das Legal Professional Privilege, zum Schutz vertraulicher 
Klientendaten. International Bar Association (2016: 6, 8). Diese Art der 
Unabhängigkeit ist für diese Untersuchung im Vergleich zur finanziellen 
Unabhängigkeit von Steuerberatern nur von untergeordneter Relevanz. Die 
Verschwiegenheitspflicht ist in dieser Untersuchung ein grundlegendes Element der 
Vorschriften zur Verantwortung (vor allem gegenüber den Kunden) Gleichwohl gibt 
es eine Reihe von Quellen, die die Ansicht vertreten, dass zumindest für 
Rechtsanwälte, die Steuerberatungsleistungen erbringen, die Unabhängigkeit eine 
Rolle spielt. In den USA gibt es bereits seit mehreren Jahrzehnten und spätestens 
seit den 1950er Jahren eine kritische Masse von Rechtsanwälten aus dem 
Steuerbereich, nach deren Selbstverständnis sie ihren Klienten dabei helfen, ihrer 
staatsbürgerlichen Pflicht der korrekten Selbsteinschätzung ihrer Steuerpflichten 
nachzukommen (Regan, 2014: 338). Autoren wie Regan (2014) und Holmes (2010) 
argumentieren, dass Steueranwälte als Anwälte (für ihre Klienten) und als 
Treuhänder (die ihre Klienten dabei unterstützen, die Gesetze und deren Zwecke zu 
erfüllen sowie die Integrität des Rechtssystems zu schützen) betrachtet werden 
können und dass von ihnen realistisch erwartet werden kann, als Gatekeeper für das 
Steuersystem aufzutreten. Bei dem Begriff des Gatekeeper, der in einem weiteren 
Kontext von Kraakman (1986) entwickelt wurde, geht es um eine Person, die  

Fehlverhalten durch Versagung von Dienstleistungen oder Bescheinigungen 
verhindern kann, die die Missetäter für ihren Erfolg benötigen, d. h. er muss bildlich 
durch ein Tor (Gate), um die Verfehlung zu begehen. Als Glied dieser Kette kann der 
Gatekeeper die Erfüllung der Vorschriften überwachen und Orientierungshilfen 
bieten, da seine Aufgabe darin besteht, dem potenziellen Straftäter beim 
Durchschreiten des Tors behilflich zu sein. Ein Gatekeeper sollte jedoch nicht mit 
einem Hinweisgeber verwechselt werden (Holmes, 2010: 191). 
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Der Gatekeeper als solcher hat nicht die Aufgabe, Fehlverhalten zu melden; trotzdem 
handelt er im Interesse seiner Klienten, ist dabei jedoch dafür verantwortlich, 
Fehlverhalten zu verhindern, wenn ihm dies zu verhältnismäßigen Kosten möglich 
ist. Der Begriff des Gatekeepers bei Steueranwälten (und demnach auch bei anderen 
steuerberatenden Berufen) bedeutet also auch, dass sie ihre Perspektive als Anwalt 
und als Treuhänder im Rahmen ihrer Klientenbeziehungen in Einklang bringen 
müssen.  

Um die Rolle des Gatekeepers abzugrenzen, müsste die Verantwortung der 
Steuerberufe gegenüber ihren Kunden neu definiert werden, um den Begriff der 
Unabhängigkeit zu berücksichtigen. Ein möglicher Weg wäre, dabei die 
Bestimmungen des US-Circular 230 zu befolgen, wie im nachstehenden Kapitel 10 
beschrieben. Interessanterweise wurden 1980 Änderungen an dem Circular 
vorgenommen, um die Perspektive der Steuerberater in Bezug auf die 
Verantwortung gegenüber ihren Klienten anzupassen. Im Rahmen der 
Selbstregulierung wurde die Auffassung vertreten, dass es für Anwälte und 
Steuerberater annehmbar ist, einen Klienten über die Durchführung einer 
Transaktion zu beraten, selbst wenn die Chance, dass die Steuerauswirkungen bei 
einer Anfechtung durch die Steuerbehörde Bestand haben würden, nur bei 10 bis 
20 % lag. In einer Reihe von Fällen dürfen laut Circular 230 Stellungnahmen erst 
erteilt werden, wenn zu dem Schluss gelangt wurde, dass es wahrscheinlicher wäre, 
dass eine Transaktion bei einer Anfechtung Bestand haben würde. Die in dieser 
Untersuchung verwendete Definition der Unabhängigkeit in Bezug auf den Beruf des 
Wirtschaftsprüfers umfasst die folgenden Schlüsselelemente: 

• Nichtvorliegen von Interessenkonflikten,  

• Nichtvorliegen einer finanziellen oder sonstigen Abhängigkeit von dem zu 
prüfenden Klienten,  

• keine Beziehungen zu Klienten, die die Objektivität und Fähigkeit des 
Wirtschaftsprüfers beeinträchtigen, Unregelmäßigkeiten im Laufe seiner 
Prüftätigkeit aufzudecken und offenzulegen.  

Für den Beruf des Steuerberaters wurde im Vereinigten Königreich kürzlich eine 
Norm verabschiedet, in der ebenfalls die Rolle des Gatekeepers auftaucht. Siehe 
nachstehendes Kapitel 4. 

Im Rahmen dieser Untersuchung wurde Folgendes als wesentliches Element in Bezug 
auf die Verantwortung bei Wirtschaftsprüfern identifiziert: 

• der Umfang, in dem die Verantwortung existiert, Unregelmäßigkeiten 
aufzudecken und dem Klienten oder den zuständigen Behörden zu melden, 
wozu auch Betrug gehört. 
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EU-RECHTSVORSCHRIFTEN ZUR BEKÄMPFUNG DER GELDWÄSCHE 

Quellen und Anwendungsbereich der Vorschriften zur Bekämpfung der 
Geldwäsche 
Die Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche in den Mitgliedstaaten 
beruhen auf verschiedenen EU-Richtlinien. Die wichtigste geltende Richtlinie ist die 
Dritte Geldwäscherichtlinie („3. Geldwäscherichtlinie“).3  

Die Vierte Geldwäscherichtlinie („4. Geldwäscherichtlinie“) wird diese bald ersetzen.4 
Die Mitgliedstaaten sind verpflichtet, die 4. Geldwäscherichtlinie bis zum 26. Juni 
2017 umzusetzen.5 Beide beruhen auf im Rahmen der Financial Action Task Force 
(Arbeitsgruppe „Bekämpfung der Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung“ – 
FATF) international vereinbarten Normen. Die Geldwäscherichtlinie basiert auf der 
Fassung der FATF-Empfehlungen aus dem Jahr 2003 (FATF, 2003). Die 
4. Geldwäscherichtlinie basiert auf der Fassung aus dem Jahr 2012 (FATF, 2012).  

Die FATF-Empfehlungen gelten für alle in dieser Untersuchung enthaltenen Länder. 
Die Schweiz und die Vereinigten Staaten sind Mitglieder der FATF (ebenso wie die 
EU, das Vereinigte Königreich und Deutschland),6 und die Britischen Jungferninseln 
sind Mitglied der Caribbean Financial Action Task Force (Karibische Arbeitsgruppe 
„Bekämpfung der Geldwäsche“ – CFATF), deren Mitglieder zugestimmt haben, die 
FATF-Empfehlungen umzusetzen.7 

In den Geldwäscherichtlinien ist Geldwäsche de facto definiert als der Umtausch oder 
Transfer von Vermögensgegenständen aus einer kriminellen Tätigkeit zum Zwecke 
der Verheimlichung oder Verschleierung des illegalen Ursprungs der 
Vermögensgegenstände oder als Unterstützung von Personen, die an einer solchen 
Tätigkeit beteiligt sind, damit diese den Rechtsfolgen ihrer Tat entgehen, sowie als 
Verschleierung der Natur, Lage oder Bewegung von Vermögensgegenständen oder 
von Eigentum an Vermögensgegenständen oder als Erwerb, Besitz oder Verwendung 
dieser Vermögensgegenstände. In jedem Fall muss die Kenntnis vorliegen, dass der 
Vermögensgegenstand aus einer kriminellen Tätigkeit stammt, wobei dies auch aus 
den objektiven tatsächlichen Umständen geschlossen werden kann.8 Die FATF-
Empfehlungen enthalten keine eigene Definition; Grundlage dieser Definitionen 
waren der Wortlaut des Wiener Übereinkommens und des Übereinkommens von 
Palermo.9 

                                                 
3  Richtlinie 2005/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Oktober 2005 zur Verhinderung der Nutzung 

des Finanzsystems zum Zwecke der Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung, abrufbar unter http://eur-
lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32005L0060&from=EN&lang3=choose&lang2=choose&lang1=DE. 

4  Richtlinie (EU) 2015/849 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Mai 2015 zur Verhinderung der Nutzung 
des Finanzsystems zum Zwecke der Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung, zur Änderung der Verordnung (EU) 
Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinie 2005/60/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates und der Richtlinie 2006/70/EG der Kommission, abrufbar unter http://eur-
lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32015L0849. 

5  Artikel 76 der 4. Geldwäscherichtlinie. 
6  FATF, „FATF Members and Observers“ (2017), abrufbar unter http://www.fatf-gafi.org/about/membersandobservers/. 
7  CFATF, „What are the FATF Recommendations and how do they affect our Members?“ (2016), abrufbar unter https://cfatf-

gafic.org/index.php/what-are-the-fatf-recommendations-and-how-do-they-affect-our-members. 
8  Artikel 1 Absätze 2 und 5 der 3. Geldwäscherichtlinie und Artikel 1 Absätze 3 und 6 der 4. Geldwäscherichtlinie. 
9  Artikel 3 Absatz 1 Buchstaben b und c Ziffern i und iv sowie Absatz 3 des Übereinkommens der Vereinten Nationen gegen 

den unerlaubten Verkehr mit Suchtstoffen und psychotropen Stoffen 1988 (Wiener Übereinkommen) und Artikel 6 
Absatz 1 sowie Absatz 2 Buchstabe f des Übereinkommens der Vereinten Nationen gegen die grenzüberschreitende 
organisierte Kriminalität 2000 (Übereinkommen von Palermo). Die englischen Fassungen der Übereinkommen sind 
jeweils abrufbar unter https://www.unodc.org/pdf/convention_1988_en.pdf 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2005:309:0015:0036:de:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2005:309:0015:0036:de:PDF
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32015L0849
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32015L0849
http://www.fatf-gafi.org/about/membersandobservers/
https://cfatf-gafic.org/index.php/what-are-the-fatf-recommendations-and-how-do-they-affect-our-members
https://cfatf-gafic.org/index.php/what-are-the-fatf-recommendations-and-how-do-they-affect-our-members
https://www.unodc.org/pdf/convention_1988_en.pdf
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Die kriminelle Handlung wird als sogenannte Vortat definiert. Ursprünglich 
konzentrierten sich die FATF-Empfehlungen auf den Drogenhandel, es wird darin 
jedoch festgelegt, dass alle schweren Straftaten, Straftaten mit einer 
Höchstfreiheitsstrafe von einem Jahr beziehungsweise einer Mindestfreiheitsstrafe 
von sechs Monaten je nach Ansatz des Landes enthalten sein sollten. Sie sollten 
mindestens eine Reihe von Straftaten in jeder Kategorienliste enthalten, darunter 
auch Steuerstraftaten.10 In der 3. Geldwäscherichtlinie wird zusätzlich zu 
Betäubungsmitteldelikten Terrorismus und organisiertes Verbrechen zu den 
kriminellen Tätigkeiten gezählt, die den genannten Höchst- beziehungsweise 
Mindeststrafen unterliegen.11 Eine der wichtigsten Änderungen in der 
4. Geldwäscherichtlinie ist die ausdrückliche Aufnahme von Steuerstraftaten in 
Bezug auf direkte und indirekte Steuern, die den genannten Strafen unterstellt 
sind.12 

VERBINDLICHE UND NICHT VERBINDLICHE VORSCHRIFTEN ÜBER DIE 
UNABHÄNGIGKEIT UND VERANTWORTUNG 

Im Rahmen der FATF-Empfehlungen 22 und 23 unterliegen Rechtsanwälte, Notare, 
sonstige Angehörige der Rechtsberufe und Buchhalter nur Pflichten, wenn sie 
Klienten durch bestimmte Tätigkeiten unterstützen; dazu gehören die Verwaltung 
von Klientenvermögen und -konten, die Organisierung von Beiträgen zur Gründung, 
für den Betrieb oder für die Verwaltung von Unternehmen oder die Gründung, der 
Betrieb oder die Verwaltung von Unternehmen oder Trusts. Es sei darauf 
hingewiesen, dass dies nicht die bloße Erteilung von Rechtsberatung oder -gutachten 
umfasst, ohne dass die Transaktionen tatsächlich ausgeführt werden, die 
Gegenstand der Beratung waren, 13 und daher Steuerberatung enthalten wäre, es 
sei denn, diese findet im Rahmen einer der aufgelisteten Tätigkeiten statt. Für die 
EU liegen sämtliche Tätigkeiten von Abschlussprüfern, externen Buchprüfern und 
Steuerberatern jedoch im Anwendungsbereich der 3. und 4. Geldwäscherichtlinie.14 

Im Rahmen dieser Tätigkeiten haben Angehörige dieser Berufe beim Aufbau von 
Geschäftsbeziehungen Sorgfaltspflichten gegenüber Kunden (Customer Due 
Diligence), wenn sie gelegentliche Transaktionen ausführen, die sich auf mindestens 
15 000 EUR belaufen und der Verdacht der Geldwäsche oder der 
Terrorismusfinanzierung besteht und sie Zweifel an zuvor erhaltenen Daten zur 
Feststellung des Kunden (Klienten) haben. Sie müssen die Identität des Kunden 
sowie des wirtschaftlichen Eigentümers verlässlich feststellen und auch 
angemessene Maßnahmen zur Überprüfung seiner Identität ergreifen, den Zweck 
und die angestrebte Art der Geschäftsbeziehung verstehen und im Verlauf der 
Transaktionen stets Sorgfaltsmaßnahmen durchführen, um sicherzustellen, dass 
diese mit ihren Kenntnissen über den Klienten übereinstimmen. Der genaue Umfang 
der erforderlichen Sorgfaltsmaßnahmen kann je nach inhärentem Risiko angepasst 
                                                 
  und http://www.unodc.org/documents/treaties/UNTOC/Publications/TOC Convention/TOCebook-e.pdf. Siehe FATF 

(2012: 34). 
10  FATF (2012: 34, 117-18). Das Konzept eigener Straftatenkategorien wurde in den FATF (2003) eingeführt. 
11   Artikel 3 Absätze 4 und 5 der 3. Geldwäscherichtlinie. 
12  Artikel 3 Absatz 4 der 4. Geldwäscherichtlinie. 
13  FATF (2008), Absätze 12-13. 
14  Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 3 beider Geldwäscherichtlinien. Nicht klar ist, ob „Steuerberater“ auch Anwälte und Notare 

umfassen, die Steuerberatungsleistungen erbringen. Obwohl unter den in den Geldwäscherichtlinien verwendeten 
Begrifflichkeiten Steuerberater gesondert genannt werden, ist in Erwägungsgrund 19 der 3. Geldwäscherichtlinie 
festgelegt, dass die Angehörigen von Rechtsberufen den Pflichten der Richtlinie unterliegen sollten, wenn sie 
steuerberatend tätig sind. Diese Zweideutigkeit ist sogar noch auffälliger beim Wortlaut von Erwägungsgrund 9 der 
4. Geldwäscherichtlinie. 

http://www.unodc.org/documents/treaties/UNTOC/Publications/TOC%20Convention/TOCebook-e.pdf
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werden. Aufzeichnungen über Klienten und Transaktionen müssen für fünf Jahre 
aufbewahrt werden, um Informationsersuchen der zuständigen Behörden 
nachkommen zu können.15 

Darüber hinaus müssen Angehörige dieser Berufe Verdachtsfälle melden, vor allem, 
wenn sie Grund zu der Annahme haben, dass kriminelle Tätigkeiten ausgeübt 
wurden, darunter auch Versuche, eine Vortat zu begehen. Die Meldung hat direkt an 
die nationale zentrale Meldestelle (Financial Intelligence Unit – FIU) oder über eine 
berufsständische Körperschaft zu erfolgen, sofern dies nach einzelstaatlichem Recht 
zulässig ist. Die Angehörigen dieser Berufe können nicht nach anderen 
Rechtsvorschriften oder vertraglichen Bestimmungen für eine Meldung 
verantwortlich gemacht werden, die sie in gutem Glauben vorgenommen haben, und 
sie dürfen dem Klienten oder Drittparteien gegenüber diese Meldung nicht 
offenlegen.16 Andererseits sind Berufsangehörige nicht verpflichtet, eine Meldung 
über erhaltene Informationen vorzunehmen, wenn die Verschwiegenheitspflicht 
(Legal Privilege) Anwendung findet, d. h. im Rahmen der Beurteilung der Rechtslage 
eines Klienten, der Vertretung in Gerichtsverfahren oder der Beratung über die 
Einleitung oder das Vermeiden solcher Verfahren.17  

Die wichtigste Neuerung der 4. Geldwäscherichtlinie nach den Empfehlungen 24 und 
25 der FATF (2012) ist die Anforderung, dass Unternehmen und sonstige juristische 
Personen und Trusts sowie andere Arten von Rechtsvereinbarungen Informationen 
zu ihrem wirtschaftlichen Eigentümer bereithalten und diese nach den Vorgaben der 
Richtlinie bereitstellen. Insbesondere müssen sie sie für diese Untersuchung 
Berufsangehörigen bereitstellen, die die beschriebenen Sorgfaltsmaßnahmen 
gegenüber ihren Kunden (Customer Due Diligence) durchführen, wobei sie die 
Informationen nicht als ausschließliche Quelle für Due-Diligence-Informationen 
behandeln sollten. Diese Informationen sind auch über ein zentrales Register zur 
Verfügung zu stellen.18 Da die Mitgliedstaaten diese Bestimmungen noch nicht 
umsetzen müssen und sie nur beschränkte Auswirkungen auf professionelle 
Intermediäre haben, werden sie hier nicht weiter besprochen. 

  

                                                 
15  FATF (2012), Empfehlungen 10 und 11. 
16  Artikel 22, 26, 27 und 28 der 3. Geldwäscherichtlinie, Artikel 33, 34, 37, 38 und 39 der 4. Geldwäscherichtlinie. 
17  Artikel 23 der 3. Geldwäscherichtlinie, Artikel 34 Absatz 2 der 4. Geldwäscherichtlinie. In Erwägungsgrund 20 der 

3. Geldwäscherichtlinie und Erwägungsgrund 9 der 4. Geldwäscherichtlinie wird bestätigt, dass die aufgeführten 
Bedingungen die Umstände beschreiben sollen, unter denen die Verschwiegenheitspflicht Anwendung findet. In 
Erwägungsgrund 21 und Erwägungsgrund 10 wird dies jeweils auf Angehörige nicht rechtsberatender Berufe, die diese 
Aufgaben ausführen dürfen, erweitert. Siehe auch FATF (2012), Auslegungshinweis zu Empfehlung 23. In 
Erwägungsgrund 20 der 3. Geldwäscherichtlinie wird hinzugefügt, dass die berufliche Verschwiegenheitspflicht keine 
Anwendung findet, wenn der Rechtsberater an Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung beteiligt ist.  

 In der 4. Geldwäscherichtlinie wird von der Meldung nur abgesehen, wenn die erlangten Informationen unter die 
Verschwiegenheitspflicht fallen. 

18  Artikel 30 und 31 der 4. Geldwäscherichtlinie. 
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4. VEREINIGTES KÖNIGREICH 

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• Im Vereinigten Königreich hatte die zweithöchste Anzahl von Intermediären 
aus den „Panama Papers“ ihren Sitz. 

• Der Buchhalterberuf wird im Vereinigten Königreich durch den Financial 
Reporting Council (FRC) und das ICAEW reguliert. Diese haben offenbar eine 
härtere Einstellung in Bezug auf Fehlverhalten; allein im Dezember 2016 gab 
es einen Ausschluss. 

• Der Beruf des Steuerberaters ist im Vereinigten Königreich ein 
selbstregulierter Beruf. Der Tax Disciplinary Board (Disziplinarrat für 
Steuerfragen) ist für die Disziplinarsachen seiner Mitglieder zuständig. Im 
Jahr 2015 hat er Sanktionen gegen vier Mitglieder verhängt, von denen nur 
eine den Ausschluss nach sich zog.  

• Der Anwaltsberuf ist im Vereinigten Königreich ein selbstregulierter Beruf, für 
den ein Disziplinargericht zuständig ist. Das Solicitors Disciplinary Tribunal 
(Disziplinargericht für Rechtsberater) bearbeitete etwa 170 Fälle und entzog 
etwa 75 Anwälten die Zulassung. 

• Die Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche gelten für 
Wirtschaftsprüfer, Buchhalter, Steuerberater und Rechtsanwälte, nicht jedoch 
für intern Beschäftigte. 

• Kürzlich hat sich ein interessanter Wandel vollzogen: Neue Sanktionen für 
Berufsangehörige und sonstige Personen, die Steuervermeidung fördern, 
sowie die Anzeigepflicht von Steuersparmodellen (Disclosure of Tax Avoidance 
Schemes – DOTAS) wurden eingeführt, einschließlich Strafen von bis zu 
1 Mio. GBP und Bekanntmachung des Namens von Personen, die dem nicht 
nachkommen. 

•  Im Finance Act 2016 wurde vorgesehen, Berufsangehörigen und sonstigen 
Personen eine Geldstrafe aufzuerlegen, die andere bewusst dabei 
unterstützen, Steuern auf Offshore-Erlöse und -Vermögen zu umgehen, und 
zwar in Höhe von bis zu 100 % der umgangenen Steuern. 

BEDEUTUNG FÜR DIE VORLIEGENDE STUDIE 

Im Vereinigten Königreich ist London eines der weltweit führenden Finanzzentren 
und auch ein führendes Zentrum für professionelle Dienstleistungen (Z/Yen Group 
Ltd, 2010: 30). Im Vereinigten Königreich gibt es keine wesentlichen Gesetze zum 
Bankgeheimnis (IWF, 2011: 11). Das englische Recht wird häufig für internationale 
Verträge verwendet, und zwei Drittel der streitführenden Parteien vor dem 
Commercial Court of England and Wales kommen aus dem Ausland (Portland 
Communications, 2016). Die drei der britischen Krone unterstellten Gebiete Jersey, 
Guernsey und die Isle of Man sowie eine Reihe von Überseegebieten, einschließlich 
der im Rahmen einer Fallstudie untersuchten Britischen Jungferninseln, sind als 
Offshore-Finanzzentren wohl bekannt. Demnach waren 1924 der etwa 
14 000 Intermediäre, mit denen Mossack Fonseca laut den Panama Papers arbeitete, 
im Vereinigten Königreich ansässig; dies ist die zweit höchste Anzahl nach der 
Sonderverwaltungszone Hongkong (Carvajal, et al., 2017). 
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ÜBERBLICK ÜBER DIE BETROFFENEN BERUFE 

England und Wales, Schottland und Nordirland haben unterschiedliche 
Rechtssysteme. Sie basieren mit Ausnahme von Schottland, das ein durch das 
Gewohnheitsrecht beeinflusstes nicht kodifiziertes Zivilrechtssystem besitzt, auf dem 
Gewohnheitsrecht. Aus Gründen der Einfachheit werden hier nur England und Wales 
behandelt.  

Im Vereinigten Königreich kann sich jeder Buchhalter nennen, unabhängig von 
seiner beruflichen Qualifikation. Gesetzliche Abschlussprüfer unterliegen dem 
Companies Act 2006, der durch die Statutory Auditors and Third Country Auditors 
Regulations 2016 (S.I. 2016/649) geändert wurde (die die Verordnung (EU) 
Nr. 537/2014 und die Richtlinie 2014/56/EU umsetzen). Es gibt jedoch zwei 
Hauptorgane, denen Buchhalter angehören können – das Institute of Chartered 
Accountants of England and Wales (Institut der vereidigten Wirtschaftsprüfer 
England und Wales – ICAEW) und die Association of Chartered Certified Accountants 
(Verband der vereidigten zertifizierten Wirtschaftsprüfer – ACCA). Es gibt außerdem 
vier weitere Organe, bei denen Buchhalter Mitglied sein können. Diese Organe sind 
als anerkannte Aufsichtsorgane für gesetzliche Abschlussprüfer im Rahmen der 
Aufsicht durch den Financial Reporting Council (FRC) tätig. Hier liegt der 
Schwerpunkt auf der Regulierung von Buchhaltern und Abschlussprüfern durch das 
ICAEW und den FRC.  

Die größte Gruppe der Angehörigen der Rechtsberufe machen in England und Wales 
die Solicitors (Rechtsberater) aus (etwa 142 000). Als einziger weiterer Rechtsberuf 
ist der Barrister (Prozessanwalt) zu nennen, von denen etwa 15 000 tätig sind. Alle 
Rechtsberufe unterliegen dem Legal Services Act 2007 (LSA). Für jeden Beruf gibt 
es eine zugelassene Regulierungsstelle. Bei den Solicitors ist dies die Solicitors 
Regulation Authority (SRA), ein unabhängiges Organ der Law Society, und bei den 
Barristers ist dies das Bar Standards Board, ein unabhängiges Organ des General 
Council of the Bar.  

Solicitors sind rechts- und steuerberatend tätig und leisten Unterstützung bei den 
rechtlichen Aspekten der Transaktionen, beispielsweise durch Erstellung juristischer 
Dokumente wie Verträge und Dokumente zur Gründung und Errichtung von 
Unternehmen, zur Übertragung von Vermögen und Testamente und sonstige 
Dokumente zur Errichtung von Trusts. Sie führen außerdem Prozesse für ihre 
Mandanten. Es sind jedoch die Barrister oder Solicitor, die als Rechtsanwälte vor den 
Gerichten der höheren Instanzen auftreten. Barrister erteilen auch formale 
Rechtsgutachten zu Transaktionen, auch zu den Steueraspekten. In den meisten 
Instanzen haben die Barrister nur indirekt mit Mandanten zu tun, die von den 
Solicitors oder sonstigen Beratern vertreten werden.  

Nur zugelassene Personen dürfen sich selbst als Solicitor, Barrister oder Angehörige 
der sonstigen Rechtsberufe bezeichnen. Lediglich „reservierte“ juristische 
Dienstleistungen („reserved legal services“) müssen von einem Angehörigen der 
Rechtsberufe erbracht werden. Dies umfasst keine Rechtsberatung, die 
beispielsweise nicht die Erstellung juristischer Dokumente beinhaltet. Dies bedeutet, 
dass ein Buchhalter oder Steuerberater zu den rechtlichen Aspekten der 
Steuerangelegenheiten seiner Klienten beraten darf, solange er sich nicht als 
Solicitor bezeichnet. 

Im Vereinigten Königreich kann sich ebenso jeder Steuerberater nennen, 
unabhängig von seiner beruflichen Qualifikation. Es gibt zwei Hauptberufsverbände, 
die den Beruf des Steuerberaters regulieren, das Chartered Institute of Taxation 
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(CIOT) und die Association of Taxation Technicians (ATT). Die Mitglieder beider 
Verbände sind selbstreguliert. Für den Beruf des Steuerberaters gibt es keine 
gesetzlichen Verordnungen; dafür aber Verhaltensleitlinien.  

BERUFLICHE PFLICHTEN IM RAHMEN DER RECHTSVORSCHRIFTEN ZUR 
BEKÄMPFUNG DER GELDWÄSCHE 

Die Vorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 
werden zwar als gut betrachtet, wurden jedoch infolge eines Berichts für die 
gegenseitige Evaluierung durch die FATF im Jahr 2007 und zur Umsetzung der 
3. Geldwäscherichtlinie (IWF, 2011) geändert. Die Richtlinie wird im Rahmen des 
Proceeds of Crime Act 2002 (POCA) umgesetzt. Durch das POCA wird der 
Anwendungsbereich der Bekämpfung der Geldwäsche im Vereinigten Königreich 
erweitert: Geldwäsche kann aus relativ geringfügigen Handlungen entstehen, 
darunter Steuerhinterziehung in geringem Umfang, und es ist nicht erforderlich, dass 
der bewusste Versuch vorliegt, die Eigentümerschaft der illegalen Mittel zu 
verschleiern.  

Die Vortaten umfassen im Vereinigten Königreich die Straftaten Betrug in 
Verbindung mit den Staatseinnahmen (die Straftat nach dem Gewohnheitsrecht in 
Bezug auf schwerwiegende Steuerhinterziehung), betrügerische Hinterziehung der 
Einkommenssteuer, Unterschlagung von Dokumenten, die im Rahmen der POTAS-
Regelung erstellt werden müssen (siehe folgende Erklärung). 

Die Ausnahmen von den Pflichten im Rahmen der Bekämpfung der Geldwäsche aus 
Gründen der Verschwiegenheitspflicht sind vergleichbar mit denen für die 
Angehörigen der Rechtsberufe (Legal Professional Privilege) und der Ausnahme bei 
Straftat/Betrug (Crime/Fraud Exception) in England/Wales. Allerdings gelten sie 
auch für Abschlussprüfer, externe Buchprüfer und Steuerberater. Verdachtsfälle von 
Geldwäsche müssen der National Crime Agency (Nationale Verbrechensstelle – NCA) 
angezeigt werden.  

Die regulatorischen Aufsichtsstellen für jeden Beruf, darunter die SRA (Solicitors) 
und die CIOT und ATT (Steuerberater), beaufsichtigen den regulierten Sektor. Sie 
haben die Befugnis, mit oder ohne Anordnung Informationen einzuholen, mit oder 
ohne Anordnung Räumlichkeiten zu betreten und gerichtliche Anordnungen zur 
Unterstützung dieser Befugnis zu erwirken. Zusätzlich zu der Befugnis, zivilrechtliche 
Sanktionen zu verhängen, gibt es eine Reihe von Straftaten im Rahmen der Gesetze 
zur Bekämpfung der Geldwäsche wegen versäumter Offenlegung, Warnung eines 
Klienten oder Beeinträchtigung einer Ermittlung, für die Freiheitsstrafen von bis zu 
zwei bis 14 Jahren verhängt werden können. 

Aufgrund der Rolle der Aufsichtsbehörden kann im Laufe anderer Untersuchungen, 
in denen die Befolgung allgemeinerer ethischer und administrativer Anforderungen 
untersucht wird, das Versäumnis ans Licht kommen, die Vorschriften zur 
Bekämpfung der Geldwäsche einzuhalten. 

Obwohl die präventiven Maßnahmen und internen Kontrollen als gut beurteilt 
wurden, hatte die Financial Services Authority vor allem nach den Änderungen von 
2007 (Durchsetzung der Vorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche im 
Vereinigten Königreich auf höchster Ebene im Zeitraum 2001 bis 2007 und 2007 bis 
2010) offenbar in nur relativ wenigen Fällen Erfolg: 18 im ersten Zeitraum und 7 im 
zweiten Zeitraum (IWF, 2011). Es gibt keine gesonderten Informationen zur 
Durchsetzung der Vorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche durch die 
Regulierungsbehörden. 
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BERUFSPFLICHTEN NACH DEN STEUERGESETZEN DES VEREINIGTEN 
KÖNIGREICHS 

In den Steuergesetzen des Vereinigten Königreichs ist eine Reihe von Vorschriften 
zur Unabhängigkeit und Verantwortung für alle Personen enthalten, die 
steuerberatend im Vereinigten Königreich tätig sind, darunter Buchhalter, 
Steuerberater und Anwälte. 

Im Rahmen der Vorschriften des Disclosure Of Tax Avoidance Scheme (Offenlegung 
von Steuersparmodellen – DOTAS) im Finance Act 2004, Teil 7, müssen 
Berufsangehörige und sonstige Personen, die Steuerpflichtigen ein Steuerplanmodell 
mit bestimmten Merkmalen empfehlen, dies der Steuerbehörde (Her Majesty’s 
Revenue and Customs – HMRC) melden. Steuerpflichtige, die solche Modelle in 
Anspruch nehmen, müssen dies in ihren Steuererklärungen angeben. 
Steuerexperten, die dem nicht nachkommen, gehen das Risiko ein, im Rahmen des 
Finance Act 2014, Schedule 34, als POTAS (Promoter of Tax Avoidance Schemes) 
eingestuft zu werden.19 Die Nichteinhaltung der DOTAS-Regelung kann verschiedene 
nachteilige Folgen haben. Dazu gehören Geldstrafen von bis zu 1 Mio. GBP, die 
öffentliche Bekanntmachung des Status als „beaufsichtigter“ Promotor und 
erweiterte Informationsbefugnisse des HMRC in Bezug auf den Berufsangehörigen. 

Mit dem Finance Act 2016 wurden der HMRC neue Befugnisse erteilt, 
Berufsangehörigen, die anderen dabei helfen, die Steuern des Vereinigten 
Königreichs für Offshore-Einkommen oder -Vermögen zu hinterziehen, Geldstrafen 
von bis zu 100 % der hinterzogenen Steuern zu erteilen. 

Ein „Steuervertreter“ (jemand, der seine Klienten bei ihren Steuerangelegenheiten 
unterstützt) kann bei einer Beteiligung an unehrlichem Verhalten, das zu einem 
Verlust von Steuereinnahmen führt, bestraft werden; dies entspricht normalerweise 
einer unredlichen Unterstützung bei Steuerhinterziehung. Die HMRC verfügt im 
Rahmen des Finance Act 2012, Schedule 38, über die besondere Befugnis, 
Informationen einzuholen, wenn sie unredliches Verhalten vermutet. In diesen Fällen 
kann sie eine Geldstrafe zwischen 5000 und 50 000 GBP verhängen.  

Die POTAS-Regelung wurde erst 2014 eingeführt. Die HMRC erwartet, dass die 
POTAS-Regelung hauptsächlich über einen starken Abschreckungseffekt 
funktionieren wird. Die HMRC geht nicht davon aus, viele Abmahnungen wegen 
Fehlverhaltens auszusprechen, erwartet jedoch, dass die Bedingungen im Normalfall 
erfüllt werden, sodass wahrscheinlich nur sehr wenige Aufsichtsmitteilungen 
(Monitoring Notices) ausgesprochen werden müssen.  

Die derzeit im Parlament diskutierte Criminal Finances Bill würde die Vorschriften zur 
Bekämpfung der Geldwäsche im Vereinigten Königreich in zahlreichen Aspekten 
stärken; dadurch würden aber auch Straftaten in den Fällen eingeführt werden, wenn 
Unternehmen es versäumen, die Steuerhinterziehung im Vereinigten Königreich und 
im Ausland zu verhindern. Wenn eine steuerberatende Person einen Klienten bei der 
Steuerhinterziehung unterstützt, stellt dies mit Wahrscheinlichkeit nach dem 
derzeitige Recht eine Straftat dar, da es als Beihilfe, Anstiftung zu oder Vermittlung 
einer Straftat oder die Ausübung einer Handlung betrachtet wird, die zur Begehung 
einer Straftat anstiftet oder dabei Unterstützung leistet, und dabei auch bewusst 
dieses Ziel verfolgt wird oder im Glauben stattfindet, dass die Straftat begangen 

                                                 
19  Ziel der POTAS-Regelung ist es, die Gefahr durch Steuerberater zu bannen, von denen laut HMRC ein großes Risiko 

ausgeht. Ziel der DOTAS-Regelung ist es, frühzeitig Informationen über Steuervereinbarungen und ihre Funktionsweise 
zu erhalten.  
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werden wird und dass die Handlung zu ihrer Begehung anstiften oder dabei 
Unterstützung leisten wird.20 Es ist jedoch schwierig, das Unternehmen (d. h. die 
Anwaltskanzlei oder die Buchhaltungsfirma), für das die Person beratend tätig ist, 
dafür haftbar zu machen, da die strafrechtliche Haftung von Unternehmen im 
Vereinigten Königreich im Allgemeinen auf Handlungen einer Einzelperson 
beschränkt ist, die sich in leitender Position des Unternehmens befindet (Dawson, et 
al., 2016:29).  

Die neuen Straftaten weisen also drei Elemente auf: kriminelle Steuerhinterziehung 
durch einen Steuerpflichtigen (entweder in Bezug auf Steuern des Vereinigten 
Königreichs oder ausländische Steuern, sodass sowohl nach britischem Recht als 
auch nach dem entsprechenden ausländischen Recht ein Straftatbestand vorliegt), 
kriminelle Erleichterung der Hinterziehung durch eine verbundene Person und 
Versäumnis einer relevanten Stelle (Relevant Body), in deren Namen die verbundene 
Person den Steuerpflichtigen beraten hat. Die relevante Stelle kann ein Unternehmen 
oder eine sonstige juristische Person oder Partnerschaft oder ähnliche Einrichtung 
sein. Die relevante Stelle ist nicht haftbar, wenn sie nachweisen kann, dass sie 
entweder verhältnismäßige Präventionsmaßnahmen umgesetzt hat oder dass 
verhältnismäßig nicht von ihr erwartet werden konnte, dass sie über 
Präventionsmaßnahmen verfügt. Es ist Aufgabe des Chancellor of the Exchequer, 
Leitlinien über mögliche Präventionsmaßnahmen zu erlassen.21 Die Bedingung, dass 
die Präventionsmaßnahmen „verhältnismäßig“ sein müssen, wurde nach einer 
Konsultation als Alternative zu „adäquat“ gewählt, um deutlich zu machen, dass sie 
lediglich verhältnismäßig und nicht narrensicher sein müssen.22 

VERBINDLICHE UND NICHT VERBINDLICHE VORSCHRIFTEN ÜBER DIE 
UNABHÄNGIGKEIT UND VERANTWORTUNG 

Wirtschaftsprüfer und Buchhalter 
Die Buchhalterverbände veröffentlichen Verhaltensleitlinien wie beispielsweise den 
ICAEW-Verhaltenskodex.23 Die Leitlinien sind gesetzlich nicht verbindlich. Jedweder 
Verstoß kann jedoch eine Disziplinaruntersuchung durch den FRC und die 
Buchhalterverbände nach sich ziehen.  

Bei der Unabhängigkeit von Buchhaltern stehen die finanzielle Unabhängigkeit und 
das Bewusstsein über Vertraulichkeitsprobleme im Mittelpunkt. In den Ethikleitlinien 
werden die Mitglieder dazu aufgerufen, Vorkehrungen für diese Probleme in 
Verbindung mit der Unabhängigkeit zu schaffen. 

Die Verantwortung bei Buchhaltern umfasst die Erbringung professioneller 
Dienstleistungen mit professioneller Kompetenz und Integrität unter Wahrung des 
Berufsgeheimnisses. Ein Buchhalter hat jedoch auch dafür Sorge zu tragen, im 
Interesse der Öffentlichkeit zu handeln. In Situationen, in denen Beweise für einen 
Betrug oder Fehlverhalten vorliegen, hat das Mitglied die Pflicht, dies unter 
Berücksichtigung der Geheimhaltungsanforderungen zu melden.  

                                                 
20  Dawson, et al. (2016: 31), Zitat aus § 45 Serious Crime Act 2007. 
21  Criminal Finances Bill 2016-17, § 41-44. Die aktuelle Fassung zum Zeitpunkt dieser Studie ist HL Bill 104, die nach Beratung 

im Unterhaus dem Oberhaus vorgelegt wurde, abrufbar unter http://services.parliament.uk/bills/2016-
17/criminalfinances/documents.html. Ein Entwurf der Leitlinien wurde mit dem Gesetzesentwurf in HMRC (2016) 
veröffentlicht. 

22  Siehe Begründungen zu HL Bill 104, Abs. 294, abrufbar unter https://www.publications.parliament.uk/pa/bills/lbill/2016-
2017/0104/17104en06.htm , und Dawson (2016: 38).  

23  Der Ethikkodex ist abrufbar unter http://www.icaew.com/en/technical/ethics/icaew-code-of-ethics/icaew-code-of-ethics. 

http://services.parliament.uk/bills/2016-17/criminalfinances/documents.html
http://services.parliament.uk/bills/2016-17/criminalfinances/documents.html
https://www.publications.parliament.uk/pa/bills/lbill/2016-2017/0104/17104en06.htm
https://www.publications.parliament.uk/pa/bills/lbill/2016-2017/0104/17104en06.htm
http://www.icaew.com/en/technical/ethics/icaew-code-of-ethics/icaew-code-of-ethics
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Rechtsanwälte 
Das Verhalten von Anwälten ist im Rahmen des SRA Handbook24 reguliert, das im 
Solicitors Act 1974 festgelegt wurde. Das Handbuch enthält die SRA Principles 
2011,25 den SRA Code of Conduct 201126 die die SRA Disciplinary Procedure Rules 
2011.27  

Die Pflichten der Solicitors gelten allgemein sowohl für Solicitors in einer eigenen 
Kanzlei als auch für intern beschäftigte Solicitors, das heißt, Solicitors, die in einem 
Unternehmen für dessen Vertretung beschäftigt sind. 

Unabhängigkeit bei Solicitors bedeutet, dass sie im Interesse ihrer Klienten 
handeln müssen. Sie dürfen keine Klienten übernehmen, wenn ein Interessenkonflikt 
zwischen deren Interessen und denen anderer Klienten besteht (es sei denn, die 
Klienten werden aufgeklärt und erteilen ihre Zustimmung und der Anwalt ist der 
Meinung, dass dies den Klienten von Nutzen ist); dies gilt auch für die eigenen 
Interessen des Solicitors (Kapitel 3 des Kodex). Somit gelten für die 
Beratungstätigkeit eines Solicitors Einschränkungen, wenn er in das Geschäft des 
Klienten involviert ist oder davon profitiert. Ebenso muss ein Solicitor, wenn er 
gleichzeitig zu einem anderen Beratungsunternehmen gehört, klarstellen, in welcher 
Eigenschaft er den Klienten berät. Er muss außerdem in der Lage sein, einen Klienten 
unabhängig (d. h. ohne Interessenkonflikte) zu beraten, wenn er ihnen andere 
Berater wie etwa einen Finanzberater empfiehlt (Kapitel 12 des Kodex).  

Was die Verantwortung betrifft, so haben Solicitors nach Kapitel 4 des 
Verhaltenskodex die Pflicht, die Angelegenheiten ihrer Klienten vertraulich zu 
behandeln, sofern keine Offenlegungspflicht besteht. Dies gehört zu ihren 
beruflichen Pflichten. Allerdings ist diese von dem sogenannten Legal Professional 
Privilege (Verschwiegenheitspflicht von Angehörigen der Rechtsberufe) zu 
unterscheiden. Der Kodex nimmt keinen Bezug auf etwaige frühere Aufgaben eines 
Solicitors, wie beispielsweise eine frühere Beschäftigung bei der Steuerbehörde 
HMRC. 

Das Legal Professional Privilege gilt für Solicitors und Barristers, auch für in einem 
Unternehmen angestellte Anwälte (Law Society, 2013: Kapitel 6). Das Advice 
Privilege schützt die vertrauliche Kommunikation zwischen einem rechtsberatenden 
Anwalt und einem Rechtsberatung suchenden Klienten, einschließlich der 
Kommunikation über eine Transaktion, über die der Anwalt rechtlich berät. Das 
Litigation Privilege ist weiter gefasst und schützt die vertrauliche Kommunikation 
zwischen einem Anwalt und einem Mandanten, Vertreter oder einer dritten Partei in 
Bezug auf laufende oder vernünftigerweise zu erwartende Verfahren im Hinblick auf 
die Beratung über das Verfahren oder im Verfahren zu verwende Beweise. Die 
Verschwiegenheitspflicht bezieht sich nicht auf bereits existierende Dokumente, auch 
wenn diese dem Anwalt übermittelt wurden.  

Beratung in Bezug auf die Unterstützung eines Klienten, eine Straftat nicht zu 
begehen oder einen Klienten davor zu warnen, dass eine vorgeschlagene Maßnahme 
eine Straftat darstellen kann, fällt im Rahmen der Ausnahme bei Straftat/Betrug 
(Crime/Fraud Exception) unter die Verschwiegenheitspflicht; darunter fallen jedoch 

                                                 
24  https://sra.org.uk/solicitors/handbook/welcome.page. 
25  https://sra.org.uk/solicitors/handbook/handbookprinciples/content.page. 
26  https://sra.org.uk/solicitors/handbook/code/content.page. 
27  https://sra.org.uk/solicitors/handbook/discproc/content.page. 

https://sra.org.uk/solicitors/handbook/welcome.page
https://sra.org.uk/solicitors/handbook/handbookprinciples/content.page
https://sra.org.uk/solicitors/handbook/code/content.page
https://sra.org.uk/solicitors/handbook/discproc/content.page
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keine Dokumente, die Teil einer kriminellen Tätigkeit sind, oder Kommunikation mit 
dem Ziel, Rat zur Begehung einer Straftat zu suchen.  

Darüber hinaus gilt die Verschwiegenheitspflicht nicht mehr, wenn ein Anwalt einen 
Klienten über eine Transaktion berät, bei der er sich sicher ist oder aufgrund eines 
Prima-Facies-Beweises den Verdacht hegt, dass sie eine selbstständige 
Geldwäschestraftat darstellt, und dies ist im Rahmen der Vorschriften zur 
Bekämpfung der Geldwäsche offenzulegen. 

Steuerberater 
Das Joint Professional Standards Committee (Gemeinsamer Ausschuss für 
Berufsnormen) des CIOT und des ATT hat die Professional Rules and Practice 
Guidelines (Berufsvorschriften und Verhaltensleitlinien für den Steuerbereich – 
PRPG)28 und die Professional Conduct in Relation to Taxation (Beruflichen 
Verhaltensregeln für die Steuerberufe – PCRT)29 entwickelt, um das Verhalten seiner 
Mitglieder zu regulieren. Die PCRT wurden in Zusammenarbeit mit fünf anderen 
Buchhaltungsverbänden, einschließlich des ICAEW entwickelt. 

Die Verantwortung bei Steuerberatern im Rahmen des PRPG umfasst die 
Erbringung von Steuerdienstleistungen mit professioneller Kompetenz und Integrität 
unter Wahrung Berufsgeheimnisses. Ein Steuerberater hat jedoch auch dafür Sorge 
zu tragen, dass er im Interesse der Öffentlichkeit handelt.  

Die Unabhängigkeit bei Steuerberatern bedeutet, dass sie ihre finanzielle 
Unabhängigkeit bewahren müssen. In den PRPG werden die Mitglieder aufgefordert, 
dafür zu sorgen, dass sie mit ihren Klienten in keinem anderweitigen finanziellen 
Verhältnis stehen, wie beispielsweise durch Investitionen in das Geschäft des 
Klienten oder ein Darlehen an den Klienten. Steuerberater müssen also auch für eine 
berufliche Unabhängigkeit sorgen, indem sie Interessenkonflikte vermeiden.  

Die Beratung der oder eine Beschäftigung bei der HMRC kann zu Interessenkonflikten 
führen. Für diesen Fall ist in den PRPG und den PCRT festgelegt, dass das Mitglied 
die HMRC über die von ihm festgestellten unerwünschten Auswirkungen in Kenntnis 
zu setzen hat. Das Mitglied sollte es außerdem für längere Zeit vermeiden, sich an 
den Geschäften eines Steuerpflichtigen zu beteiligen, den es im Rahmen der 
Beschäftigung bei der HMRC kennengelernt hat oder mit dessen Fall es betraut war.  

In den PCRT sind Leitlinien festgelegt, die speziell für die Steuerberatung anwendbar 
sind. Die wichtigste Änderung in der neuen Fassung ist die Aufnahme eines neuen 
Standards über die Beratung zu Steuerplanung auf Antrag der Regierung des 
Vereinigten Königreichs im Jahr 2015. Darin ist festgelegt, dass die Mitglieder keine 
Steuerpläne fördern dürfen, durch die Ziele verfolgt werden, die den erklärten 
Absichten des Parlaments entgegenstehen oder die eindeutig allein darauf abzielen, 
mögliche Unzulänglichkeiten im Gesetz auszunutzen (PCRT, Abs. 2.29). Die 
mitverfassenden Stellen weisen darauf hin, dass die Mehrheit der Steuerberater 
hiervon nicht betroffen sein sollte und dass dies keinen Vorrang vor der 
Verschwiegenheitspflicht oder der gesetzlichen oder beruflichen Regulierung hat 
(ATT und CIOT, 2017: 4). 

                                                 
28  Aktuellste Fassung, die seit dem 31. März 2011 in Kraft ist, abrufbar unter http://www.tax.org.uk/professional-

standards/professional-rules/professional-rules-and-practice-guidelines. 
29  Aktuellste Fassung, die seit dem 1. März 2017 in Kraft ist, abrufbar unter http://www.tax.org.uk/pcrt2016. 

http://www.tax.org.uk/professional-standards/professional-rules/professional-rules-and-practice-guidelines
http://www.tax.org.uk/professional-standards/professional-rules/professional-rules-and-practice-guidelines
http://www.tax.org.uk/pcrt2016
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DURCHSETZUNG 

Der FRC sorgt für die Durchsetzung der Vorschriften im Bereich Wirtschaftsprüfung 
durch sein Conduct Committee (Verhaltensausschuss) und gegebenenfalls die 
Disciplinary Tribunals (Disziplinargerichte).30 Sowohl der FRC als auch die 
Buchhalterverbände sind befugt, Sanktionen wie Geldstrafen bis hin zum Ausschluss 
zu verhängen. Eine erste Lektüre der Disziplinarmaßnahmen des ICAEW legt nahe, 
dass es eine deutlich härtere Haltung einnimmt als der TBD gegenüber 
Steuerberatern (siehe unten). Beispielsweise gab es allein im Dezember 2016 einen 
Ausschluss aus dem ICAEW und mehrere Geldstrafen.  

Bei Verstößen durch Solicitors erteilt die SRA im Rahmen der Disciplinary Procedure 
Rules 201131 (Vorschriften zum Disziplinarverfahren) eine schriftliche Mahnung oder 
verhängt eine Geldstrafe. Schwere Fälle kann die SRA vor das unabhängige Solicitors 
Disciplinary Tribunal (Disziplinargericht für Anwälte) bringen, das den Anwälten die 
Zulassung entziehen oder höhere Geldstrafen verhängen kann als die SRA.32  

Die SRA ist aktiv im Bereich der Durchsetzung; es gibt jedoch nur wenige öffentliche 
Informationen, aus denen abgeleitet werden könnte, wie wirksam sie ist. 
Veröffentlicht wurden von der SRA 50 Entscheidungen, die sie zwischen dem 14. und 
dem 30. März 2017 erlassen hat.33 In zwei Fällen wurde der Fall an das Solicitors 
Disciplinary Tribunal verwiesen, zwei Abmahnungen wurden ausgesprochen und in 
drei Fällen wurde nach Zugeständnissen seitens der Solicitors eine Einigung erzielt. 
Geldstrafen wurden nicht verhängt. Interventionen gab es in 11 Fällen aufgrund von 
Verstößen gegen die Grundsätze. In den übrigen Fällen kam es nicht zu Verstößen 
gegen die Grundsätze. Im Jahr 2016 bearbeitete das Solicitors Disciplinary Tribunal 
etwa 170 Fälle und entzog etwa 75 Anwälten die Zulassung.34 Es können keine 
sicheren Aussagen darüber getroffen werden, ob einer der Fälle mit Steuerberatung 
zu tun hatte. 

CIOT und ATT haben gemeinsam das Taxation Disciplinary Board (TDB) ins Leben 
gerufen, das die Disziplinarangelegenheiten behandelt. Obwohl PRPG und PCRT 
keine Rechtsverbindlichkeit besitzen, kann ein Verstoß zu einer 
Disziplinarmaßnahme durch den TDB führen.  

2015 behandelte der TDB 54 Beschwerden. In fünf Fällen wurden Anhörungen 
durchgeführt, in deren Folge gegen vier Mitglieder Sanktionen verhängt wurden, von 
denen wiederum zwei in einer Mahnung, eine in einer Suspendierung und eine in 
einem Ausschluss bestand (TDB, 2016). Die meisten Beschwerden wurden entweder 
zurückgezogen oder vor der Anhörung abgewiesen, da sie entweder haltlos waren 
oder nicht in die rechtliche Zuständigkeit des TDB fielen.  

 
 
 

                                                 
30  https://frc.org.uk/Our-Work/Enforcement/Enforcement.aspx.  
31   https://sra.org.uk/solicitors/handbook/discproc/content.page. 
32  Solicitors Act 1974, § 47. 
33  http://www.sra.org.uk/consumers/solicitor-check/recent-decisions/recent-decisions.page (Stand am 3. April 2017). 
34  Berechnet auf Grundlage des Solicitors Disciplinary Tribunal Sanction Spreadsheet 2016,  
 abrufbar unter http://www.sra.org.uk/consumers/solicitor-check/recent-decisions/recent-decisions.page. 

https://frc.org.uk/Our-Work/Enforcement/Enforcement.aspx
https://sra.org.uk/solicitors/handbook/discproc/content.page
http://www.sra.org.uk/consumers/solicitor-check/recent-decisions/recent-decisions.page
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5. DEUTSCHLAND 

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• Deutschland hat im Hinblick auf das BIP die stärkste Volkswirtschaft in der EU. 
In den Panama Papers tauchen 197 Offshore-Firmen mit Verbindung zu 
Deutschland auf. 

• Der Beruf des Steuerberaters gehört in Deutschland zu den freien Berufen und 
fällt unter die Aufsicht der Abschlussprüferaufsichtskommission. Es gab zwei 
Fälle von Abmahnungen wegen Steuerhinterziehung mit Geldstrafen in Höhe 
von 5000 EUR und 15 000 EUR.  

• Rechtsanwälte sind Mitglieder der Bundesrechtsanwaltskammer (BRAK), einer 
berufsständischen Körperschaft. Statistische Erhebungen deuten darauf hin, 
dass in 85 % der untersuchten Geldwäschefälle der Verdächtige vorsätzlich 
gehandelt hat. 

• Deutschland ist eines der wenigen Länder, in denen der Beruf des 
Steuerberaters reguliert und die Befolgung der Verhaltensregeln gesetzlich 
vorgeschrieben ist. Die Aufsicht obliegt dem Bundesfinanzministerium. Die 
Veröffentlichung von Durchsetzungsfällen ist nicht vorgeschrieben. 

• Alle Intermediäre müssen die Leitlinien über die Bekämpfung der Geldwäsche 
befolgen und Verdachtsfälle melden. 

• Die deutschen Rechtsvorschriften über die Bekämpfung der Geldwäsche 
beinhalten auch die Steuerhinterziehung als Vortat der Geldwäsche. Dies geht 
über die FATF-Empfehlungen hinaus. 

BEDEUTUNG FÜR DIE VORLIEGENDE STUDIE 

Deutschland hat im Hinblick auf das BIP die stärkste Volkswirtschaft in der EU.35 Da 
Deutschland ein großes Wirtschafts- und Finanzzentrum mit strategischer Lage in 
Europa und internationalen Verflechtungen ist, besteht ein erhöhtes Risiko für 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung.36 Die ICIJ Offshore Leaks Database 
enthält 197 Offshore-Firmen mit Verbindung zu Deutschland.37 Die zunehmende 
Rolle der Abschlussprüfer, Steuerberater und Rechtsanwälte bei der Bekämpfung der 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung wurde im Jahr 2002 im Rahmen eines 
Gesetzes in Deutschland anerkannt.38 Im Rahmen dieses Gesetzes wurde die 
Anzeigepflicht bei verdächtigem Verhalten eingeführt, ähnlich wie sie bereits für 
Banken existiert. Nach einer Reihe von Bilanzskandalen in den USA und in 
Deutschland (wie bei Enron und Ceyoniq, Phenomedia) wurden im Rahmen von drei 
Gesetzen Reformen des Abschlussprüfungssektors durchgeführt, die unter anderem 
die Gründung der Abschlussprüferaufsichtsstelle umfassten.39  

                                                 
35  Eurostat, BIP und Hauptkomponenten, letzte Aktualisierung 15. März 2017. 
36  http://www.fatf-gafi.org/media/fatf/documents/reports/mer/MER%20Germany%20full.pdf.  
37  ICIJ, Offshore Leaks Database,  
 https://offshoreleaks.icij.org/search?utf8=%E2%9C%93&q=&c=DEU&j=&e=&commit=Search.  
38  Geldwäschebekämpfungsgesetz vom 8. August 2002,  

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5B@attr_id=%27bgbl102s3105.pdf
%27%5D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl102s3105.pdf%27%5D__1489488815180.  

39  IWW (2005), Berufsrecht: Das Bilanzrechtsreformgesetz, das Bilanzkontrollgesetz und das Abschlussprüferaufsichtsgesetz 
sollen das Vertrauen in die Abschlussprüfung wieder herstellen,  

 http://www.iww.de/astw/archiv/-berufsrecht-das-bilanzrechtsreformgesetz-das-bilanzkontrollgesetz-und-das-
abschlussprueferaufsichtsgesetz-sollen-das-f52940.  

http://www.fatf-gafi.org/media/fatf/documents/reports/mer/MER%20Germany%20full.pdf
https://offshoreleaks.icij.org/search?utf8=%E2%9C%93&q=&c=DEU&j=&e=&commit=Search
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5B@attr_id=%27bgbl102s3105.pdf%27%5D%23__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl102s3105.pdf%27%5D__1489488815180
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5B@attr_id=%27bgbl102s3105.pdf%27%5D%23__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl102s3105.pdf%27%5D__1489488815180
http://www.iww.de/astw/archiv/-berufsrecht-das-bilanzrechtsreformgesetz-das-bilanzkontrollgesetz-und-das-abschlussprueferaufsichtsgesetz-sollen-das-f52940
http://www.iww.de/astw/archiv/-berufsrecht-das-bilanzrechtsreformgesetz-das-bilanzkontrollgesetz-und-das-abschlussprueferaufsichtsgesetz-sollen-das-f52940
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Der FATF-Jahresbericht 2009 über Deutschland,40 in dem zahlreiche Mängel in Bezug 
auf die Strategien zur Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 
festgestellt wurden, führte 2011 zu weiteren Verbesserungen des Gesetzes.41  

ÜBERBLICK ÜBER DIE BETROFFENEN BERUFE  

Die deutschen vereidigten Buchprüfer und gesetzlichen Wirtschaftsprüfer sind 
Angehörige der freien Berufe und müssen Mitglied der Wirtschaftsprüferkammer 
(WPK) sein, der berufsständischen Organisation, einer Körperschaft nach 
öffentlichem Recht. Für die Ernennung zum Wirtschaftsprüfer muss zuvor eine 
Prüfung erfolgreich abgelegt werden. Darüber hinaus ist ein Berufseid abzulegen42: 
Wirtschaftsprüfer dürfen im Einklang mit den Vorschriften 
Steuerberatungsdienstleistungen für ihre Klienten erbringen.43 Anfang 2017 hatte 
die WPK 21 248 Mitglieder. Der Beruf des Wirtschaftsprüfers unterliegt grundsätzlich 
der Wirtschaftsprüferordnung (WPO) und der Berufssatzung für 
Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer (BS WP/vBP).44 Die Aufsicht über die 
Wirtschaftsprüfer in Deutschland obliegt der Abschlussprüferaufsichtskommission 
(APAK).45 

Die Bundesrechtsanwaltskammer (BRAK) ist der Dachverband, der die 
beruflichen Interessen von derzeit etwa 142 800 Rechtsanwälten vertritt. Sie ist 
eine berufsständische Körperschaft. Die Bundesrechtsanwaltskammer in 
Deutschland ist verpflichtet, die juristische Freiheit vor dem Eingreifen des Staats 
sowie die Unabhängigkeit des Rechtsanwaltsberufs zu schützen. Der 
Rechtsanwaltsberuf wird vorrangig in der Bundesrechtsanwaltsordnung (BRAO) 
geregelt. Die BRAK überwacht die Anwendung der BRAO und der 
Fachanwaltsordnung (FAO).46 Rechtsanwälte dürfen nach § 3 des 
Steuerberatungsgesetzes (StBerG) auch Steuerberatungsdienstleistungen 
erbringen. Darüber hinaus dürfen sie zur gemeinsamen Berufsausübung mit 
Steuerberatern zusammenarbeiten (BRAO § 59a).47 

Steuerberater bilden in Deutschland eine gesonderte Kategorie der freien Berufe48. 
Nur Mitglieder der Bundessteuerberaterkammer (BStBk), der berufsständischen 
Körperschaft, die die vorgeschriebene Prüfung bestanden haben und über die 
erforderliche Erfahrung verfügen, können Steuerberater werden. Die 
berufsständische Körperschaft zählte im Jahr 2015 95 007 Mitglieder49. Die Rechte 
                                                 
40  FATF, Anti-Money Laundering and Combating the Financing of Terrorism.  
 http://www.fatf-gafi.org/media/fatf/documents/reports/mer/MER%20Germany%20full.pdf.  
41  Gesetz zur Optimierung der Geldwäscheprävention vom 29.12.2011,  
 http://dipbt.bundestag.de/extrakt/ba/WP17/361/36164.html.  
42  „Ich schwöre, daß ich die Pflichten eines Wirtschaftsprüfers verantwortungsbewußt und sorgfältig erfüllen, insbesondere 

Verschwiegenheit bewahren und Prüfungsberichte und Gutachten gewissenhaft und unparteiisch erstatten werde, so 
wahr mir Gott helfe“ (§ 17 WPO). 

43  Ibid., § 2. 
44  http://www.wpk.de/pdf/wpo.pdf, http://www.wpk.de/pdf/bs-wpvbp.pdf. 
45  http://www.apak-aoc.de/en/about-aoc/auditor-oversight-in-germany.html. 
46  http://www.brak.de/fuer-anwaelte/berufsrecht/  
47  http://www.brak.de/w/files/02_fuer_anwaelte/berufsrecht/brao-stand-6-12-2011-mit-korr-191f-2014.pdf.  
48  Der Beruf des Steuerberaters entwickelte sich am Ende des 19. Jahrhunderts. Die Voraussetzung, dass Steuerberater für 

ihre Zulassung eine Prüfung bestehen müssen, wurde 1933 eingeführt. Juden und Kommunisten wurde in jener Zeit keine 
Zulassung erteilt. Die Organisationsformen nach 1945 waren sehr uneinheitlich, aber 1961 wurde das Berufsrecht 
vereinheitlicht und 1972 wurde der Beruf des Steuerberaters, 

  so wie wir ihn heute kennen, per Gesetz geschaffen, siehe 
 http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Ministerium/Geschaeftsbereich/Bundesfinanzaka

demie/Steuermuseum/Museumsfuehrer/21-die-entwicklung-des-steuerberatenden-berufes.html.  
49  BStBk, Berufsstatistik – Zahlen und Fakten aus den Kammern, 

http://www.fatf-gafi.org/media/fatf/documents/reports/mer/MER%20Germany%20full.pdf
http://dipbt.bundestag.de/extrakt/ba/WP17/361/36164.html
http://www.wpk.de/pdf/wpo.pdf
http://www.wpk.de/pdf/bs-wpvbp.pdf
http://www.apak-aoc.de/en/about-aoc/auditor-oversight-in-germany.html
http://www.brak.de/fuer-anwaelte/berufsrecht/
http://www.brak.de/w/files/02_fuer_anwaelte/berufsrecht/brao-stand-6-12-2011-mit-korr-191f-2014.pdf
http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Ministerium/Geschaeftsbereich/Bundesfinanzakademie/Steuermuseum/Museumsfuehrer/21-die-entwicklung-des-steuerberatenden-berufes.html
http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Ministerium/Geschaeftsbereich/Bundesfinanzakademie/Steuermuseum/Museumsfuehrer/21-die-entwicklung-des-steuerberatenden-berufes.html
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und Pflichten der Steuerberater unterliegen insbesondere dem StBerG, der 
Verordnung zur Durchführung der Vorschriften über Steuerberater, 
Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften (DVStB) und der 
Berufsordnung der Bundessteuerberaterkammer (BOStB).50  

BERUFLICHE PFLICHTEN IM RAHMEN DER RECHTSVORSCHRIFTEN ZUR 
BEKÄMPFUNG DER GELDWÄSCHE 

Die deutschen Vorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche sind im 
Geldwäschegesetz (GwG) und im Gesetz über das Kreditwesen (KWG) zu finden.51 
Mit den derzeitigen deutschen Vorschriften wird die 3. Geldwäscherichtlinie nach den 
FATF-Standards umgesetzt. Im Rahmen des GwG werden die Financial Intelligence 
Unit (FIU) Deutschland im Bundeskriminalamt (BKA) geschaffen, für eine Vielzahl 
von Finanzinstituten Verpflichtungen über die Einhaltung der Sorgfaltspflicht 
gegenüber Kunden eingeführt und diese Finanzinstitute dazu verpflichtet, 
verdächtige Transaktionen an die zuständigen Behörden zu melden. Die deutschen 
Vorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche umfassen auch Menschenhandel, 
Drogenhandel, Korruption, Bestechung und Steuerhinterziehung als Vortaten. Es sei 
darauf hingewiesen, dass die Behandlung der Steuerhinterziehung als Vortat der 
Geldwäsche über die expliziten Kriterien der FATF-Empfehlungen in der Fassung aus 
dem Jahr 2003 und der 3. Geldwäscherichtlinie hinausgehen. Alle Vortaten der 
Geldwäsche nach dem deutschen Recht erstrecken sich auf Handlungen im Ausland, 
sofern eine beiderseitige Strafbarkeit vorliegt (FATF-Bericht, 2010).52 
 
Die deutschen Pflichten zur Bekämpfung der Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung umfassen zahlreiche Unternehmen und Berufe, darunter 
Buchhalter, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte und Steuerberater. In einigen Fällen 
ist der Anwendungsbereich in Deutschland größer, als in den FATF-Empfehlungen 
gefordert wird. Das Geldwäschegesetz schreibt vor, dass berichtspflichtige 
Einrichtungen verdächtige Transaktionen der entsprechenden Landespolizei oder 
Staatsanwaltschaft mit Kopie an die FIU melden müssen; bei der FIU als nationaler 
Zentralstelle laufen alle Meldungen von verdächtigen Transaktionen zusammen. Die 
Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche werden in Deutschland von den 
entsprechenden für die Berufe zuständigen Aufsichtsbehörden durchgesetzt. Als 
Beispiele sind hier Anwaltskammern, die Steuerberaterkammer und die 
Wirtschaftsprüferkammer zu nennen. Rechtsanwälte, Patentanwälte, Notare, 
Wirtschaftsprüfer, Buchhalter und Steuerberater unterliegen alle einem strengen 
Berufsgeheimnis. Für die Einholung von Informationen über die Sorgfaltspflichten 
gegenüber Kunden von einem Angehörigen der entsprechenden Berufe benötigt ein 
behördlicher Ermittler eine gerichtliche Anordnung. Darüber hinaus dürfen die 
entsprechenden Berufsangehörigen in einem Gerichtsverfahren nicht über 
Klienteninformationen aussagen, die dem Berufsgeheimnis unterliegen, darunter 
Informationen über die Sorgfaltspflichten gegenüber Kunden. Im Rahmen der 
Bekämpfung der Geldwäsche ist die Meldung verdächtiger Aktivitäten verpflichtend, 
                                                 
 https://www.bstbk.de/export/sites/standard/de/ressourcen/Dokumente/01_bstbk/berufsstatistik/Jahresbericht_2015_B

erufsstatistik.pdf.  
50  Kapitel 2 aus „An english translation of the information on Chambers of Tax Advisors and the profession of tax advisors“, 

Bundessteuerberaterkammer. 
 

https://www.bstbk.de/export/sites/standard/de/ressourcen/Dokumente/02_steuerberater/berufsrecht_steuerberater/2
017-02-28_english_translation_fin.pdf.  

51  https://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/gwg_2008/gesamt.pdf, https://www.gesetze-im-internet.de/kredwg/  
52  http://www.fatf-gafi.org/media/fatf/documents/reports/mer/MER%20Germany%20full.pdf (FATF-Bericht, 2010). 

https://www.bstbk.de/export/sites/standard/de/ressourcen/Dokumente/01_bstbk/berufsstatistik/Jahresbericht_2015_Berufsstatistik.pdf
https://www.bstbk.de/export/sites/standard/de/ressourcen/Dokumente/01_bstbk/berufsstatistik/Jahresbericht_2015_Berufsstatistik.pdf
https://www.bstbk.de/export/sites/standard/de/ressourcen/Dokumente/02_steuerberater/berufsrecht_steuerberater/2017-02-28_english_translation_fin.pdf
https://www.bstbk.de/export/sites/standard/de/ressourcen/Dokumente/02_steuerberater/berufsrecht_steuerberater/2017-02-28_english_translation_fin.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/gwg_2008/gesamt.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/kredwg/
http://www.fatf-gafi.org/media/fatf/documents/reports/mer/MER%20Germany%20full.pdf
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wenn bekannt ist, dass die Kunden die Rechtsberatung bewusst zur Geldwäsche oder 
Terrorismusfinanzierung nutzen (FATF-Bericht 2010). 
 
Im Zeitraum 2004 bis 2008 wurden in Deutschland insgesamt 42 783 Meldungen 
über verdächtige Transaktionen getätigt, von denen in 1636 Fällen Verurteilungen 
ausgesprochen wurden. Im selben Zeitraum wurden in Deutschland 
Vermögensgegenstände im Wert von 1 144 598 368 EUR beschlagnahmt (FATF-
Bericht 2010). Am 22. Februar 2017 wurde das überarbeitete Geldwäschegesetz zur 
Umsetzung der 4. Geldwäscherichtlinie verabschiedet, das am 26. Juni 2017 in Kraft 
treten wird. 

VERBINDLICHE UND NICHT VERBINDLICHE VORSCHRIFTEN ÜBER DIE 
UNABHÄNGIGKEIT UND VERANTWORTUNG 

Wirtschaftsprüfer und Buchhalter 
Unabhängigkeit bedeutet für Wirtschaftsprüfer persönliche und wirtschaftliche 
Unabhängigkeit und die Ablehnung von Provisionen oder Vorteilen jeglicher Art, 
ähnlich wie bei den Steuerberatern (§ 55a WPO). Schließlich dürfen sie bei 
Interessenkonflikten nicht tätig werden (§ 55 WPO). Ein Wirtschaftsprüfer hat seine 
Tätigkeit zu versagen, wenn sie für eine pflichtwidrige Handlung in Anspruch 
genommen werden soll oder die Besorgnis der Befangenheit bei der Durchführung 
eines Auftrages besteht (§ 49 WPO). Berufsangehörige sind im Einklang mit § 43 
WPO außerdem verpflichtet, sich bei der Erstattung von Prüfungsberichten 
unparteiisch zu verhalten; außerdem haben sie bei der Ausübung ihres Berufs eine 
unabhängige und kritische Haltung einzunehmen und den Ruf ihres Berufs zu achten. 
Verantwortung bedeutet, dass Berufsangehörige ihren Beruf unabhängig, 
gewissenhaft und verschwiegen auszuüben. Dies ist ebenfalls in § 43 WPO 
festgelegt.  

Rechtsanwälte 
Unabhängigkeit bedeutet für Rechtsanwälte, dass sie keine Verbindungen 
eingehen, die ihr berufliches Urteilsvermögen gefährden. Dies bedeutet auch, dass 
Anwälte Fälle ablehnen müssen, die sie in einen Interessenkonflikt bringen. Ein 
Anwalt darf auch keine Fälle annehmen, in denen er zuvor als Richter, Schiedsrichter, 
Staatsanwalt, Angehöriger des öffentlichen Diensts, Notar oder als Verwalter in 
einem Notariat aufgetreten ist.53 Die Geheimhaltungspflicht ist einer der Eckpfeiler 
des Rechtsberufs und darf nicht verletzt werden; sie findet ausnahmslos Anwendung, 
es sei denn, es geht um die Abwehr von Ansprüchen gegenüber sich selbst oder den 
Kunden. Die Geheimhaltungspflicht kann jedoch unter bestimmten Bedingungen im 
Rahmen der Rechtsvorschriften über die Bekämpfung der Geldwäsche ausgesetzt 
werden. Nach den Rechtsvorschriften über die Bekämpfung der Geldwäsche hat das 
Berufsgeheimnis Vorrang, es sei denn, die Anwälte haben Kenntnis darüber, dass 
die Parteien bewusst in Geldwäsche oder terroristische Aktivitäten verwickelt sind 
oder ihre gewonnenen Erkenntnisse dafür verwendet haben. Die Intermediäre 
müssen verdächtige Aktivitäten dem Bundeskriminalamt melden. 

Steuerberater 
Steuerberater müssen die gesetzlichen Bestimmungen der beruflichen 
Verhaltensregeln befolgen, darunter die Vorschriften über Verantwortung, 

                                                 
53  http://www.brak.de/w/files/02_fuer_anwaelte/berufsrecht/brao-stand-6-12-2011-mit-korr-191f-2014.pdf.  

http://www.brak.de/w/files/02_fuer_anwaelte/berufsrecht/brao-stand-6-12-2011-mit-korr-191f-2014.pdf
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Unabhängigkeit und Geheimhaltung. Die Pflicht, die Geldwäscherechtsvorschriften 
zu befolgen, gilt für alle Intermediäre. Die Geheimhaltungspflicht kann im Rahmen 
des Geldwäschegesetzes (§ 11) in Ausnahmefällen ausgesetzt werden.  

Unabhängigkeit bedeutet für Steuerberater persönliche und wirtschaftliche 
Unabhängigkeit; insbesondere sollen sie keine Provisionen oder Vorteile jeglicher Art 
annehmen. Verantwortung bedeutet für Steuerberater, dass sie die 
Unabhängigkeitsvorschriften befolgen und die Pflichten eines professionellen 
Steuerberaters annehmen. Steuerberater müssen darüber hinaus 
Interessenkonflikte vermeiden, die sich aus der Vertretung verschiedener Parteien 
in derselben Sache ergeben. Ferner müssen sie die Geheimhaltung der 
Kundenangelegenheiten gegenüber Dritten, Behörden und Gerichten sicherstellen.  

DURCHSETZUNG 

Das Bundesministerium für Finanzen beaufsichtigt die Bundessteuerberaterkammer 
gemäß § 88 StBerG. Die Mitglieder können verschiedenen Maßnahmen unterliegen, 
wie beispielsweise Geldstrafen von bis zu 50 000 EUR, einem Berufsverbot oder 
einem Ausschluss aus dem Beruf. Außerdem können gegen die Mitglieder 
gegebenenfalls gerichtliche Maßnahmen verhängt werden. Die Veröffentlichung von 
Durchsetzungsfällen ist nicht vorgeschrieben. 

Die WPK, deren Mitglieder Wirtschaftsprüfer sind, wird vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie beaufsichtigt. Mögliche Disziplinarmaßnahmen umfassen 
Abmahnungen, Geldstrafen bis zu 500 00 EUR, vorübergehendes Verbot bestimmter 
beruflicher Tätigkeiten oder endgültiger Ausschluss aus dem Beruf. Verletzungen der 
Berufspflichten in Verbindung mit gesetzlichen Prüfungen von Unternehmen von 
öffentlichem Interesse liegen in der Zuständigkeit der Abschlussprüferaufsichtsstelle. 
Berufsaufsichtliche Maßnahmen werden öffentlich bekannt gemacht, 
personenbezogene Daten sind hiervon ausgenommen (§ 69 WPO). Derzeit werden 
zwei Fälle in Verbindung mit Steuerberatung geführt. Beide Fälle sind aus dem 
Jahr 2006 und es ergingen Abmahnungen mit Geldstrafen. Im ersten Fall wurde ein 
Wirtschaftsprüfer und ehemaliger Anwalt wegen Beihilfe zur Steuerhinterziehung 
abgemahnt und dafür zu einer Geldstrafe in Höhe von 5000 EUR verurteilt 
(Landgericht Berlin, Urteil vom 25.2.2006). Im zweiten Fall wurde ein Steuerberater 
abgemahnt und zu einer Geldstrafe von 15 000 EUR wegen Steuerhinterziehung und 
Beihilfe zur Steuerhinterziehung verurteilt (Kammer für Steuerberater- und 
Steuerbevollmächtigtensachen Urteil vom 24.11.2006). In beiden Fällen waren die 
beiden Berufsangehörigen zuvor von einem deutschen Gericht verurteilt worden; 
daher wurden relativ milde berufliche Sanktionen als ausreichend erachtet. 

Der Anwaltsberuf ist in Deutschland ein selbstregulierter Beruf. Laut einer vom 
Bundesjustizministerium in Auftrag gegebenen Studie aus dem Jahr 2004 sind 
Anwälte einem besonderen Risiko ausgesetzt, in Geldwäsche verwickelt zu werden. 
Es wurden über 4000 Berufsangehörige befragt und 163 Fälle untersucht, in denen 
wegen Geldwäsche ermittelt wurde. Die Studie kam zu dem Ergebnis, dass in 
Dreiviertel der Fälle gegen Anwälte ermittelt wurde. In 85 % der untersuchten Fälle 
handelten die Verdächtigen vorsätzlich und nicht aus Versehen und wurden auch 
nicht untätig in den Fall verwickelt, was auf einen kriminellen Beweggrund aufgrund 
eines persönlichen Vorteils hindeutet. Dies betrifft vor allem Fälle im 
Angestelltenbereich wie Investitionsbetrug, selten aber auch Drogenkriminalität. 

Laut dem Jahresbericht 2015 der Financial Intelligence Unit Deutschland wurden 
insgesamt 29 108 Verdachtsfälle von Geldwäsche gemeldet. Dies ist die bislang 



Vorschriften zur Unabhängigkeit und Verantwortung im Bereich Abschlussprüfung, Steuerberatung, Bescheinigung der Jahresrechnung 
und Rechtsdienstleistungen 

____________________________________________________________________________________________ 

PE 602.029  35   

höchste Zahl und die Meldungen haben seit 2009 stetig zugenommen. 99 % dieser 
Meldungen kamen aus dem Finanzsektor. Insgesamt kamen 238 Meldungen nicht 
aus dem Finanzsektor, unter anderem von Anwälten.  
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6. LUXEMBURG 

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• In der Europäischen Union wurden die meisten Firmen von Mossack Fonseca 
an in Luxemburg ansässige Intermediäre vermittelt. 

• Der Beruf des Buchhalters (Comptable) gehört in Luxemburg zu den freien 
Berufen. Berufsangehörige können von einem Gericht wegen Fehlverhaltens 
bestraft werden.  

• Der Anwaltsberuf ist in Luxemburg ein selbstregulierter Beruf. Dem 
gemeinsamen Disziplinar- und Verwaltungsgericht der Anwaltskammer 
Luxemburg und Diekirch obliegt die Aufsicht. Die Anwaltskammer gibt 
Verurteilungen und Sanktionen nicht öffentlich bekannt. 

• Der Beruf des Steuerberaters ist kein eigener Beruf. 

• Durch die relativ umfangreichen Anforderungen an Unabhängigkeit und 
Verantwortung für Anwälte wird vor allem sichergestellt, dass die 
Berufsangehörigen im Interesse ihrer Kunden handeln. 

• Alle Intermediäre müssen die Anforderungen an die Bekämpfung von 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung befolgen. 

• Obwohl das Bankgeheimnis de facto aufgehoben wurde, versucht Luxemburg 
weiterhin die Geheimhaltung in anderen Bereichen aufrechtzuerhalten. Als 
Beispiel kann hier die Verfolgung von Hinweisgebern angeführt werden. 

BEDEUTUNG FÜR DIE VORLIEGENDE STUDIE 

Luxemburg ist eines der größten Steuerparadiese und Finanzzentren in der EU. Es 
hat vor allem bei privaten Vermögens- und Fondsunternehmen eine starke Stellung. 
So ist es der größte grenzüberschreitend tätige Fondsvermittler und das zweitgrößte 
Investmentfondszentrum weltweit (PWC, 201654). Im Steuerbereich ist das Land 
bekannt für seine Steuervorbescheide. Diese staatlich abgesegneten Vereinbarungen 
gewähren Steuererleichterungen für die betreffenden Unternehmen. Die Existenz 
dieser geheimen Absprachen wurde 2014 im Rahmen der Veröffentlichung der Lux 
Leaks bekannt (ICIJ, 201455). 

Luxemburg spielte in den Panama Papers eine wichtige Rolle als der EU-Staat, in 
dem die meisten Offshore-Firmen mit Kunden von Intermediären ihren Sitz haben 
(De Groen, 2017). Luxemburg gehört zu den Mitgliedstaaten, die über ein noch bis 
vor Kurzem geschütztes Bankgeheimnis verfügen. Aufgrund der Lux Leaks und der 
wirtschaftlichen Probleme Zyperns wurde es für Luxemburg und Österreich 
untragbar, die Umsetzung der Richtlinie über die Zinsbesteuerung56 noch weiter zu 
verzögern (WSJ, 201457). Obwohl das Bankgeheimnis mit Verabschiedung dieser 
Richtlinie, in der der automatische Informationsaustausch über private Zinserträge 
vorgesehen ist, de facto aufgehoben wurde, versucht Luxemburg weiterhin das 
Geheimnis in anderen Bereichen zu schützen. Dies wurde beispielsweise durch die 

                                                 
54 

 http://www.luxembourgforfinance.com/sites/luxembourgforfinance/files/luxembourg_financial_centre_infographics
_august_2016.pdf. 

55   https://www.icij.org/project/luxembourg-leaks/explore-documents-luxembourg-leaks-database.  
56   http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32014L0107.   
57   https://www.wsj.com/articles/SB10001424052702304256404579451681198945764. 

http://www.luxembourgforfinance.com/sites/luxembourgforfinance/files/luxembourg_financial_centre_infographics_august_2016.pdf
http://www.luxembourgforfinance.com/sites/luxembourgforfinance/files/luxembourg_financial_centre_infographics_august_2016.pdf
https://www.icij.org/project/luxembourg-leaks/explore-documents-luxembourg-leaks-database
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32014L0107
https://www.wsj.com/articles/SB10001424052702304256404579451681198945764
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Behandlung der Hinweisgeber deutlich, die die Steuervorbescheide öffentlich 
gemacht hatten.  

Die beiden ehemaligen Mitarbeiter der zu den Big Four gehörenden 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers (PwC) und ein in die Lux 
Leaks verwickelter Investigativjournalist wurden in erster Instanz zu Freiheits- und 
Geldstrafen verurteilt (Luxemburger Wort, 201658). In Berufung wurden die Strafen 
der ehemaligen PwC-Mitarbeiter verringert und der Journalist freigesprochen 
(EUobserver, 201759). 

                                                 
58  http://www.wort.lu/en/business/luxembourg-court-result-of-luxleaks-whistleblowers-appeal-set-for-march-15-

5874ac4953590682caf17906. 
59  https://euobserver.com/justice/137256.  

http://www.wort.lu/en/business/luxembourg-court-result-of-luxleaks-whistleblowers-appeal-set-for-march-15-5874ac4953590682caf17906
http://www.wort.lu/en/business/luxembourg-court-result-of-luxleaks-whistleblowers-appeal-set-for-march-15-5874ac4953590682caf17906
https://euobserver.com/justice/137256
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ÜBERBLICK ÜBER DIE BETROFFENEN BERUFE 

Der Beruf des Buchhalters (Comptable) gehört in Luxemburg zu den freien 
Berufen.60 Die Voraussetzungen, die erfüllt werden müssen, um Buchhalter zu 
werden, sollen vor allem sicherstellen, dass die Berufsangehörigen oder 
Unternehmen über ausreichend Kenntnisse im Arbeits-, Sozialversicherungs-, 
Buchführungs- und Steuerrecht verfügen. Darüber hinaus müssen sie einen guten 
Ruf genießen und dürfen in Luxemburg keine Steuern hinterzogen oder 
Sozialbeiträge umgangen haben. Für die Ermittlung von Straftaten sind die (Justiz-
)Polizeibeamten zuständig. 

Zu den Kerndienstleistungen von Buchhaltern gehören die Steuerplanung und die 
Einhaltung der Vorschriften. Die Buchhalter sind laut der Vereinigung der Berater im 
Rechnungs- und Steuerwesen (Association Luxembourgeoise des Conseils 
Comptables et Fiscaux – Alcomfi)61 häufig zuständig für die Erstellung der Bilanzen 
für Steuererklärungen, Steuerplanung und die Vertretung gegenüber den 
Steuerbehörden. Die Buchhalter und Steuerberater, die Mitglieder dieser 
Organisation sind, müssen die Satzung der Organisation befolgen, nachweisen, dass 
sie über eine Zulassung als Buchhalter verfügen, und eine Jahresgebühr entrichten. 

Rechtsanwälte (Avocats) unterliegen spezifischen Rechtsvorschriften für ihren 
Beruf62. Nur Rechtsanwälten ist es gestattet, Parteien vor den Justizbehörden 
einschließlich der Gerichte zu vertreten. Um in Luxemburg Rechtsanwalt zu werden 
oder den Anwaltsberuf auszuüben, müssen die Berufsangehörigen Mitglied in einer 
der beiden Kammern (Barreau de Luxembourg oder Barreau de Diekirch) des 
Großherzogtums sein. Insgesamt gibt es in Luxemburg mit seinen 
575 000 Einwohnern etwa 2000 zugelassene Anwälte. Für die Zulassung als Anwalt 
müssen die Unbescholtenheit sowie die erforderliche berufliche Ausbildung, die EU-
Staatsangehörigkeit und ausreichende Kenntnisse der Landessprachen 
nachgewiesen werden. Ein gemeinsamer Disziplinar- und Verwaltungsrat ist für die 
Durchsetzung dieser Anforderungen zuständig (Europäisches Justizportal, 201763). 

Der Beruf des Steuerberaters ist in der luxemburgischen Gesetzgebung nicht als 
eigener Beruf vorgesehen. Es gibt zwar keine spezifischen Rechtsvorschriften für 
Steuerberater, aber viele Berufsangehörige, die Steuerberatungsdienstleistungen 
erbringen, fallen bereits unter die Rechtsvorschriften für Buchhalter (CFE-EUTAX, 
200364).  

BERUFLICHE PFLICHTEN IM RAHMEN DER RECHTSVORSCHRIFTEN ZUR 
BEKÄMPFUNG DER GELDWÄSCHE 

In Luxemburg wurden die Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche 
und der Terrorismusfinanzierung umgesetzt, wie für die Mitgliedstaaten 
vereinbart. Das Gesetz über die Bekämpfung der Geldwäsche und der 

                                                 
60  Loi du 2 septembre 2011 réglementant l'accès aux professions d'artisan, de commerçant, d'industriel ainsi qu'à certaines 

professions libérales et - modifiant l'article 542-2 du Code du travail; - modifiant la loi modifiée du 16 juillet 1987 
concernant le colportage, la vente ambulante, l'étalage de marchandises et la sollicitation de commandes; - modifiant la 
loi modifiée du 10 juin 1999 relative à la profession d'expert-comptable; - portant abrogation de la loi modifiée du 21 
février 1976 ayant pour objet d'instaurer un jour de fermeture hebdomadaire dans les stations de vente de carburant et 
de lubrifiant pour véhicules automoteurs. http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/loi/2011/09/02/n1/jo. 

61  http://www.alcomfi.lu/profession.php. 
62  Loi du 10 août 1991 sur la profession d'avocat. 
63  https://e-justice.europa.eu/content_legal_notice-365-de.do?init=true.  
64  http://www.cfe-eutax.org/node/4732.  

http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/loi/2011/09/02/n1/jo
http://www.alcomfi.lu/profession.php
https://e-justice.europa.eu/content_legal_notice-365-de.do?init=true
http://www.cfe-eutax.org/node/4732
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Terrorismusfinanzierung65 und seine Neufassungen gelten für die in Luxemburg 
regulierten Berufe, wie Buchhalter, Wirtschaftsprüfer, Anwälte und Notare, sowie für 
nicht regulierte Berufe wie Steuerberater, die diesen Beruf professionell ausüben. In 
dem Gesetz ist ausdrücklich eine Ausnahme in Bezug auf das Berufsgeheimnis 
vorgesehen, wenn es Personen, Unternehmen und Konzerne betrifft, die der 
Terrorismusfinanzierung oder Geldwäsche verdächtigt werden. 

Bei der Financial Intelligence Unit (FIU) der Staatsanwaltschaft des Bezirksgerichts 
Luxemburg laufen die Meldungen verdächtiger Transaktionen zusammen. Die Anzahl 
der Meldungen verdächtiger Transaktionen ist in den letzten Jahren stark 
angestiegen, aber der Anteil von Unternehmen oder Berufsangehörigen, die nicht 
aus dem Finanzbereich stammen, ist weiterhin relativ gering (siehe Tabelle 1:
 Anzahl von Meldungen verdächtiger Transaktionen in Luxemburg nach Art des 
Beraters und Intermediärs). Der Anteil von Meldungen, die nicht aus dem Finanzbereich 
kamen, lag zwischen 1,4 % im Jahr 2012 und 8,1 % im Jahr 2005. Die meisten 
Meldungen wurden von Buchhaltern und Wirtschaftsprüfern gefolgt von Anwälten 
getätigt. Fast keine Meldungen kamen von Steuerberatern oder Notaren. 

Ein Verstoß gegen die Bestimmungen zur Bekämpfung der Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung kann Freiheitsstrafen bis zu fünf Jahren oder Geldstrafen 
bis 250 000 EUR nach sich ziehen. Die Anzahl der Ermittlungen, auch vor Ort, und 
Strafverfolgungen war in der Vergangenheit jedoch relativ gering. Erst in den letzten 
Jahren wurde die Strafverfolgung verbessert. Die Anzahl der Verurteilungen ist 
beispielsweise von nur 8 Verurteilungen zwischen 2003 und 2008 schrittweise auf 
163 im Jahr 2013 gestiegen. 
 

Tabelle 1: Anzahl von Meldungen verdächtiger Transaktionen in Luxemburg 
nach Art des Beraters und Intermediärs 
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368
1 
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406
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Sonstige Berufe 
im Finanzbereich 86 61 86 76 72 100 141 207 395 622 357

5 
676
8 

Unternehmen 
oder Beruf nicht 
aus dem 
Finanzbereich 

22 43 25 24 44 66 96 170 169 189 214 193 

Buchhalter 16 19 11 17 25 29 46 101 112 92 124 100 
Abschlussprüfer 3 13 6 4 8 12 10 30 23 36 36 39 
Rechtsanwälte 0 3 1 0 2 6 13 16 18 25 36 32 
Wirtschafts- 
und 
Steuerberatung 

0 1 0 0 0 1 2 3 2 5 1 2 

Notare 3 4 4 0 1 2 4 1 4 1 0 0 
Sonstige Berufe 
nicht aus dem 
Finanzbereich 

0 3 3 3 8 16 21 19 10 30 17 20 

                                                 
65  Loi du 27 octobre 2010 relative à la mise en œuvre de résolutions du Conseil de Sécurité des Nations Unies et d'actes 

adoptés par l'Union européenne comportant des interdictions et mesures restrictives en matière financière à l'encontre 
de certaines personnes, entités et groupes dans le cadre de la lutte contre le financement du terrorisme. 
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Meldungen 
insgesamt 578 491 486 552 752 133
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486

6 
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1102

3 

Berater 
insgesamt 22 40 22 21 36 50 75 151 159 159 197 173 

Anteil an 
Gesamtzahl (%) 

3,8 
% 
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% 

4,5 
% 

3,8 
% 

4,8 
% 

3,8 
% 

1,5 
% 

1,8 
% 

1,4 
% 

3,5 
% 

2,9 
% 

1,6 
% 

 
Quelle: Erstellt von den Verfassern auf Grundlage der Jahresberichte der FIU Luxemburg (2014-2016) 

VERBINDLICHE UND NICHT VERBINDLICHE VORSCHRIFTEN ÜBER DIE 
UNABHÄNGIGKEIT UND VERANTWORTUNG 

In Bezug auf die Unabhängigkeit und Verantwortung von Buchhaltern sind in den 
Gesetzen nur wenige Bestimmungen vorgesehen. Sie müssen die Berufsehre 
wahren. Dies bedeutet, dass sie dafür Sorge zu tragen haben, dass sie die berufliche 
Integrität wahren, um dadurch auch die Partner und Kunden in Zukunft zu schützen. 
Diese Voraussetzung gilt nicht nur für Mitarbeiter, sondern auch für die 
Mehrheitsanteilseigner und Personen, die einen bedeutenden Einfluss auf die 
Geschäftsleitung ausüben können. Die Integrität wird beispielsweise verletzt, wenn 
ein Stellvertreter für die Leitung eingesetzt wird, Dokumente oder Aussagen 
gefälscht werden, für das Unternehmensregister erforderliche gesetzliche 
Bekanntmachungen oder Vollmachten nicht aufbewahrt werden, beträchtliche 
Schulden gegenüber öffentlichen Behörden bestehen oder Probleme und 
schwerwiegende oder wiederholte Verurteilungen in Verbindung mit den beruflichen 
Tätigkeiten auftreten. 

Die Mitglieder des Verbands der Steuerberater und Buchhalter (Alcomfi) müssen 
sich den Grundsätzen verpflichten66 und dabei stets im Interesse des Klienten 
handeln. Dies bedeutet, dass sie dazu angehalten sind, ihren Beruf mit Sorgfalt, 
Vorsicht und Rechtschaffenheit auszuüben. Sie müssen außerdem sicherstellen, dass 
sie die Vorschriften zur Berufsethik befolgen und ihre Unabhängigkeit wahren. Sie 
sollten keine Aufträge übernehmen, die ihr Urteilsvermögen und ihre Objektivität 
gefährden, ihre Beurteilungsfreiheit oder Unparteilichkeit einschränken oder 
verhindern, dass sie die Vorschriften des Berufs befolgen. Darüber hinaus wird in 
den Grundsätzen ausdrücklich erwähnt, dass die Mitglieder die Pflicht in Bezug auf 
das Berufsgeheimnis hinsichtlich der Anforderungen für die Bekämpfung der 
Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung wahren müssen. 

Rechtsanwälte müssen die Ethikvorschriften einhalten, die im Gesetz und in den 
Durchführungsmaßnahmen der Anwaltskammer enthalten sind. Die 
Ethikvorschriften sehen vor, dass Rechtsanwälte keine Parteien vertreten dürfen, 
deren Interessen entweder untereinander oder mit den eigenen Interessen in 
Konflikt stehen, und dass die berechneten Honorare angemessen sein müssen. 
Darüber hinaus müssen Rechtsanwälte die Verschwiegenheitspflicht einhalten, die 
das Vertrauensverhältnis mit dem Klienten und die Vertraulichkeit bei 
Kommunikation mit anderen Anwälten umfasst. Außerdem kann der Anwaltsberuf 
nicht neben den meisten anderen Tätigkeiten ausgeübt werden, darunter auch der 
Beruf des Notars und des Wirtschaftsprüfers oder als Leiter oder Geschäftsführer von 
Handelsunternehmen oder jedwede andere Berufe, die die Unabhängigkeitspflicht 
oder die Berufsehre verletzen.  

                                                 
66  http://www.alcomfi.lu/charte.php  

http://www.alcomfi.lu/charte.php
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Rechtsanwälte tragen ferner die Verantwortung, keine Fälle zu übernehmen, für die 
sie nicht die erforderlichen Kompetenzen besitzen, es sei denn, sie arbeiten mit 
anderen Anwälten zusammen, die die notwendigen Kenntnisse haben . 

DURCHSETZUNG 

Die Gerichte haben mehrere Möglichkeiten, Buchhalter und Buchhaltungsfirmen zu 
bestrafen, die die gesetzlichen Bestimmungen verletzen. Ihnen können Geldstrafen 
von bis zu 250 000 EUR oder Freiheitsstrafen von bis zu 3 Jahren auferlegt werden 
oder eine Unterlassungsverfügung oder ein Berufsverbot kann gegen sie 
ausgesprochen werden.  

Rechtsanwälte können straf- oder disziplinarrechtlich verfolgt werden, wenn sie 
das Berufsgeheimnis nicht wahren. Der gemeinsame Disziplinar- und Verwaltungsrat 
der Anwaltskammer Luxemburg und Diekirch setzt sich aus fünf Anwälten mit 
mindestens fünf Jahren Berufserfahrung zusammen.  

Der Rat kann verschiedene Strafen verhängen; diese reichen von einer Verwarnung 
und Abmahnung bis hin zu Geldstrafen von bis zu 250 000 EUR (Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung) und vorübergehender und dauerhafter Suspendierung. Die 
Anwaltskammer gibt Verurteilungen und Sanktionen nicht öffentlich bekannt. 
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7.   ZYPERN 

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• Zypern besitzt eine kleine Volkswirtschaft. Die Unternehmensdienstleistungen 
bilden einen der dynamischsten Sektoren, und die Tätigkeiten in diesem 
Bereich werden durch die etwa 50 Doppelbesteuerungsabkommen Zyperns 
unterstützt. 

• Die Buchhalter in Zypern sind Mitglieder des Instituts für vereidigte 
Wirtschaftsprüfer Zyperns (Institute of Chartered Public Accountants of 
Cyprus – ICPAC). Die Rechtsdurchsetzung ist bei Buchhaltern schwach 
ausgeprägt: Nur drei Disziplinarmaßnahmen sind 2014 ergangen. Statistiken 
für die Vorjahre liegen nicht vor. 

• Der Beruf des Anwalts ist in Zypern ein selbstregulierter Beruf, für den ein 
Disziplinarrat zuständig ist. Im Verhaltenskodex der Anwälte wird die 
Unabhängigkeit besonders betont. 

• In Zypern gibt es keinen eigenständigen Beruf des Steuerberaters. 

• Die Stelle für die Durchsetzung der Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der 
Geldwäsche MOKAS ist aktiv, spricht jedoch sehr wenige Verurteilungen aus. 

• Die Körperschaftssteuer wird auf Grundlage des geprüften Jahresabschlusses 
berechnet. 

BEDEUTUNG FÜR DIE VORLIEGENDE STUDIE 

Zypern ist ein kleines Land, dessen Wirtschaft auf Tourismus, Dienstleistungen, 
Leichtindustrie und Landwirtschaft basiert. Der Dienstleistungssektor beinhaltet den 
wichtigen Sektor für Unternehmensdienstleistungen. Zypern ist seit Langem ein 
Investitionszentrum für Länder der ehemaligen Sowjetunion. Dies liegt teilweise an 
den günstigen Steuerabkommen. Heutzutage wird hier eine größere Palette von 
Investitionen getätigt, sowohl aus als auch in anderen europäischen Ländern. 
Darüber hinaus ist es ein Zentrum für den Deviseneinzelhandel mit günstigem 
Zugang zum EU-Markt. Die ICIJ Offshore Leaks Database enthält 6374 Offshore-
Firmen mit Verbindung zu Zypern.67  

ÜBERBLICK ÜBER DIE BETROFFENEN BERUFE 

Das Rechtssystem in Zypern basiert auf dem englischen Gewohnheitsrecht. 
Rechtsanwälte werden in Zypern als Advocates bezeichnet und benötigen gemäß 
dem Anwaltsgesetz eine Zulassung der zyprischen Anwaltskammer (Cyprus Bar 
Association – CBA). Nur Rechtsanwälte dürfen Dienstleistungen in Verbindung mit 
der Erstellung von Dokumenten zur Unternehmenseintragung erbringen. Die 
Rechtsanwälte unterliegen den Bestimmungen des Verhaltenskodex der CBA. Für die 
Zulassung als Rechtsanwalt muss ein Rechtsanwalt die Prüfung des Rechtsrats (Legal 
Council) erfolgreich abschließen und eine einjährige Schulung absolvieren.68  

Der Berufsverband für Buchhalter ist das Institut für vereidigte Wirtschaftsprüfer 
Zyperns (Institute of Chartered Public Accountants of Cyprus – ICPAC). Das ICPAC 
hat derzeit etwa 3500 Mitglieder. Sie müssen die Berufsverhaltensregeln des 

                                                 
67  https://offshoreleaks.icij.org/search?utf8=%E2%9C%93&q=&c=CYP&j=&e=&commit=Search.  
68 http://www.cyprusbarassociation.org/v1/index.php/en/c-b-a/2013-03-25-18-38-37/history, 

http://www.cypruslawdigest.com/topics/legal-profession-in-cyprus/item/177-the-legal-profession-in-cyprus.  

https://offshoreleaks.icij.org/search?utf8=%E2%9C%93&q=&c=CYP&j=&e=&commit=Search
http://www.cyprusbarassociation.org/v1/index.php/en/c-b-a/2013-03-25-18-38-37/history
http://www.cypruslawdigest.com/topics/legal-profession-in-cyprus/item/177-the-legal-profession-in-cyprus


Vorschriften zur Unabhängigkeit und Verantwortung im Bereich Abschlussprüfung, Steuerberatung, Bescheinigung der Jahresrechnung 
und Rechtsdienstleistungen 

____________________________________________________________________________________________ 

PE 602.029  43   

Verbands einhalten. Dies gilt für ihre Tätigkeit als Buchhalter und Wirtschaftsprüfer, 
einschließlich der Erbringung von Trust- und Unternehmensdienstleistungen für 
Dritte.69 Das zyprische Aufsichtsorgan für vereidigte Wirtschaftsprüfer (Cyprus Public 
Audit Oversight Board – CyPAOB) ist ein unabhängiges Organ, das für die Aufsicht 
des Wirtschaftsprüferberufs in Zypern zuständig ist.70 

Es gibt zwar keinen gesonderten Steuerberaterberuf in Zypern, jedoch wurde für 
kommerzielle Anbieter von Treuhanddienstleistungen und -verwaltung oder 
Verwaltungsdienstleistungen in Bezug auf Trusts und Unternehmen 2012 ein neues 
Gesetz verabschiedet. Die Anbieter solcher Dienstleistungen, die keine 
Rechtsanwälte und Buchhalter sind, erhalten eine Zulassung der staatlichen 
Finanzaufsichtsbehörde Zyperns (Cyprus Securities and Exchange Commission – 
CySEC). Hierdurch sollen betrügerische Anbieter beseitigt und führende 
internationale Trustdienstleistungsanbieter angezogen werden.71  

BERUFLICHE PFLICHTEN IM RAHMEN DER RECHTSVORSCHRIFTEN ZUR 
BEKÄMPFUNG DER GELDWÄSCHE 

Die wichtigste Rechtsvorschrift zur Bekämpfung der Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung ist das Gesetz zur Vermeidung und Beseitigung von 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung aus dem Jahr 2007 (Prevention and 
Suppression of Money Laundering and Terrorist Financing Law – Law 
No. 188(I)/2007), das auf den einschlägigen EU-Rechtsvorschriften basiert. Mit dem 
Gesetz werden die Bestimmungen der 3. Geldwäscherichtlinie 
(Richtlinie 2005/60/EG), die im Einklang mit den FATF-Empfehlungen steht, in 
zyprisches Recht umgesetzt.72 Für seine Durchsetzung ist die Sondereinheit für die 
Bekämpfung der Geldwäsche (Unit for Combating Money Laundering – MOKAS) 
zuständig. Laut dem letzten Bericht für die gegenseitige Evaluierung wurde Zypern 
bei 17 Empfehlungen der FATF-40+9-Empfehlungen als konform und bei 
22 Empfehlungen als weitgehend konform betrachtet. Bei zwei der 
sechs Hauptempfehlungen wurde das Land als teilweise konform oder nicht konform 
betrachtet.73  

Alle professionellen Intermediäre, darunter Buchhalter, Steuerberater und 
Rechtsanwälte, unterliegen dieser Rechtsvorschrift. Sie müssen alle begründeten 
Verdachtsfälle von Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung offenlegen, selbst 
wenn diese vertrauliche Kommunikation zwischen dem Rechtsanwalt und dem 
Klienten beinhalten. Außerdem müssen sie die Kunden identifizieren und Due-
Diligence-Maßnahmen ergreifen, insbesondere beim Aufbau von 
Geschäftsbeziehungen und bei gelegentlichen Transaktionen von 15 000 EUR oder 
mehr.  

Geldwäschestraftaten beinhalten sowohl den Umtausch oder Transfer von 
Vermögensgegenständen zum Zwecke der Verschleierung des Ursprungs aus einer 
Vortat als auch den Erwerb oder den Besitz dieser Vermögensgegenstände. Die 
Vortaten umfassen sämtliche Straftaten, die mit einer Freiheitsstrafe von mindestens 
einem Jahr bestraft werden, sowie die Erlöse.  

                                                 
69  http://www.icpac.org.cy/selk/en/default.aspx.  
70  https://www.ifac.org/about-ifac/membership/country/cyprus.  
71  http://www.mondaq.com/x/235292/property+taxes/Recent+Changes+To+The+Cyprus+Tax+Legislation.  
72  http://www.centralbank.gov.cy/nqcontent.cfm?a_id=13709&lang=en.  
73  http://www.knowyourcountry.com/cyprus1111.html.  

http://www.icpac.org.cy/selk/en/default.aspx
https://www.ifac.org/about-ifac/membership/country/cyprus
http://www.mondaq.com/x/235292/property+taxes/Recent+Changes+To+The+Cyprus+Tax+Legislation
http://www.centralbank.gov.cy/nqcontent.cfm?a_id=13709&lang=en
http://www.knowyourcountry.com/cyprus1111.html
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Dazu gehören die bewusste Erteilung falscher Angaben oder Erklärungen in Bezug 
auf das Einkommen und die Zusammenarbeit mit, die Aufforderung oder die 
Unterstützung einer Person, falsche Angaben oder Erklärungen abzugeben; beide 
werden mit einer Geldstrafe oder einer Freiheitsstrafe von bis zu fünf Jahren 
geahndet. 

VERBINDLICHE UND NICHT VERBINDLICHE VORSCHRIFTEN ÜBER DIE 
UNABHÄNGIGKEIT UND VERANTWORTUNG 

Wirtschaftsprüfer und Buchhalter 
Das berufliche Verhalten von Buchhaltern unterliegt den Ethikvorschriften für 
zertifizierte Wirtschaftsprüfer (Ethics Regulations for Certified Public Accountants)74. 
In den Vorschriften ist festgelegt, dass Buchhalter ihre Unabhängigkeit gegenüber 
ihren Kunden wahren, ihre Buchhaltungs- oder Prüftätigkeit objektiv und unabhängig 
vom Einfluss des Klienten ausüben und bei in Konflikt stehenden Standpunkten der 
Klienten oder sonstiger Interessenträger unparteiisch bleiben müssen und dabei die 
Ergebnisse objektiv und ohne unnötige Beschreibungen darstellen müssen. 
Buchhalter müssen Interessenkonflikte vermeiden und dürfen vertrauliche 
Informationen nicht für ihren eigenen Nutzen oder den Dritter verwenden. Die 
Verantwortung eines Buchhalters umfasst Objektivität, die Erhaltung der 
beruflichen Kompetenz und professionelles Verhalten durch Einhaltung der 
einschlägigen Gesetze und Vorschriften. Das ICPAC verfügt über einen 
Disziplinarausschuss, der in Fällen von Fehlverhalten tätig wird. Die möglichen 
Sanktionen reichen von Abmahnungen und Geldstrafen bis hin zur Entziehung der 
Zulassung.  

Alle Steuererklärungen von Unternehmen müssen auf einem geprüften 
Jahresabschluss basieren.75 

Rechtsanwälte 
Der CBA-Verhaltenskodex76, der auf dem CCBE-Verhaltenskodex basiert, räumt der 
Unabhängigkeit eine große Bedeutung ein. Rechtsanwälte müssen stets absolut 
unabhängig, frei von jeglichem Druck und insbesondere unabhängig von ihren 
eigenen Interessen oder von externem Einfluss handeln. Ziel ihrer Beratung sollte 
nicht sein, es ihren Klienten recht machen zu wollen. Auch sollten sie nicht aufgrund 
externen Drucks handeln. Außerdem dürfen sie sich nicht an anderen Geschäften 
beteiligen und sie müssen Interessenkonflikte vermeiden. Sie haben das 
Berufsgeheimnis in Bezug auf vertrauliche Informationen zu wahren. 
Verantwortung bedeutet für Rechtsanwälte, dass sie ihre Klienten stets so gut wie 
möglich verteidigen, auch in Bezug auf ihre eigenen persönlichen Interessen. 

DURCHSETZUNG 

Nachfolgend ist die Anzahl der von MOKAS untersuchten Fälle von 1996 – 2015 
aufgeführt. 

                                                 
74 https://www.icpac.org.cy/selk/en/ethicscode.aspx, 

https://www.icpac.org.cy/selk/en/common/PreviewDocument.ashx?itemId=1214&refItemId=T470DOCUMENTS&refTabl
eId=470&language=EN.   

75  http://m.fbscyprus.com/docs/income-tax-law.pdf  
76  http://www.cyprusbarassociation.org/v1/files/disciplinary/New_code_of_counduct_eng.pdf  

https://www.icpac.org.cy/selk/en/ethicscode.aspx
https://www.icpac.org.cy/selk/en/common/PreviewDocument.ashx?itemId=1214&refItemId=T470DOCUMENTS&refTableId=470&language=EN
https://www.icpac.org.cy/selk/en/common/PreviewDocument.ashx?itemId=1214&refItemId=T470DOCUMENTS&refTableId=470&language=EN
http://m.fbscyprus.com/docs/income-tax-law.pdf
http://www.cyprusbarassociation.org/v1/files/disciplinary/New_code_of_counduct_eng.pdf
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Tabelle 2: Anzahl der von MOKAS untersuchten Fälle 

 
Quelle: MOKAS Annual Report, 201577  

Die Anzahl der an MOKAS gemeldeten Fälle ist von anfangs 58 Fällen im Jahr 1997 
jedes Jahr gestiegen. Dieser Anstieg kann auf die Verbesserungen des 
Rechtsrahmens für die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 
zusammen mit einer verbesserten Aufsicht und einer MOKAS-Kampagne für ein 
stärkeres Bewusstsein und vermehrte Schulung zurückgeführt werden. 

Etwa 1100 Fälle werden derzeit jedes Jahr von Banken oder im Rahmen von 
Anträgen aus anderen Ländern gemeldet. Im Jahr 2014 wurden 25 Fälle von 
Buchhaltern oder Rechtsanwälten gemeldet. 2013-14 gab es 32 Ermittlungen und 
13 Verurteilungen wegen Geldwäschestraftaten. In einem MONEYVAL-Bericht wurde 
die Ansicht vertreten, dass die Durchsetzung der Rechtsvorschriften zur Bekämpfung 
der Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung einer der Problembereiche in Zypern 
ist. In diesem Bericht wird darauf hingewiesen, dass aufgrund der sehr geringen 
Anzahl von Verurteilungen wegen Geldwäsche allein, unvollständiger Statistiken und 
unzureichender Informationen zu Vortaten, auf die die Geldwäschebestimmungen 
angewendet werden, nur mit Schwierigkeit festgestellt werden könne, ob die 
Geldwäschebestimmungen absolut wirksam umgesetzt werden.78 

Das ICPAC verfügt für Buchhalter über einen Disziplinarausschuss, der Fälle von 
Fehlverhalten behandelt. Die möglichen Sanktionen reichen von Abmahnungen und 
Geldstrafen bis hin zur Entziehung der Zulassung. Laut der Website des ICPAC gab 
es 2014 drei Fälle, in denen Sanktionen verhängt wurden. Für 2013 und 2015 sind 

                                                 
77  http://www.law.gov.cy/law/mokas/mokas.nsf/B6860BF4E952069AC2257BDD0042692F/$file/MOKAS%202015-ENG.pdf.  
78  http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/moneyval/Evaluations/round4/CYP4_MER_MONEYVAL(2011)2_en.pdf.  

http://www.law.gov.cy/law/mokas/mokas.nsf/B6860BF4E952069AC2257BDD0042692F/$file/MOKAS%202015-ENG.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/moneyval/Evaluations/round4/CYP4_MER_MONEYVAL(2011)2_en.pdf
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auf der ICPAC-Website keine Informationen über Maßnahmen des 
Disziplinarausschusses vorhanden.79 

Die Durchsetzung der Bestimmungen über den Anwaltsberuf obliegt dem 
Disziplinarrat. Wird ein Anwalt unehrenhaften, betrügerischen oder 
unprofessionellen Verhaltens für schuldig befunden, kann der Disziplinarrat eine 
Abmahnung erteilen, eine Geldstrafe verhängen, den Anwalt suspendieren oder den 
Entzug der Zulassung anordnen.  

                                                 
79  https://www.icpac.org.cy/selk/en/decisionsDisciplinaryCommittee.aspx. 
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8.  SCHWEIZ 

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• Die Schweiz ist ein weltweites Finanzzentrum und Steuerparadies. 

• Die Bestimmungen über die Bekämpfung der Geldwäsche und der 
Terrorismusfinanzierung gelten nur für Finanzintermediäre und 
Bargeldakteure. 

• Steuerberater, Rechtsanwalt und Buchhalter sind selbstregulierte Berufe, 
deren wichtigste Prämisse der Schutz der Klienteninteressen ist. 

• Die im Rahmen der Bestimmungen über die Bekämpfung der Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung verhängten Sanktionen werden als unzureichend für 
die tatsächliche Bekämpfung der Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 
betrachtet. 

BEDEUTUNG FÜR DIE VORLIEGENDE STUDIE 

Die Schweiz ist sowohl ein Steuerparadies als auch ein globales Finanzzentrum mit 
Schwerpunkt Vermögensverwaltung. Die institutionelle Struktur im Land unterstützt 
die Ausübung dieser Tätigkeiten. Das Land ist politisch stabil und es herrscht 
weitgehende Rechtssicherheit; die Geheimhaltungsvorschriften ermöglichen die 
Verheimlichung von Vermögen. Das traditionell starke Bankgeheimnis wird 2018 
jedoch geschwächt werden, wenn die Schweiz beginnen wird, Finanzinformationen 
mit den Steuerbehörden in anderen Ländern automatisch auszutauschen. Dies ist 
unter anderem die Folge verschiedener „Lecks“ bei „geheimen“ Bankdaten. Die 
geleakten Dokumente der HSBC, LGT und UBS (ICIJ, 201580; WSJ, 200881) haben 
deutlich gezeigt, dass das Bankgeheimnis für illegale Handlungen wie 
Steuerhinterziehung missbraucht wurde. 

Die Schweiz ist nach Hongkong und dem Vereinigten Königreich das Land, in dem 
die meisten Intermediäre in Verbindung zu den Panama Papers ihren Sitz haben. 
Einige dieser Offshore-Firmen wurden für EU-Bürger gegründet. Diese Länder bieten 
die Grundlage für Intermediäre wie Steuerberater, Anwälte und Buchhalter, die die 
wichtigste Schnittstelle zwischen dem wirtschaftlichen Eigentümer und den Offshore-
Firmen sind. 

ÜBERBLICK ÜBER DIE BETROFFENEN BERUFE 

Die Schweiz besitzt einen großen Finanzdienstleistungssektor und ist ein 
mehrsprachiger Bund von Kantonen. Dies schlägt sich in der Regulierung und 
Organisation des Sektors nieder, der uneinheitlicher ist als in anderen Ländern und 
in dem Verbände und Aufsichtsstellen tätig sind, die nur einen Teil des Landes 
abdecken.  
 
Der Beruf des Buchhalters als solcher ist in der Schweiz nicht reguliert. Es gibt 
jedoch mehrere geschützte Berufsbezeichnungen (Fachausweis Buchhalter, 
Fachausweis Controller und Diplomierter Buchhalter/Controller) für professionelle 
Buchhalter, die über die vom Eidgenössischen Departement für Bildung und 

                                                 
81  https://www.wsj.com/articles/SB121624391105859731.  
81  https://www.wsj.com/articles/SB121624391105859731.  
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Technologie vorgeschriebenen Berufsqualifikationen verfügen.82 Der VEB83 ist mit 
etwa 8000 Mitgliedern der größte Verband für Buchhalter und Controller in der 
Schweiz.84 Er hat sowohl aktive als auch passive Mitglieder. Die aktiven Mitglieder 
sind diplomierte Experten in Rechnungslegung und Controlling und die passiven 
Mitglieder natürliche und juristische Personen, welche dem Verband fachlich und 
gesellschaftlich verbunden sind. Neben der Erfüllung der beruflichen Qualifikationen 
müssen sie sich professionell verhalten und den Jahresbeitrag entrichten. Sie sind 
angehalten, sich regelmäßig fortzubilden85. 
 
Der Anwaltsberuf ist in der Schweiz im Anwaltsgesetz geregelt,86 in dem festgelegt 
ist, dass Anwälte sich im kantonalen Anwaltsregister eintragen müssen. Für die 
Zulassung als Anwalt müssen sie einen Masterabschluss einer Schweizer Universität 
oder entsprechenden Einrichtung im Ausland haben sowie ein Referendariat von 
mindestens einem Jahr absolviert haben, das mit einer theoretischen und 
praktischen Prüfung abschließt. Darüber hinaus dürfen sie noch nicht wegen einer 
Handlung, die dem Anwaltsberuf entgegensteht, verurteilt worden sein. Die 
Durchsetzung erfolgt auf Kantonsebene.  
Der Schweizerische Anwaltsverband (SAV-FSA) ist der Berufsverband für Anwälte in 
der Schweiz mit über 10 000 Mitgliedern.87 Die Verbandsmitglieder müssen 
selbstständige Anwälte sein oder in einer unabhängigen Rechtskanzlei tätig sein. 
Darüber hinaus besitzen der Schweizerische Anwaltsverband und der Schweizerische 
Notarenverband eine spezielle Abteilung für Anwälte, die für die Zwecke der 
schweizerischen Vorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche und der 
Terrorismusfinanzierung als Finanzinstitut betrachtet werden. Die Mitglieder dieses 
selbstregulierten Organs (SRO SAV/SNV88) können selbstständige Rechtsanwälte 
und Notare sein, die vornehmlich in der Schweiz tätig sind. Rechtsanwälte und 
Notare, die als Finanzinstitut anerkannt sind, sind verpflichtet, Mitglieder des SRO 
SAV/SNV zu werden, da dieser auch für die Aufsicht im Rahmen der Bestimmungen 
über die Bekämpfung der Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung zuständig 
ist. Diese Anwälte und Notare sind auch verpflichtet, an mehreren kurzen (jeweils 
höchstens eintägigen) Schulungen teilzunehmen, nachdem sie Mitglied geworden 
sind.89 
 
Der Beruf des Steuerberaters (Steuerexperten) ist in der Schweiz als regulierter 
Beruf nicht geschützt. Es gibt jedoch zertifizierte Steuerberater. Sie sind vor allem 
der richtige Ansprechpartner für Steuerplanung, die Bearbeitung komplexer 
Besteuerungsthemen und die Vertretung von Klienten gegenüber den 
Steuerbehörden und den Gerichten. Die Zertifizierung der Steuerberater erfolgt 
durch ein spezielles Institut, das die Prüfung im Namen von fünf Organisationen 
durchführt. Die Prüfung deckt Steuerrecht sowie betriebswirtschaftliche Aspekte ab. 
Das Zertifikat wird im Allgemeinen erst nach zwei Jahren Praxiserfahrung verliehen. 
Zu den beteiligten Organisationen gehören die Schweizerische Vereinigung 

                                                 
82  https://rabowereldwijd.nl/taxes-and-accounting/a/7692875. 
83  Fachausweises in Finanz- und Rechnungswesen. 
84  https://veb.ch/verband/ziele_und_aufgaben.html. 
85  https://veb.ch/verband/statuten.html.  
86  https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19994700/index.html.  
87  https://www.sav-fsa.ch/en/portrait/wer-wir-sind.html. 
88  Selbstregulierungsorganisation des Schweizerischen Anwaltsverbandes und des Schweizerischen Notarenverbandes 

(SRO SAV/SNV). 
89  http://www.sro-sav-snv.ch/mitgliedschaft/beitritt.  

https://veb.ch/verband/statuten.html
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Diplomierter Steuerexperten (SVDS90), der Schweizerische Treuhänderverband 
(Treuhand/Suisse), die Schweizerische Steuerkonferenz (SSK91), die Treuhand-
Kammer (THK92) und der Schweizerische Anwaltsverband (SAV-FSA93). Angesichts 
des Schwerpunkts auf Buchhalter, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte und 
Steuerberater werden im folgenden Kapitel nur die SVDS und der SAV-FSA und keine 
anderen Organisationen behandelt. 

Die SVDS vertritt die beruflichen und politischen Interessen von etwa 
600 Mitgliedern, die alle den höchsten schweizerischen Abschluss im Bereich Steuern 
besitzen. Der Abschluss ist vergleichbar mit den deutschen Abschlüssen 
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer. Die Anforderungen an Unabhängigkeit und 
Verantwortung werden von den beiden Unterverbänden ZVDS94 und OREF 
geregelt,95 die jeweils für unterschiedliche Kantone zuständig sind. Aktivmitglieder 
der Vereinigung müssen zertifizierte Steuerberater in der Schweiz sein oder über ein 
äquivalentes Zertifikat in einem anderen Land verfügen. Die Mitglieder verpflichten 
sich, die Vorschriften der Vereinigung zu befolgen. 
Ferner bietet EXPERTsuisse Schulungen und Unterstützung an und vertritt etwa 
6000 Experten und 850 Unternehmen mit zertifizierten Wirtschaftsprüfern, Steuer- 
und Treuhandexperten.  

BERUFLICHE PFLICHTEN IM RAHMEN DER RECHTSVORSCHRIFTEN ZUR 
BEKÄMPFUNG DER GELDWÄSCHE 

Das Schweizerische Geldwäschereigesetz96 findet sowohl auf Finanzintermediäre 
Anwendung als auch auf Händler von Handelswaren, die Bargeld akzeptieren. 
Steuerberater, Buchhalter und Rechtsberater unterliegen diesen Anforderungen 
nicht, solange sie nicht als Finanzintermediäre betrachtet werden, d. h., solange sie 
nicht im Bereich Investitionen beraten, Trades durchführen und/oder Vermögen 
verwalten, was einige der Intermediäre aus den Panama Papers tun. In den 
Bestimmungen über die Bekämpfung der Geldwäsche und der 
Terrorismusfinanzierung sind einige Ausnahmen für Rechtsanwälte und Notare für 
die Einhaltung dieser Anforderungen enthalten. Sie müssen keine Meldung machen, 
wenn das Berufsgeheimnis Anwendung findet.  

Die Beaufsichtigung von Anwälten und Notaren in Bezug auf die Einhaltung der 
Bestimmungen zur Bekämpfung der Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung ist 
durch berufsständische Körperschaften geregelt. Diese sind für die Durchführung 
von Prüfungen durch andere Rechtsanwälte und Notare zuständig, die von den 
geprüften Intermediären unabhängig sind. Laut dem 2016 veröffentlichten Bericht 
für die gegenseitige Evaluierung nehmen die berufsständischen Körperschaften 
uneinheitliche Risikobewertungen vor. Darüber hinaus sollten die Prüfungen im 
Bereich der Bekämpfung der Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung 
verbessert werden und die Rolle der FINMA in diesen Prüfungen ausgebaut werden 
(FAFT, 201697). 

                                                 
90  Schweizerische Vereinigung Diplomierter Steuerexperten (SVDS). 
91  Schweizerische Steuerkonferenz (SSK). 
92  Treuhand-Kammer (THK). 
93  Schweizerischer Anwaltsverband (SAV). 
94  Zentralschweizerische Vereinigung diplomierter Steuerexperten. 
95  Ordre Romand des Experts Fiscaux. 
96  Bundesgesetz über die Bekämpfung der Geldwäscherei und der Terrorismusfinanzierung (Geldwäschereigesetz, GwG). 
97  http://www.fatf-gafi.org/media/fatf/content/images/mer-switzerland-2016.pdf.  
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Die Anzahl von Meldungen verdächtiger Transaktionen ist nach 
Sensibilisierungskampagnen in den vergangenen Jahren durch die Schweizerischen 
Aufsichtsbehörden schrittweise gestiegen. Die Anzahl der Meldungen ist jedoch 
weiterhin unzureichend und sie werden in den meisten Fällen als Reaktion auf 
externe Informationen getätigt (FAFT, 201698). Die Anzahl von durch Anwälte oder 
Notare gemeldeten Fällen ist weiterhin sehr niedrig (siehe Tabelle 2). 
 

Tabelle 3: Anzahl von Meldungen verdächtiger Transaktionen in der Schweiz 
nach Art des Beraters und Intermediärs 
 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
Kreditinstitute 359 492 573 603 822 1080 1050 1123 1495 2159 
Rechtsanwälte 
und Notare 1 7 10 11 13 31 12 9 10 6 

Meldungen 
insgesamt 619 795 851 896 1159 1625 1585 1411 1753 2367 

Anteil an 
Gesamtzahl (%) 

0,2 
% 

0,9 
% 

1,2 
% 

1,2 
% 

1,1 
% 

1,9 
% 

0,8 
% 

0,6 
% 

0,6 
% 

0,3 
% 

 
Quelle: Erstellt von den Verfassern auf Grundlage von FAFT (201699). 
 

Die Nichteinhaltung der Anforderungen kann zu einer Geldstrafe von bis zu 
500 000 CHF (etwa 470 000 EUR) führen. Da die prüfenden Anwälte und Notare 
ebenfalls dem Berufsgeheimnis unterliegen, wird das Berufsgeheimnis nicht 
ausgehebelt. In der Schweiz ist die Staatsanwaltschaft (Ministère Public de la 
Confédération) für die Strafverfolgung im Bereich der Bekämpfung der Geldwäsche 
und der Terrorismusfinanzierung zusammen mit den kantonalen 
Strafverfolgungsbehörden zuständig, von denen einige über eigene Stellen für die 
Bearbeitung komplexer Fälle verfügen. Es gab in den fünf Jahren zwischen 2009 und 
2003 insgesamt 1073 Verurteilungen, von denen sich die meisten aus Ermittlungen 
der Strafvollstreckungsbehörden in den Kantonen ergaben (96,6 %). Die 
Sanktionen, die derzeit verhängt werden, werden nicht als angemessen und 
ausreichend abschreckend erachtet, um Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 
wirklich zu bekämpfen (FAFT, 2016100). Die Verletzung der Bestimmungen zum 
Berufsgeheimnis kann schwerwiegende Konsequenzen für die Beteiligten nach sich 
ziehen. Gegen sie können Geldstrafen oder Freiheitsstrafen von bis zu drei Jahren 
verhängt werden.  

                                                 
98  http://www.fatf-gafi.org/media/fatf/content/images/mer-switzerland-2016.pdf.  
99  http://www.fatf-gafi.org/media/fatf/content/images/mer-switzerland-2016.pdf. 
100  http://www.fatf-gafi.org/media/fatf/content/images/mer-switzerland-2016.pdf.  
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VERBINDLICHE UND NICHT VERBINDLICHE VORSCHRIFTEN ÜBER DIE 
UNABHÄNGIGKEIT UND VERANTWORTUNG 

Buchhalter  
Die Aktivmitglieder des Schweizerischen Buchhalterverbands VEB müssen eine 
professionelle Einstellung haben101. Diese Anforderung wurde in einem Ethikkodex 
auf Grundlage von fünf Grundsätzen (Ehrlichkeit, Objektivität, Vertraulichkeit, 
Gerechtigkeit und berufliche Kompetenz) festgelegt, von denen sich Objektivität und 
Gerechtigkeit auf die Aspekte der Unabhängigkeit und Ehrlichkeit, Vertraulichkeit 
und berufliche Kompetenz auf die Verantwortung beziehen.102  
Genauer gesagt wird von ihnen in Bezug auf die Unabhängigkeit erwartet, dass sie 
sämtliche Fakten offenlegen, die für die objektive Ausübung ihrer Tätigkeit von 
Bedeutung sind, und keine Tätigkeiten ausüben und Beziehungen zu Parteien 
unterhalten, die sie daran hindern, ein unabhängiges und faktenbasiertes Urteil zu 
fällen, oder den Interessen der verbundenen Parteien schaden (d. h. VEB, der 
Buchhalter oder die Klienten). Sie sollten außerdem auch keine Geschenke oder 
Vorteile annehmen, die ihrer Integrität schaden. Darüber hinaus sollten 
Interessenkonflikte mit ihren Klienten und direkten Vorgesetzten besprochen 
werden. 
In Bezug auf die Verantwortung wird von den VEB-Mitgliedern erwartet, bei ihrer 
Arbeit Sorgfalt walten zu lassen und sich ihrer Aufgaben bewusst zu sein, die Gesetze 
einzuhalten und ihren Berufsstand nicht in Misskredit zu bringen. Sie sollten sich 
ferner weiterbilden. Außerdem wird erwartet, dass sie die rechtmäßigen und 
ethischen Ziele der Unternehmen und Klienten fördern. Vertrauliche Informationen 
sollten nicht zum eigenen Vorteil verwendet und Dritten offengelegt werden, es sei 
denn, es besteht die gesetzliche Pflicht oder es liegt die Erlaubnis seitens der Kunden 
vor. Im Falle von Konflikten sollten diese unter Berücksichtigung der Interessen und 
Bedürfnisse aller Beteiligten im Gespräch gelöst werden und ein faktenbasierter 
Ansatz zur Anwendung kommen. 

Rechtsanwälte 
Die Anforderungen an Unabhängigkeit und Verantwortung für Rechtsanwälte sind im 
Schweizerischen Anwaltsgesetz103 verankert. Anwälte sind in erste Linie für die 
Verteidigung der Interessen ihrer Klienten unter strenger Wahrung des 
Berufsgeheimnisses verantwortlich. Im Einzelnen bedeutet dies, dass von Anwälten 
erwartet wird, dass sie ihren Beruf mit Sorgfalt, bewusst, unabhängig, in ihrem 
eigenen Namen und eigenverantwortlich ausüben. Sie sollten Interessenkonflikte 
zwischen den Interessen ihrer Klienten und den Personen vermeiden, mit denen sie 
Geschäfte machen oder in einem privaten Verhältnis stehen. Sie müssen außerdem 
Fälle ohne Vergütung übernehmen, die ihnen vom Kanton zugewiesen werden. 
Darüber hinaus müssen Anwälte das Berufsgeheimnis wahren und sicherstellen, dass 
ihre Assistenten dies ebenfalls tun. 
Die Vorschriften für die Mitglieder des Schweizerischen Anwaltsverbands (SAV-FSA) 
basieren auf den gesetzlichen Anforderungen, sind jedoch in vielen Fällen 
detaillierter. Das Kriterium der Unabhängigkeit beinhaltet, dass es keine Beziehung 
zu Dritten geben darf, die Einfluss auf das berufliche Urteilsvermögen hat; andere 
Rechtsanwälte sind hiervon allerdings ausgenommen. Sie sollten keine Tätigkeiten 
ausüben, die nicht mit ihrem Beruf als Anwalt vereinbar sind. Darüber hinaus dürfen 
                                                 
101  https://veb.ch/verband/statuten.html.  
102  https://veb.ch/verband/ethik.html.   
103  https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19994700/index.html. 
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Anwälte nicht zwei oder mehr Mandanten in ein und demselben Verfahren vertreten, 
wenn das Risiko von Interessenkonflikten besteht. Wenn sie einen Fall bereits 
übernommen haben und ihre Unabhängigkeit und das Berufsgeheimnis in Gefahr 
sehen oder Interessenkonflikte entstehen, sollten sie die Vertretung aller betroffenen 
Mandanten abgeben. Sie sollten auch keine neuen Klienten annehmen, wenn dies zu 
Verstößen gegen das Berufsgeheimnis gegenüber früheren Klienten führt oder ihre 
Aussagen früheren Klienten schaden könnten. Außerdem müssen sie ihre Klienten, 
die keine Honorare zahlen, genauso behandeln wie ihre zahlenden Klienten. Wenn 
sich Rechtsanwälte zu einer Kanzlei zusammenschließen, gelten die Vorschriften für 
die Kanzlei als Ganzes. Der Verband von Anwälten, die als Finanzintermediäre tätig 
sind, (SAV/SNV), verfügt hauptsächlich über Vorschriften für seine Mitglieder im 
Hinblick auf Anforderungen im Bereich Bekämpfung der 
Geldwäsche/Terrorismusfinanzierung.  

In Bezug auf Steuerberater würde der ZVDS gerne die Unabhängigkeit und das Bild 
des Berufs fördern und eine Berufsbezeichnung für qualifizierte Controllingexperten 
schützen. Er stellt beispielsweise Informationen über Gesetzesänderungen im 
Steuerbereich bereit.  

Die Mitglieder von EXPERTsuisse (Dienstleistungen im Bereich Steuern, 
Wirtschaftsprüfung und Treuhand) müssen die Berufsvorschriften des Verbands 
befolgen. Diesen Anforderungen liegt der allgemeine Grundsatz zugrunde, dass die 
Tätigkeiten nicht den Ruf des Berufsstands schädigen dürfen. Die Mitglieder sollten 
beispielsweise Interessenkonflikte vermeiden, sicherstellen, dass sie unabhängig 
agieren können, und das Berufsgeheimnis in der gesamten Kanzlei schützen.104 

DURCHSETZUNG 

Im Falle von Kanzleien bestehen die härtesten Sanktionen in der Suspendierung oder 
der Kündigung der Mitgliedschaft. Mitgliedern des Buchhalterverbands VEB, bei 
denen ein schwerwiegender Verstoß gegen die Ethikleitlinien vorliegt, wird 
beispielsweise die Mitgliedschaft gekündigt.  

Die Aufsicht der Anwälte erfolgt auf kantonaler Ebene. Die Aufsichtsbehörden können 
verschiedene Disziplinarmaßnahmen einleiten, etwa eine Verwarnung oder eine 
Geldstrafe von bis zu 20 000 CHF oder ein lebenslängliches Berufsverbot. Die 
Sanktion ist auf den Kanton beschränkt, in dem die Aufsichtsstelle ansässig ist; 
allerdings sind die anderen Aufsichtsstellen aus den anderen Kantonen darüber in 
Kenntnis zu setzen und für einen Zeitraum von fünf oder zehn Jahren nach dem 
Urteil einzubeziehen. Darüber hinaus muss die Ermittlung innerhalb von 12 Monaten, 
nachdem die Aufsichtsstelle von dem Vorfall Kenntnis erlangt hat, oder von 
zehn Jahren, nachdem besagter Vorfall stattgefunden, erfolgen. Dieser Zeitraum 
wird nur bei Vorfällen verlängert, auf die das schweizerische Strafrecht Anwendung 
findet. Die potenziellen Sanktionen der berufsständischen Körperschaften wie der 
SRO SAV/SNV sind härter als die der Anwalts- und Steuerexpertenverbände. 
Zusätzlich zu den Verwarnungen, Verweisen, Suspendierungen oder Kündigungen 
der Mitgliedschaft können sie Geldstrafen verhängen, umfangreichere 
Berichtspflichten fordern und die Tätigkeiten als Finanzintermediär verbieten. 

                                                 
104  http://www.expertsuisse.ch/reglemente. 
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9. BRITISCHE JUNGFERNINSELN 

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• Die Britischen Jungferninseln sind weltweit einer der größten Offshore-
Firmensitze – es sind etwa 500 000 aktive Unternehmen angemeldet. Sie 
haben neutrale Steuervorschriften. Unternehmen müssen weder 
Jahresabschlüsse einreichen noch diese prüfen lassen. 

• Auf den Britischen Jungferninseln gibt es weder Vorschriften für den Beruf des 
Buchhalters noch für den des Wirtschaftsprüfers. Der Vorschlag für das Gesetz 
über die professionellen Buchhalter (Professional Accountants Act (2015)) 
wurde noch nicht verabschiedet. 

• Der Anwaltsberuf ist auf den Britischen Jungferninseln ein selbstregulierter 
Beruf. Das Disziplinargericht und der allgemeine Rechtsrat der Jungferninseln 
(Virgin Islands General Legal Council), die beiden für die Durchsetzung der 
Vorschriften des Anwaltsberufs zuständigen Organe, wurden noch nicht 
eingerichtet. 

• Auf den Britischen Jungferninseln gibt es keinen eigenständigen Beruf des 
Steuerberaters. 

• Alle Intermediäre müssen die Leitlinien über die Bekämpfung der Geldwäsche 
befolgen. 

• Die Durchsetzung der Bestimmungen über die Bekämpfung der Geldwäsche 
ist auf den Britischen Jungferninseln schwach ausgeprägt: Für das Geschäft 
von Mossack Fonseca auf den Britischen Jungferninseln wurde eine Geldstrafe 
von lediglich 440 000 USD verhängt. Das Disziplinargericht, das für die 
Durchsetzung der Vorschriften für den Anwaltsberuf zuständig ist, ist noch 
nicht eingerichtet. 

BEDEUTUNG FÜR DIE VORLIEGENDE STUDIE 
Die Britischen Jungferninseln sind ein Steuerparadies mit etwa 500 000 ansässigen 
aktiven Unternehmen. Im Vergleich hierzu ist die Bevölkerungszahl von etwa 32 000 
relativ niedrig. Die Regierung der Britischen Jungferninseln nimmt etwa 
200 Mio. USD an Gebühren von den Unternehmen pro Jahr ein.105 Die ICIJ Offshore 
Leaks Database enthält 151 588 Offshore-Firmen mit Verbindung zu den Britischen 
Jungferninseln.106 Aus den Dateien von Mossack Fonseca geht hervor, dass die 
Britischen Jungferninseln das beliebteste Steuerparadies waren.107 Auf den 
Britischen Jungferninseln gibt es weder Körperschaftssteuer noch 
Kapitalertragssteuer oder Einkommenssteuern. Das Verfahren zur Gründung einer 
Offshore-Firma ist sehr unkompliziert und dauert nur zwei bis drei Tage. Der 
wichtigste Intermediär bei der Firmengründung ist ein zugelassener Agent der 
Britischen Jungferninseln. Typischerweise vermittelt ein für das Unternehmen tätiger 
Buchhalter oder Rechtsanwalt den zugelassenen Agenten.108 Nach den Enthüllungen 

                                                 
105  https://www.thestar.com/news/world/2016/04/04/british-virgin-islands-portrait-of-a-tax-haven.html.  
106  https://offshoreleaks.icij.org/search?utf8=%E2%9C%93&q=&c=&j=BVI&e=&commit=Search.  
107  https://panamapapers.icij.org/graphs/. 
108  http://www.lexmundi.com/Document.asp?DocID=5639, http://www.bakertillyinternational.com/media/2126761/doing-

business-in-british-virgin-islands.pdf. 

https://www.thestar.com/news/world/2016/04/04/british-virgin-islands-portrait-of-a-tax-haven.html
https://offshoreleaks.icij.org/search?utf8=%E2%9C%93&q=&c=&j=BVI&e=&commit=Search
https://panamapapers.icij.org/graphs/
http://www.lexmundi.com/Document.asp?DocID=5639
http://www.bakertillyinternational.com/media/2126761/doing-business-in-british-virgin-islands.pdf
http://www.bakertillyinternational.com/media/2126761/doing-business-in-british-virgin-islands.pdf
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um die Panama Papers sank die Zahl der Firmengründungen 2016 um 29 % im 
Vergleich zu 2015.109  

ÜBERBLICK ÜBER DIE BETROFFENEN BERUFE 

Auf den Britischen Jungferninseln gibt es keinen regulierten Beruf des 
Steuerberaters oder Wirtschaftsprüfers. Um die FATF-Anforderungen zu 
erfüllen, wurde 2015 ein Gesetzesentwurf über professionelle Buchhalter (BVI 
Professional Accountants Act) eingebracht. Im Rahmen dieses Gesetzes können 
Mitglieder eines zugelassenen Organs wie der Association of Chartered Certified 
Accountants (ACCA), die alle Anforderungen erfüllen, ein zugelassenes Mitglied des 
Buchhalterverbands der Britischen Jungferninseln (British Virgin Islands Association 
of Professional Accountants) werden, sofern sie über ein Jahr Berufserfahrung 
verfügen. Derzeit sind professionelle Buchhalter der Britischen Jungferninseln im 
Normalfall Mitglieder der Association of Chartered Certified Accountants (ACCA). Sie 
müssen die Berufsverhaltensregeln des Verbands einhalten.110 

Das Rechtssystem der Britischen Jungferninseln basiert auf dem englischen 
Gewohnheitsrecht. In dem Legal Profession Act, 2015 ist die Zulassung von 
Angehörigen der Rechtsberufe zur Ausübung ihres Berufs auf den Britischen 
Jungferninseln festgelegt.111 Ein Zeugnis über eine Rechtsausbildung des Council For 
Legal Education (Rat für Rechtsausbildung) wird als angemessene Ausbildung und 
Qualifikation für die Zulassung als Rechtsanwalt angesehen. Qualifizierte englische 
Solicitors und Anwälte können sich für die Zulassung zur BVI Bar an den High Court 
wenden.112 Dem Disziplinargericht obliegt die Pflicht, den Standard des 
professionellen Verhaltens zu erhalten und den Ethikkodex durchzusetzen. 

Auf den Britischen Jungferninseln gibt es keinen eigenständigen Beruf des 
Steuerberaters. 

BERUFLICHE PFLICHTEN IM RAHMEN DER RECHTSVORSCHRIFTEN ZUR 
BEKÄMPFUNG DER GELDWÄSCHE 

Alle professionellen Intermediäre, darunter Buchhalter, Steuerberater und 
Rechtsanwälte, unterliegen den Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche. 
Dies basiert auf dem Proceeds of Criminal Conduct Act und den in dessen Rahmen 
verabschiedeten Code of Practice / Money Laundering Regulations.113 Die Britischen 
Jungferninseln haben ferner eingewilligt, die Empfehlungen der karibischen FATF 
(CFATF) zu befolgen. Ein Bericht für die gegenseitige Evaluierung über die 
Umsetzung der Normen zur Bekämpfung der Geldwäsche und der 
Terrorismusfinanzierung auf den Britischen Jungferninseln wurde von der Financial 
Action Task Force (FATF) 2008 erstellt, und 2011 legten die Britischen Jungferninseln 
einen Follow-up-Bericht vor. Laut diesen Berichten wurden die Britischen 
Jungferninseln bei 14 der 16 wichtigsten FATF-Kernempfehlungen als konform 

                                                 
109  http://www.bvifsc.vg/Portals/2/2016%20Statistical%20Bulletin%20Qtr%204.pdf. 

 
110  http://bvinews.com/new/wp-content/uploads/2015/03/Proposed_Professional_Accountants_Act-2015_update.pdf.  
111  http://www.chba.org.uk/for-members/library/practice-directions-court-notices/legal-profession-act-2015-bvi.  
112  http://communities.lawsociety.org.uk/international/regions/americas-and-caribbean/caribbean/how-to-practise-in-the-

caribbean/5044595.fullarticle. 
 
113 http://www.bvifsc.vg/Portals/2/Anti-

money%20Laundering%20and%20Terrorist%20Financing%20(Amendment)%20Code%20of%20Practice,%202017.pdf , 
http://apollo-public.s3-website-eu-west-1.amazonaws.com//57026c8985d3a.pdf.  

http://www.bvifsc.vg/Portals/2/2016%20Statistical%20Bulletin%20Qtr%204.pdf
http://bvinews.com/new/wp-content/uploads/2015/03/Proposed_Professional_Accountants_Act-2015_update.pdf
http://www.chba.org.uk/for-members/library/practice-directions-court-notices/legal-profession-act-2015-bvi
http://communities.lawsociety.org.uk/international/regions/americas-and-caribbean/caribbean/how-to-practise-in-the-caribbean/5044595.fullarticle
http://communities.lawsociety.org.uk/international/regions/americas-and-caribbean/caribbean/how-to-practise-in-the-caribbean/5044595.fullarticle
http://www.bvifsc.vg/Portals/2/Anti-money%20Laundering%20and%20Terrorist%20Financing%20(Amendment)%20Code%20of%20Practice,%202017.pdf
http://www.bvifsc.vg/Portals/2/Anti-money%20Laundering%20and%20Terrorist%20Financing%20(Amendment)%20Code%20of%20Practice,%202017.pdf
http://apollo-public.s3-website-eu-west-1.amazonaws.com/57026c8985d3a.pdf
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erachtet. Bei den übrigen beiden Kernempfehlungen wurde es als teilweise konform 
erachtet.114 

Die Anforderung zur Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der 
Geldwäsche ist verpflichtend. Bis vor Kurzem konnten die wirtschaftlichen 
Eigentümer eines auf den Britischen Jungferninseln gegründeten Unternehmens nur 
mit Schwierigkeiten zurückverfolgt werden. Im Rahmen der neuen Vorschriften zur 
Bekämpfung der Geldwäsche sollten Intermediäre die Details über den 
wirtschaftlichen Eigentümer an den auf den Britischen Jungferninseln zugelassenen 
Agenten weitergeben. Darüber hinaus müssen die Intermediäre detaillierte 
Unterlagen über die Kunden-Due-Diligence wie Passkopien usw. aufbewahren und 
diese den Behörden der Britischen Jungferninseln auf Anfrage in jedem Fall 
bereitstellen. 

Zusätzlich zu den Rechtsvorschriften über die Bekämpfung der Geldwäsche haben 
die Britischen Jungferninseln eingewilligt, den US Foreign Accounts Tax Compliance 
Act (US FATCA), die UK Crown Dependencies and Overseas Territories International 
Tax Compliance Regulations (UK CDOT) und den UK Foreign Accounts Tax 
Compliance Act (UK FATCA) zu befolgen. Sie haben außerdem die Common 
Reporting Standard (CRS) im Wege des Mutual Legal Assistance (Tax Matters) 
(Amendment) (No. 2) Act, 2015 (No. 17 of 2015) umgesetzt, das am 1. Januar 2016 
in Kraft trat.115Die Britischen Jungferninseln haben darüber hinaus eine Vereinbarung 
unterzeichnet, Informationen über die wirtschaftlichen Eigentümer mit den Behörden 
des Vereinigten Königreichs auszutauschen, die am 8. April 2016 in Kraft getreten 
ist.116 Derzeit werden die Britischen Jungferninseln als weitgehend konform mit den 
Tax Transparency Standards (Steuertransparenznormen) der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung betrachtet. Im Dezember hat 
Frankreich die Britischen Jungferninseln schließlich von der schwarzen Liste der 
Steuerparadiese gestrichen.117 

VERBINDLICHE UND NICHT VERBINDLICHE VORSCHRIFTEN ÜBER DIE 
UNABHÄNGIGKEIT UND VERANTWORTUNG 

Wirtschaftsprüfer und Buchhalter 
Derzeit gibt es keine Regulierungen für Buchhalter oder Wirtschaftsprüfer. 
Professionelle Buchhalter, die Mitglieder der ACCA oder anderer Berufsorgane wie 
des Chartered Institute of Management Accountants (CIMA) oder der Association of 
International Accountants (AIA) sind, müssen die Verhaltensvorschriften ihres 
jeweiligen Berufsverbands befolgen. Bei der Unabhängigkeit von Buchhaltern 
stehen die finanzielle Unabhängigkeit und das Bewusstsein über 
Vertraulichkeitsprobleme im Mittelpunkt. Von Buchhaltern und Wirtschaftsprüfern 
wird erwartet, dass sie objektiv sind und nicht zulassen, dass Interessenkonflikte ihr 
berufliches Urteilsvermögen beeinflussen. Es sind unter anderem die folgenden 
Risiken für die Unabhängigkeit festzustellen: Risiken in Verbindung mit den 
finanziellen Interessen des Klienten, der Vertraulichkeit mit Klienten und mit 
Einschüchterung. In den Ethikleitlinien werden die Mitglieder dazu aufgerufen, 
                                                 
114 https://www.cfatf-gafic.org/index.php/cfatf-documents/cfatf-follow-up-reports/virgin-islands/139-virgin-islands-3rd-

follow-up-report/file. 
 
115 http://www.bvi.gov.vg/media-centre/bvi-financial-institutions-reminded-reporting-obligations, 

https://www.treasury.gov/resource-center/tax-policy/treaties/Documents/FATCA-Agreement-BVI-6-30-2014.pdf.  
116  https://www.gov.uk/government/publications/the-british-virgin-islands-sharing-beneficial-ownership-information.  
117  https://www.thestar.com/news/world/2016/04/04/british-virgin-islands-portrait-of-a-tax-haven.html.  
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Vorkehrungen für diese Risiken für die Unabhängigkeit zu schaffen. Die 
Verantwortung bei Buchhaltern umfasst die Erbringung professioneller 
Dienstleistungen mit professioneller Kompetenz, Integrität und Geheimhaltung. Ein 
Buchhalter hat jedoch auch dafür Sorge zu tragen, im Interesse der Öffentlichkeit zu 
handeln. In Situationen, in denen Beweise für einen Betrug oder Fehlverhalten 
vorliegen, hat das Mitglied die Pflicht, dies unter Berücksichtigung der 
Geheimhaltungsanforderungen zu melden. In Fällen der Geldwäsche müssen 
Buchhalter dies in jedem Fall offenlegen. Außerdem müssen sie die Anwendung der 
vorstehend beschriebenen Bestimmungen zur Bekämpfung der Geldwäsche und der 
Steuervorschriften in Erwägung ziehen.  

Rechtsanwälte 
Sämtliche Rechtsberufe werden nach dem Legal Profession Act, 2015 reguliert. Die 
Unabhängigkeit ist im Anwaltsberuf von untergeordneter Bedeutung. Anwälte 
müssen im Interesse ihrer Klienten handeln. Sie dürfen keine Klienten übernehmen, 
wenn ein Interessenkonflikt zwischen deren Interessen und denen anderer Klienten 
besteht (es sei denn, die Klienten werden aufgeklärt und erteilen ihre Zustimmung). 
Für eine finanzielle Unabhängigkeit darf der Rechtsanwalt weder direkt noch indirekt 
finanzielle oder sonstige Interessen am Gegenstand eines von ihm geführten 
Verfahrens kaufen. Um Beschäftigungskonflikte zu vermeiden, sollte ein 
Rechtsanwalt keine private Beschäftigung im Rahmen einer Sache annehmen, in der 
er zuvor in einer juristischen Eigenschaft gehandelt hat oder für die er eine 
wesentliche Verantwortung getragen hat, während er sich in einer Anstellung im 
öffentlichen Dienst befunden hat.  

Auf den Britischen Jungferninseln basiert das Gesetz über das Berufsgeheimnis 
von Rechtsanwälten gegenüber ihren Kunden (attorney-client privilege) 
hauptsächlich auf den Grundsätzen des Gewohnheitsrechts, die sich wiederum aus 
dem englischen Gewohnheitsrecht ableiten. Daher ist jedwede mündliche oder 
schriftliche Kommunikation zwischen einer Partei (einschließlich ihres 
Rechtsvorgängers) und ihrem Rechtsanwalt oder sonstigen professionellen 
Rechtsberatern vertraulich und darf nicht offengelegt werden. Es gilt jedoch kein 
Vertraulichkeitsschutz, wenn die Kommunikation für betrügerische oder illegale 
Zwecke erfolgt ist. Hegt ein Rechtsanwalt den Verdacht, dass die Mittel, die er im 
Namen eines Klienten verwahrt, aus einer kriminellen Handlung stammen, ist er 
aufgefordert, im Rahmen des Proceeds of Criminal Conduct Act als Hinweisgeber 
aufzutreten. Rechtsanwälte müssen ebenfalls die Vorschriften zur Bekämpfung der 
Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung einhalten.118  

DURCHSETZUNG 

Ziel des vorgeschlagenen Professional Accountants Act, 2015 ist es, ein 
Disziplinargericht für die Durchsetzung des Berufs- und Ethikkodexes im 
Buchhalterberuf einzurichten. Die ACCA verfügt über einen Disziplinarausschuss, der 
Fälle von Fehlverhalten behandelt. Auf ähnliche Weise verfügen die anderen 
Berufsverbände für Buchhalter über entsprechende Disziplinarausschüsse für die 
Durchsetzung von Maßnahmen bei Fehlverhalten.119 Die Sanktionen reichen von 
Geldstrafen bis zum Entzug der Zulassung. 

                                                 
118  http://www.lexmundi.com/Document.asp?DocID=1901.  
119  http://www.accaglobal.com/us/en/member/standards/ethics/acca-code-of-ethics-and-conduct.html.  
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Das für den Anwaltsberuf eingerichtete Disziplinargericht ist für die Bearbeitung von 
Fällen von Fehlverhalten oder Betrug zuständig. Die Sanktionen reichen von 
Geldstrafen bis zum Entzug der Anwaltszulassung. Obwohl der Legal Profession Act 
2015 verabschiedet wurde, wurden das Disziplinargericht und der Virgin Islands 
Virgin Islands General Legal Council (allgemeine Rechtsrat der Jungferninseln), die 
beiden für die Durchsetzung der Vorschriften des Anwaltsberufs zuständigen Organe, 
noch nicht eingerichtet.120 
 
Die Financial Services Commission (Finanzdienstleistungskommission – FSC) der 
Britischen Jungferninseln ist das wichtigste Regulierungsorgan des 
Finanzdienstleistungssektors auf den Britischen Jungferninseln. Die FSC hat die 
Aufgabe, die Einhaltung der Bestimmungen zur Bekämpfung der Geldwäsche 
sicherzustellen. Sie ist befugt, Geld- und Verwaltungsstrafen zu verhängen. Die 
Höchststrafe für die meisten Straftaten liegt derzeit zwischen 250 000 USD und 
500 000 USD. In der jüngsten Vergangenheit wurden mehrere Strafen gegen 
Unternehmen verhängt – die letzte Geldstrafe in Höhe von 440 000 USD erging 
gegen Mossack Fonseca wegen ihres Geschäfts auf den Britischen Jungferninseln für 
Verstöße gegen die Bestimmungen zur Bekämpfung der Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung und Regulierungsbestimmungen. Obwohl die FSC diese 
Geldstrafe gegen Mossack Fonseca verhängte, ist es angesichts der Tragweite der 
Enthüllungen in den Panama Papers ein recht kleines Zeichen und wirft Zweifel an 
der Fähigkeit der FSC auf, als Regulierer aufzutreten.121 
 
Tabelle 4: Durchsetzungsmaßnahmen der FSC pro Jahr 
 Anzahl der 

Durchsetzungsmaßnahmen 
In diesem Jahr verhängte 
Höchststrafe 

2016 13 Verwaltungsstrafe von 
440 000,00 USD 

2015 58 Verwaltungsstrafe von 
97 000,00 USD 

2014 47 Verwaltungsstrafe von 
335 000,00 USD 

2013 97 Verwaltungsstrafe von 
205 500,00 USD 

 
Quelle:  Erstellt von den Verfassern auf Grundlage der Berichte über die Tätigkeiten zur Durchsetzung 2013-2016 

(http://www.bvifsc.vg/en-us/publications/enforcementaction.aspx)  

                                                 
120  http://bvinews.com/new/still-no-body-to-vet-punish-lawyers-a-year-later/.  
121  https://panamapapers.icij.org/20161116-bvi-mossack-fonseca-penalty.html.  
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10. VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 
WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• In den USA sind alle Berufe, die Steuerpflichtige vor der US-Steuerbehörde 
IRS vertreten, reguliert; dies umfasst auch Anforderungen an die 
Unabhängigkeit und die Verantwortung. 

• Die USA verfügen über Vorschriften zur Bekanntmachung von Promotern von 
Steuervermeidungsmodellen, die den UK-DOTAS-Vorschriften ähneln; 
Verhaltensregeln für Experten, die schriftliche Gutachten zu bestimmten 
Steuersparmodellen erteilen, sind ebenfalls vorhanden. 

BEDEUTUNG FÜR DIE VORLIEGENDE STUDIE 

Die Vereinigten Staaten nehmen eine besondere Rolle als weltweit größte 
Volkswirtschaft ein, auch wenn sie als direkt Beteiligte in den Panama Papers 
offenbar eine relativ geringe Bedeutung haben. Das US-Steuersystem umfasst 
jedoch eine Reihe von Bestimmungen, die interessante mögliche alternative Ansätze 
für die Regulierung von Experten bieten, die als Steuerintermediäre tätig sind. Eine 
vollständige Untersuchung der Vorschriften im Bereich Unabhängigkeit und 
Verantwortung in den USA geht jedoch über den Umfang dieser Studie hinaus.  

ÜBERBLICK ÜBER DIE BETROFFENEN BERUFE 
Obwohl es in den Vereinigten Staaten keinen gesonderten Beruf des Steuerberaters 
gibt, existieren eine Reihe von Bestimmungen im US-Steuerrecht in Bezug auf das 
Verhalten von Vertretern von Steuerpflichtigen, unabhängig davon, welche 
berufliche Akkreditierung sie besitzen. Diese beinhalten allgemeine Bestimmungen 
in Bezug auf das Verhalten von Steuerberatern und Personen, die Steuererklärungen 
erstellen, sowie Bestimmungen im Hinblick auf Steuerbegünstigen, ähnlich wie die 
UK DOTAS und POTAS.  

VERBINDLICHE UND NICHT VERBINDLICHE VORSCHRIFTEN ÜBER DIE 
UNABHÄNGIGKEIT UND VERANTWORTUNG 

Im Treasury Department Circular Nr. 230 wird die Praxis gegenüber der US-
Steuerbehörde Internal Revenue Service (IRS) reguliert, die die Vertretung von 
Steuerpflichtigen vor dem IRS umfasst, jedoch nicht die Erstellung und Abgabe von 
Steuererklärungen. Die Rechtsanwälte und vereidigten Wirtschaftsprüfer können 
automatisch vor der IRS tätig werden, andere Personen müssen eine von der IRS 
vorgeschriebene Prüfung bestehen, um ein „zugelassener Vertreter“ (Enrolled Agent) 
zu werden. Die IRS schreibt vor, dass Personen, die einen Steuerpflichtigen bei der 
Erstellung einer Steuererklärung unterstützen, eine Identifikationsnummer 
benötigen (Preparer Tax Identification Number – PTIN). Dies gilt auch für 
Rechtsanwälte und Buchhalter (Bittker & Lokken 2017: ¶ 110.2). 

Die Vorschriften in Circular 230 gelten zusätzlich zu den Berufsnormen für 
Rechtsanwälte und Buchhalter. Was die Unabhängigkeit betrifft, ist in dem 
Rundschreiben vorgeschrieben, dass Berufsangehörige Interessenkonflikte zwischen 
den Klienten vermeiden müssen. Darüber hinaus dürfen ehemalige IRS-Mitarbeiter 
keine Personen in einer Angelegenheit vertreten, mit der sie persönlich betraut 
waren; dies gilt für zwei Jahre nach Verlassen des Dienstes, in dem der ehemalige 
Angestellte für die Angelegenheit zuständig war. Mitarbeiter des US-
Finanzministeriums (Treasury Department), die an der Entwicklung einer 
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Steuervorschrift beteiligt sind, dürfen für ein Jahr nach Verlassen der Abteilung keine 
Vertretungen bezüglich der Vorschrift übernehmen (Bittker & Lokken 2017: ¶¶ 
110.2.4, 110.2.9). 

In Bezug auf die Verantwortung darf ein Berater keine Freigaben für 
Steuererklärungen oder Erstattungsanträge erteilen, bei denen er Kenntnis darüber 
hat oder haben sollte, dass eine „unangemessene“ Position enthalten ist, ein 
vorsätzlicher Versuch der Steuerverkürzung oder ein fahrlässiger oder vorsätzlicher 
Verstoß gegen die Bestimmungen oder Vorschriften unternommen wurde. Berater 
dürfen keinen Rat erteilen, bei dem sie sich darauf verlassen, dass eine 
Angelegenheit nicht von dem IRS geprüft werden wird (Bittker & Lokken 2017: ¶ 
110.2.6). 

Von 2004 bis 2014 beinhaltete das Rundschreiben besondere Vorschriften in Bezug 
auf darunter fallende Stellungnahmen (Covered Opinions), d. h. eine Reihe 
schriftlicher Stellungnahmen über Steueroasen in verschiedenen Kategorien, die mit 
einem hohen Risiko der Steuerhinterziehung oder -umgehung in Verbindung 
gebracht wurden. Die Vorschriften wurden abgeschafft, da sie als zu kompliziert 
betrachtet wurden und angenommen wurde, dass sie dazu führen, dass einige 
Berater versuchen, auf andere Weise Beratung über Steueroasen anzubieten. Bei 
einer Covered Opinion musste ein Berater mit verhältnismäßigen Mitteln versuchen, 
die korrekten relevanten Fakten sowie das für die Fakten geltende Gesetz zu 
ermitteln und alle signifikanten Steuerangelegenheiten auf Bundesebene zu 
bewerten, wie etwa die Wahrscheinlichkeit einer günstigen Steuerbehandlung oder 
warum eine solche Schlussfolgerung nicht möglich ist. Außerdem musste darin auch 
die Vergütungsvereinbarung zwischen dem Berater und dem Promoter des Modells 
offengelegt werden; für bestimmte Modelle konnte diese nur erteilt werden, wenn 
der Berater davon ausging, dass dieses Modell mit Wahrscheinlichkeit Erfolg haben 
werde (Bittker & Lokken 2017: ¶ 110.2.7). 

Das US-Äquivalent zu den DOTAS-Vorschriften ist die Anforderung im US-
Steuergesetz (Internal Revenue Code), dass die Steuerpflichtigen jede in dem Jahr 
zu meldende Transaktion (reportable transaction) in der Steuererklärung offenlegen 
muss. Diese Anforderung existiert seit dem Jahr 2000. Es gibt fünf Kategorien von 
zu meldenden Transaktionen, darunter vertrauliche Transaktionen und 
Verlusttransaktionen. Ein Berater, der Beratung über eine durch einen 
Steuerpflichtige durchgeführte zu meldende Transaktionen anbietet und Honorare 
über einer bestimmten Grenze erhält, ist ein materieller Berater (Material Advisor) 
und muss innerhalb von 30 Tagen eine Steuererklärung abgeben, in der die 
Transaktion und ihre Vorteile dargelegt werden. Ein materieller Berater muss ferner 
eine Kundenliste führen, die er über das Modell beraten hat (Bittker & Lokken 2017: 
111.3). 

Darüber hinaus gibt es Vorschriften über die Förderung von für Missbrauch genutzten 
Steueroasen. Nach § 6700 des Internal Revenue Code wird gegen eine Person, die 
an der Gründung oder am Verkauf eines Unternehmens, eines Investitionsplans oder 
einer anderen Vereinbarung beteiligt ist, eine Strafe verhängt, wenn sie eine falsche 
Erklärung über die Vereinbarung abgibt oder „eine übertriebene Bruttobewertung“ 
(über 200 % des Werts) in Bezug auf die Vereinbarung vornimmt. Außerdem gibt es 
einen damit in Verbindung stehenden Straftatbestand nach § 6701: die 
Unterstützung bei der Erstellung einer Steuererklärung oder sonstiger Dokumente 
im Bewusstsein, dass diese zu einer Unterbewertung der Steuern führen wird (Bittker 
& Lokken 2017: 114A.8). 
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DURCHSETZUNG 

Die Bestimmungen des Circular 230 werden durchgesetzt durch das Office of 
Professional Responsibility (Stelle für berufliche Verantwortung), das im Treasury 
Department angesiedelt ist. Es ist befugt, einen Berufsangehörigen abzumahnen 
oder zu suspendieren oder von Verfahren vor dem Treasury Department oder dem 
IRS auszuschließen und außerdem einen Berufsangehörigen öffentlich zu tadeln und 
ihn privat zu ermahnen (Bittker & Lokken 2017:  110.2.11). 

Ein materieller Berater, der eine fällige Erklärung nicht abgibt, wird im Allgemeinen 
mit einer Geldstrafe in Höhe von 50 000 USD bestraft; in bestimmten Fällen wird 
diese erhöht auf 200 000 USD oder 75 % des Honorars des materiellen Beraters für 
die Transaktion vor der Abgabe, je nachdem, was höher ausfällt (Bittker & Lokken 
2017: 111.3.2). Die Strafe für sogenannten Tax Shelter Promoter (Promoter von 
Steuersparmodellen) ist nach § 6700 entweder 100 % des Honorars des Promoters 
oder 1000 USD für jedes gegründete Unternehmen oder jeden Investor, an den 
verkauft wurde, je nachdem, welche niedriger ausfällt. Die Strafe für die Förderung 
von Steuerverkürzung fällt nach § 6701 ähnlich aus; die Höchststrafe liegt in diesem 
Fall allerdings bei 10 000 USD, wenn der Steuerpflichtige ein Unternehmen ist 
(Bittker & Lokken 2017: 114A.8). 

Es gibt Fälle in den USA, in denen Steuerpflichtige ihre Rechtsanwälte oder 
Buchhalter wegen Fahrlässigkeit oder Berufsvergehen erfolgreich verklagt haben, die 
ein Steuersparmodell beworben oder eine Stellungnahme darüber erteilt haben, die 
später vom IRS oder einem Gericht aufgehoben wurde (Bittker & Lokken 2017: 
110.2.1). 
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11. EMPFEHLUNGEN:  

 VERBESSERUNG DER ANREIZE FÜR STEUERBERUFE DURCH 
VORSCHRIFTEN ZUR UNABHÄNGIGKEIT UND VERANTWORTUNG 

GRUNDLEGENDE EMPFEHLUNGEN 

• Entwicklung eines EU-Rahmens für verpflichtende gemeinsame Ethiknormen 
für Steuerberater in allen Ländern 

• Durch den unabhängigen und selbstregulierten Beruf des Steuerberaters kann 
ein Gleichgewicht zwischen dem öffentlichen Interesse und der notwendigen 
Unabhängigkeit von der Steuerbehörde geschaffen werden. 

• Gemeinsame Normen für die Offenlegung von Steuersparmodellen 

• Einführung von Strafen für Promotoren, die es versäumen, die 
Steuersparmodelle ausreichend nach den Vorschriften offenzulegen, zur 
Förderung der Compliance 

• Einführung einer Straftat für Berater, die Unterstützung bei 
Steuerhinterziehung leisten, auch auf Ebene professioneller Unternehmen 

• Verbesserung der Berufsnormen und der Normen für den 
Informationsaustausch mit Steueroasen 

• Verbesserung der Durchsetzung und Stärkung der abschreckenden Wirkung, 
insbesondere durch bessere öffentliche Statistiken zu den 
Durchführungsmaßnahmen in Bezug auf steuerberatende Berufe. 

• Aufnahme von Steuerstraftaten als Vortaten in die 4. Geldwäscherichtlinie 
 

Diese Studie hat gezeigt, dass zwar alle in der Studie untersuchten Länder über 
Vorschriften zur Unabhängigkeit und Verantwortung für die Berufe verfügen und die 
grundlegenden Elemente dieser Vorschriften weitgehend ähnlich sind, es jedoch bei 
genauerer Betrachtung signifikante Unterschiede gibt, auch in Bezug auf die 
verschiedenen Berufe innerhalb eines Landes. Da die Steuerplanung von großen, 
häufig bereichsübergreifenden professionellen Firmen durchgeführt wird und oftmals 
unterschiedliche Experten aus verschiedenen Ländern daran beteiligt sind, die sehr 
verschiedene Aufgaben bei der Entwicklung und Umsetzung multinationaler Handels- 
und Investitionsstrukturen haben, ist es wichtig, dass es für die Arbeit von 
Steuerberatern gemeinsame Kernnormen gibt. 

In einer Reihe von im Rahmen der Analyse untersuchten Ländern existiert der Beruf 
des Steuerberaters, der häufig einige Überschneidungen mit Buchhaltern und 
Rechtsberufen aufweist. In einigen Fällen gibt es jedoch offenbar weniger gut 
entwickelte Verhaltenskodizes als für die anderen beiden Berufe. Die Untersuchung 
zeigt, dass dies nicht so sein muss. 

Ein möglicher Ansatz ist der des Circular 230, der für alle Berater von 
Steuerpflichtigen gilt, unabhängig von ihren beruflichen Verbindungen. Dadurch 
werden Vorschriften für alle Steuerberufe bereitgestellt. Das Problem besteht darin, 
dass diese Vorschriften zwar den Vorteil haben, verpflichtend zu sein, die möglichen 
Interessenkonflikte der Steuerbehörde jedoch die Glaubwürdigkeit dieser 
Vorschriften beschränken und die Unabhängigkeit von Steuerberufen gefährden. In 
Deutschland gibt es einen gesonderten regulierten Beruf. Dies schützt die 
Unabhängigkeit, birgt jedoch die Gefahr, dass manche steuerberatend tätige 
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Personen außen vor bleiben. Im Vereinigten Königreich gibt es einen 
Verhaltenskodex für alle Steuerberater, einschließlich der Personen, die auch 
Rechtsanwälte und Buchhalter sind; allerdings ist er nicht verbindlich. 

Ein Vorteil des US-Ansatzes besteht darin, dass die Besonderheiten des 
Steuerbereichs und das öffentliche Interesse in Vorschriften Anerkennung finden, die 
die Konflikte von Personen berücksichtigen, die sowohl für die Steuerbehörde als 
auch beratend tätig sind, und die vorsehen, dass Berater keine unangemessen 
aggressiven Positiven bei der Steuerberatung einnehmen dürfen. Die jüngsten 
Veränderungen bei den UK PCRT, nach denen Berater verpflichtet sind, keine 
Steuerpläne zu bewerben, die hoch aggressiv sind oder den klaren Absichten des 
Parlaments entgegenstehen, zeigen, dass im Berufsstand verwurzelte unabhängige 
Regulierer Verhaltensvorschriften entwickeln können, mit denen versucht wird, das 
öffentliche Interesse mit den Interessen der Berater und ihrer Klienten in Einklang 
zu bringen. 

Auf EU-Ebene könnte ein Rahmen festgelegt werden ähnlich dem Circular 230 oder 
den PCRT, der als Empfehlung für die Umsetzung bewährter Verfahren dient. In ihren 
Anwendungsbereich könnte auch das Verhalten von Personen fallen, die 
unterstützend bei der Einführung von Steuerstrukturen oder beratend in diesem 
Bereich tätig sind, die nach bestimmten Kriterien als potenziell missbräuchlich 
eingestuft werden können; dazu gehören etwa die Kriterien, die im Rahmen der 
Offenlegungsregelungen im Steuerbereich verwendet wurden, oder die früheren US-
Vorschriften zu den „Covered Opinions“. Durch eine eigene unabhängige 
selbstregulierende Stelle für Rechtsanwälte, die weniger ein Vertretungsorgan für 
Rechtsanwälte wie im Vereinigten Königreich, in Zypern und in anderen Ländern 
darstellt, kann die Glaubwürdigkeit der Vorschriften und ihrer Durchsetzung 
verbessert werden. Die Unterschiede in den Berufsstrukturen in den Mitgliedstaaten 
und Steuerverfahren sind wahrscheinlich hinreichend stark ausgeprägt, sodass eine 
Rechtsetzung in diesem Bereich auf Unionsebene sich als gestaltet; ein Rahmen für 
bewährte Verfahren könnte allerdings wertvolle Orientierung bieten. 

Einige Elemente, die in Einklang gebracht werden müssen, sind in Abbildung 1 
dargestellt. Während auf niedrigeren Ebenen rechtlich weniger anspruchsvolle 
Ansätze Vorteile bieten, werden bei Beratern, die die Vorschriften bereits einhalten, 
bessere Ergebnisse erzielt. Rechtlich stringentere Ansätze können einen höheren 
Druck ausüben, um nicht vorschriftsmäßig handelnde Berater dazu zu bringen, die 
Vorschriften genauer einzuhalten und in der Pyramide nach unten zu wandern. Die 
Abbildung basiert auf der bekannten Tax Compliance Pyramid von Braithwaite 
(2007: 5). 
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Abbildung 1: Ebenen, auf denen die Unabhängigkeit und Verantwortung von 
Beratern behandelt wird, und Auswirkungen auf die Einhaltung der 
Vorschriften 

 

 
Quelle: Verfasser 

Die Bedingung, dass Steuererklärungen auf einem geprüften Jahresabschluss 
basieren müssen, wie in Zypern, könnte eine Grundlage für die Erweiterung der 
Verantwortung der Wirtschaftsprüfer in Bezug auf Steuerangelegenheiten bieten. 
Dadurch würde die für Wirtschaftsprüfer geltende besondere Position in Bezug auf 
ihre Unabhängigkeit gegenüber ihren Klienten genutzt werden. 

Ein weiterer relevanter Mechanismus, der sich für die Steigerung der Verantwortung 
von Steuerberufen im Rahmen der Beratung als nützlich erwiesen hat, sind die 
Offenlegungsregeln für den Steuerplan im Vereinigten Königreich und den USA. Die 
OECD (2011) hat sich zu deren Wirksamkeit geäußert. Es kann mehr dafür getan 
werden, dass die Angehörigen der Steuerberufe die Verantwortung für ihren Teil im 
Rahmen der Offenlegungsregelungen und vielleicht für Modelle übernehmen, die 
schließlich nach einer Anfechtung scheitern, wenn nachgewiesen werden kann, dass 
der Berater eine Stellungnahme abgegeben hat, bei der die Möglichkeit des Erfolgs 
nicht angemessen beurteilt wurde, wie Ventry (2008) vorgeschlagen hat.  

Darüber muss unbedingt sichergestellt werden, dass die Geldstrafen für das 
Versäumnis, die Modelle offenzulegen, einen ausreichenden Anreiz darstellen, die 
Vorschriften einzuhalten, insbesondere wenn sie ein grenzüberschreitendes Element 
beinhalten (a fortiori bei Beteiligung von Steueroasen). Sikka (2013: 24) erwähnt 
ein Fallbeispiel, in dem das Permanent Subcommittee on Investigations (Ständiger 
Ermittlungsunterausschuss) des US-Senats einige Besorgnis darüber äußerte, dass 
eine große Buchhaltungsfirma die Auffassung vertrat, dass eine Offenlegung der 
Modelle angesichts der niedrigen Geldstrafen und ihrer Auffassung des Verhaltens 
anderer Firmen nicht ratsam sei. Die Probleme in Verbindung mit der Geldstrafe 
gegen Mossack Fonseca auf den Britischen Jungferninseln zeigen, dass 
verhältnismäßige Strafen einerseits wichtig sind, andererseits jedoch nur schwierig 
durchzusetzen sind. Die öffentliche Anprangerung im Rahmen der POTAS-Regelung 
im Vereinigten Königreich von Berufsangehörigen und anderen Personen, die ihren 
Aufgaben nach den DOTAS nicht nachkommen, ist ein ausbaufähiger Ansatz. Die 
2016 im Vereinigten Königreich eingeführte neue Befugnis der HMRC, Zivilstrafen für 
Berufsangehörige (und andere), die die Steuervermeidung ermöglichen, in Form 
nicht geringfügiger Geldstrafen von bis zu 100 % der mit ihrer Hilfe hinterzogenen 
Steuern zu verhängen, sowie die Einführung einer neuen Straftat im Criminal 
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Finances Bill in Fällen, in denen ein Unternehmen es versäumt, die Erleichterung von 
Steuerhinterziehung zu verhindern, sind ebenfalls Ansätze, die von anderen Ländern 
in Betracht gezogen werden sollten.  

Darüber hinaus könnten zusätzliche Maßnahmen für Transaktionen mit einem 
grenzüberschreitenden Element in Betracht gezogen werden, insbesondere in Fällen, 
in denen es um eine Steueroase geht. In die neue Fassung der zu entwickelnden 
Kriterien für verantwortungsvolles Handeln im Steuerbereich der EU (Europäische 
Kommission, 2013) könnten die Kernelemente der Normen für die Regulierung von 
Steuerberufen aufgenommen werden und somit bei der Erstellung von Listen mit 
Ländern berücksichtigt werden, die sich weigern, die Normen für 
verantwortungsvolles Handeln im Steuerbereich zu befolgen, wie es bei Steueroasen 
der Fall ist. Außerdem sollten Bemühungen unternommen werden, um alle 
Steueroasen zum automatischen Informationsaustausch zu verpflichten, wenn vom 
Intermediär Due-Diligence-Maßnahmen durchgeführt wurden (dem Beispiel der 
Britischen Jungferninseln folgend), vorzugsweise unter Einsatz des CRS im Rahmen 
der OECD / Übereinkommen über die gegenseitige Amtshilfe in Steuersachen des 
Europarats. 

In die Untersuchung konnten keine detaillierten Informationen über die Erfahrungen 
der Fallstudienländer bei der Durchsetzung der Vorschriften zur Unabhängigkeit und 
Verantwortung einbezogen werden, da diese noch nicht zur Verfügung standen. Die 
vorhandenen Informationen deuten jedoch darauf hin, dass die Durchsetzung dieser 
Vorschriften, teilweise in Bezug auf Steuersachen, in allen betrachteten Ländern 
beträchtlich gestärkt werden kann. Die Tatsache, dass es nur zu wenigen 
Verurteilungen kam und nur selten harte Strafen verhängt wurden, könnte zwar so 
ausgelegt werden, dass die Vorschriften gut funktionieren, die wichtigste Aufgabe 
von Strafen ist jedoch der abschreckende Effekt. Der Mangel an ausreichend 
detailreichen Statistiken deutet darauf hin, dass die Strafen öffentlich nicht genug 
sichtbar sind, um die erwartete Abschreckung zu erzielen.  

Ein wertvolles Werkzeug für die Stärkung der Normen für die Steuerberatung sind 
Vorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche. Die FATF-Empfehlungen aus dem 
Jahr 2012 und die bis Juni dieses Jahres umzusetzende 4. Geldwäscherichtlinie 
zeigen deutlich, dass (schwere) Steuerhinterziehung als Vortat der Geldwäsche zu 
behandeln ist. Dies ist ein Zeichen dafür, dass die Bedeutung der Bekämpfung der 
Geldwäsche für die Kontrolle der Steuerhinterziehung weiter zunehmen kann. Ein 
Problem besteht jedoch darin, dass die Rechtsberufe nur in den Anwendungsbereich 
der Rechtsvorschriften fallen, wenn sie an der Umsetzung der operationellen Seite 
des Steuerplans beteiligt sind. Die bloße Beratung zu einem Plan mit potenziellen 
Elementen der Steuerhinterziehung würde auch im Rahmen der 
4. Geldwäscherichtlinie keine Verpflichtungen für Angehörige der Rechtsberufe nach 
sich ziehen. Dies ist vielleicht ein weiteres Argument dafür, dass der Beruf des 
Steuerberaters auch zugelassene Rechtsanwälte und Buchhalter umfassen sollte. 
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